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Gewerkschaftliches .
/Kbeiterorganisation und Gewerbeaufsicht .

Tic kgl . preußischen Gewerbeinspcktorcn stehen den Ar -

beitcrorganisationen zun ? Teil direkt ieiiidlich gegeniiber ;
andere betrachten sie mindestens mit großem Mißtrauen , nur

wenige von ihnen finden zu den Gewerkschaften ein objektives
Verhältnis . Ihre Beamteneigenschaft unter preußischem Re -

giinent niag zu einer Reserve zwingen , trovdem müiieu einige
Inspektoren Jahr für Jahr die sozial wohltätige Arbeil der

Gewerkschaften durch tatsächliche Feststellungen ancrkeuucn .

Allerdings , aus dem Bericht der preußischen Fabrikiiispettoren
für spricht eine gesuchte Zurückhaltung in der Anerkeu -

nung gewerkschaftlicher Bestrebungen . Dafür stößt man aus

verschiedene , offensichtlich der Objektivität ermangelnde An¬

griffe gegen Arbeiterorganisationen , deren Haltlosigkeit klar

zu erkennen ist . So berichtet der Beamte von Stade über

einen Streik der „sozialdemokratisch organisierten Bäcker und

Konditoren " . Weil die meisten Gesellen der Bäckerbrüder -

ichaft angehörten , die „ keine sozialdemokratischen Ziele der -

folgt " , seien nur wenige Betriebe von dein Streik betroffen

worden . Und was war das sozialdemokratiscbe Ziel ? Ab -

schaffung des Kost - und Logiszwanges beim Meister und ent¬

sprechende Lohnzulagc ! Mit derartiger Berichterstattung be -

kunden die Beamten höchstens ihre — gute Gesinnung . Roch

vx ' niger objektiv berichtet der Beamte von Stralsund und

Stettin . Wir zitieren wörtlich :

. . Nicht um Lohnforderungen handelte es sich bei einem

Aussiano in einer Eisengießerei . Hier waren die Arbeiter am
30 . Juli durch den Gesaimvorstand des Metatlarbciterverbandcs
mit verschiedenen , zum Teil unberechtigten Forderungen , die
die Betriedsverhältnifsc und Fabrikeinrichtungeu betrafen , an
die Firma herangetreten . Tie Verhandlungen mit der Firma
führten schließlich zur Bewilligung sämtlicher Forderungen in
der Erwartung , daß dadurch ein Ausstand vermieden werden
zvürde . Run aber erklärte » die Arbeiter - Vertreter , daß die Er -

regung unter den Arbeitern bereits zu groß und der Ausstand
beschlossen sei . Er begann am !>. August . Nach dreitägigem
Stillstand der Gießerei überbrachten zwei Ärbeilervcrtreter die

Erklärung daß die Former mit den von der Firma gemachten
Zugeständnissen zufrieden wären , aber erst nach Fertigstellung
aller geforderten Einrichtungen die Arbeit wieder aufnehmen
würden . Hierauf erklärte die Firma alle ausständigen Leute
für entlassen . Ter Stillstand der Werke dauerte bis zum
27 . Oktober ; die Haupträdelsführcr sind nicht wieder eingestellt
worden , womit die Arbeitcrvertrctcr auch zufrieden waren . "

Daß Arbeiter streiken , wenn alle Forderungen , sogar die

nach dem unmaßgeblichen Urteil des kgl . Fabrikinspcktors
unberechtigten Forderungen anerkannt werden , und daß Ar -

bcitervertrcter Nw Maßregelung Streikender zustimmen , das

kann nur ein — Fabrikinspcktar oder Scharfmacher glauben .

Sachlich widersprechen sich die Bemerkungen von der „ Be¬

willigung sämtlicher Forderungen " und kurz hinterher die von

nur erfolgten Zugeständnissen . Im übrigen fühlen die Leser

wohl heraus , was unbedingt fal ' ch fein muß in der Dar -

stellung des Gewcrbcbeamten . Tiefe Art Berichterstattung
läßt akmen , was „ amtlich " zur Begründung von Äncbclungs -
maßnahmen gegen die Gewerkschaften zusammen —getragen
worden ist .

Von den Stimmen , die in nicht voreingenommener Weife
die Gctverkschaflen erwähnen , lassen wir die folgenden hören .
Ter Bericht aus Potsdam enthält diesen Vermerk :

„ In einigen Großbetrieben haben die Geiverksclmftcn mil

auf Einschränkung des Ueberitundenwefens hingewirkt . Ten

Ausfall an Ueberslunden versuchte eine Firma erfolglos durch
Vornahme von Sonntagsarbeitcn auszugleichen . "

Aus Breslau wird berichtet :

„ Zu den Betriebsarten , in denen die Vcrbängung von Geld -

strafen ziemlich allgemein zurückgedrängt ist , gehören u. a. die

Tischlereien und die. Baubetriebe ; hier sind die Arbeitsverträge
unter Mitwirkung der Arbcitervcrcinigungen abgeschlossen . "

Daß er von Getverkschaslen Anregung erhalten und durch

ihre Mitwirkung Mißstände abgestellt wurden , das berichtet
nur ein Beamter , der von Erfurt . Er schreibt :

�
„ Mit den Organisationen der Arbeitgeber und der Arbeiter

haben die Beamten der Gewervcinsvektion wie früher in Ver -

bindung gestanoen und an den Versammlungen der Berufs -
vereine , soweit es im dienstlichen Interesse lag , teilgenommen .
Tie Beschwerden des Porzelliinarbeitervcrbandes , Gau

Thüringen , des Tculschcn Bäckereiarveiterverbandes , des

Deutschen Metallarveitcrvcrbandes und des Artwitersekretariats
in Erfurt wurden genau untersucht , die vorhandenen Miß¬
stände beseitigt und in vier Fällen eine Bestrafung der Ge -
werbeuiiternehrncr wegen Vergehens gegen die Gewerbeordnung
herbeigeführt . "

Aehnliches zu berichten , dürften wohl die meisten Beamten

in der Lage sein oder in die Lage kommen , das zu tun . wenn

sie die Hilfe der Gewerkschaften in Anspruch nehmeii�lvollten .
Man hält das eine oder andere nickst für nötig . Teilweise
Wohl wegen des herrschenden Geistes der Reaktion . Auch ein

Zeichen der Zeit !

_ _ _
öerlin und Umgegend .

Ter streik der Kraftdrofchkenführcr .
Der Verband der Kraftdroschkenbesitzcrvereine hat in einer Ver -

sammlung beschlossen , ab lö . April alle Vergünstigungen , welche
den Chauffeuren bisher zuteil wurden , in Abzug zu bringen . Der

steigende Lohn bei einer Einnahme über 3t) M. , welcher 50 Pf .
ertra beträgt , soll in Zukunft fortfallen . Weiter sollten auch die

Vergilnftigungen , die einzelne Fahrer von der Juschlagsgebühr haben ,
indem nicht 25 Proz . . sondern 50 Proz . zur Verrechnung kamen ,

zurückgezogen werden .
Dieser Beschluß kam zustande , obgleich in einer Verhandlung im

Jabrc 1012 diese Lohnverechnungen zwischen Arbeitgeber - und Arbeit -

nchmervrganisation festgelegt wurden .

Diese Vergünstigungen Ivnrdcn , wie schon initgcteilt , für Mehr -
leistungen der Fahrer gezahlt , Ivcil dieselben montieren müssen ,
kleine Reparaturen vornehmen , die Wagen vorstellen nslv . Ties

hat auch der Vorsitzende des Verbandes gelegentlich einer Verband -

lung anerkannt und stciZ erklärt , daß die gezahlten Vergünstigungen
den Fahrern nrit Reckl zustehen . Wenn ein Fahrer über 30 M.

Nasse Hai , so hat derselbe meistens lOO Kilometer zurückgelegt , eine

Leistung , die mil 50 Pf . rechtlnb belohnt werden lau ». So die
früheren Ausführungen des Vorsitzenden .

Die Unternehmer haben sich durch oben angeführte verlockende
Vergünstigungen gegenseitig die Fahrer abzulocken versucht . Mil
einem Male nimmt man den Leuten ohne Ersatz Vergünstigungen ,
die einen wesentlichen Teil ihres Einkommens ausmachen . Dabei

liegt leine Notwendigkeit auf feiten der Unternehmer zu diesem
Schritt vor . Früher hätte man das Vorgehen der Unternehmer noch
begreifen können . Aber die Verhältnisse der Besitzer baden nicht
etwa eine Verschlechterung erfahren . Es steht fest , daß Gummi - so -
wie Benzinpreise gegen früher um 50 Proz . gesunken sind . E §

handelt sich um einen frivolen unüberlegten Schritt der Untenrehmer ,
der große Unzufriedenheit selbst i » ihren eigenen Reihen hervor -
gerufen hat . Es hat sich demnach gezeigt , daß der Bc ' chluß des

UiitcrnchmerverbandeS gar nicht nach dem Geschmack der Bc -

sitzer ist .
So ivurd « festgestellt , daß zirka 180 Betriebe mit 1000 Bc -

schäftigten die Vergünsliguiigen fast zahlten ! Gleich nach dem Bc -
sckiluß erklärten 82 Besitzer mit 560 Fahrern , nicht mit zu spielen
und nach den allen Bedingmrgen weiter zu zahlen . Am 15. April
ergab sich, daß zirka 800 Fahrer von den Abzügen nicht beirosten
wurden , hingegen 830 Fahrer wegen des Abzuges in Streik traten .

Am 16. April harten die Unternehmer in den Musrkersälen eine

Versammlung , wo nach einer scharfmacherischen Rede des Vorsitzenden

beschlossen wurde , daß die übrigen Unternehmer nunmehr ebenfalls
die Abzüge vornehmen sollen . Dieser Beschluß schein !
aber nicht die nötige Wirkung zuhaben . Wenn ihm

auch einzelne Unternehmer gefolgt sind , so haben wiederum

andere die cil ' . en Bedingungen bewilligt und die Erklärung ab -

gegeben , aus dein Unternehmerverband auszutreten .
Die Bewegung steht also für die Chauffeure durchaus günstig .

Aus dem Fleischcrgewerbc . Der FIcischermeistcr H orn . Berlin ,
Danziger Str . 0. weigert sich, den Tarifvertrag der Organisation
anzuerkennen . Die Organisation hat über den Betrieb für organi¬
sierte Fleischergesellen die Sperre verhängt .

Desgleichen sind wegen Nichtanerkennung des Tarifvertrages die

Fleischereien Pohle . Märkische Fleischzentrale . Palisaden ?: ! ' . 20,
Holzhütter , Putbuser Str . 46, Noch . Liebenwalder Str . 16u ,
und L ö tz s ch , Ecke Förster und Retchenbergcr Straße , gespen : .

_
Die Tarifkommissivn .

Zur Lohnbewegung der Brauerciarbcitcr !

Ter zwischen dem Verein der Brauereien Berlins und der Ilm -

gebung und den in den Brauereien vertretenen Organisationen ver -
einbarte Tarifvertrag einschließlich der Vereinbarung betr . § 616 des

Bürgerlichen Gesetzbuches wurde am 17. April d. I . von den Tarii -

parteien unterzeichnet . Die Löhne und Provisionen sind bei den

beim Abschluß des Tarifvertrages in den Braucrcieu beschäftigten
Arbeitern in der im neuen Vertrag festgesetzten Höhe vom
3. April 1914 ab nachzuzahlen . Diese Nachzahlung muß bis

1. Mai 1914 erfolgt sein .
Die Bestimmung über Ablösung des HaustrunkeS triti am

1. Mai 1914 in Arciti .
Tie Tarisverbandlungen mit den dem Verein der Brauereien

Berlins und der Umgebung nicht angehörenden Brauereien sind im

vollen Gange .

Die Direktion der Brauerei Oswald Berliner ersucht uns um
die Mitteilung , daß das in den nächsten Tagen zu eröffnende
Restaurant am Alerauderplatz , Ecke Neue Nönigftraße , ein Privai -
unternehmen des Herrn K l e m p t ist . Auf die Gestaltung der Lohn -
und Arbeitsbedingungen in dem Lokal hat die Brauerei keinen Einfluß .

Achtung , Gastwirtsgehllfen ! Herr Altenkirch . Rcsiaurani
„ Bismarckhöhe " in Werder a. Havel , bemüht sieb, organisierte lstcllner
durch Stellenvcrmittler zu engagieren , denen aber der tarifliche Lohn
nickt bezabli wird .

Herr Altenkirch versendet Zirkulare an die Gewerkschaften und
Arbeitervereine oller Art , in denen er dieie zum Besuch seines Lokals
ausfordeit . Herr A. suck ! damit den Anschein zu erwecken , als ob
die Differenzen erledigt seien . Diese bestehen aber nach wie vor ;
für organisierte Gastwirtsgehilsen bleibt der Betrieb bis auf weiteres

gesperrt . Verband der GastwirtSgehilfen Berlin I.

Berichtigung . Der Bericht über die Generalversammlung des
TransportarbeiterverbandcS in der Nr . 97 des „ Vonvärls " enthält
insofern zwei Unrichtigkeiten , als in demselben unkcr den an -
genommenen Anträgen auch die genannt sind , nach denen erstens
die frühere Karenzzeit bei Ilntersrützungsbezügeii wieder eingeführt
werden soll , und zweitens die jugendlichen Mitglieder , wenn die -
selben Jahr die höheren Beiträge gezahlt haben , auch die höheren
Unterstützungssätze beziehen dürfen .

Diese beiden Anträge sind nicht angenommen , sondern von der
Generalversammlung abgelehiu worden .

Im übrigen Hot die Generalversammlung auch 50 jlandidaien
für die Wahl von 25 Delegierten zu dem VerbnndSlag in Köln a. Rh .
auf gestellt .

Deutsches Neich .

Tie Regierung als Lohudrücteri » .

Ten bei den Oder - Regulierungsarbeiteii beschäftigten Zimmerern
verweigert die Regierung die Zahlung d: S vertragsmäßigen Lohnes
von 65 Pf . pro Stunde . Die Zimmerer sollen für 60 Pf . Stunden -
lohn arbeiten . Da Verhandlungen ergebnislos waren , legten die

Zimmerleute geschloffen die Arbeit nieder . Da eS sich um eine

größere Anzahl von Streikenden Handell , muß jeder Zuzug fern -
bleiben .

Kleines Feuilleton .
Wie Paul Heys « aus das Sozialistengesetz pfiff . Paul Heys « hat

in seinem Berliner Roman „ Kinder der Welt " , der zu Anfang der

siebziger Jahre enlstand und erschien , einen gefühlssozialistisch ge¬
richteten Arbeiter gezeichnet , einen Schriftsetzer , der den bürgerlichen
Freidenkern seines Verkehrskreises einmal zuruft : sie kennten die
Well da unten nicht , sie wüßten nicht , wie das Leben dort spiele .
Aber diese Worte gehen ohne starke Nachwirkung vorüber und sie

verwehen ganz in der Masse des Heyseschen Dichtens , das mit keinem
Worte bezeugt hat . ob denn mm Heys « selbst von dieser Welt Be -

sonderes wußte . Sicher ist das eine , daß seine politische Uebcr -

zeugung abseits der revolutionären Bewegungen seiner Zeit stand ,
aber sicher ist auch , daß ihm Vergewaltigungen der menschlichen
Natur in der Seele zuwider waren , und so wird sich schwerlich in

seinem Leben ein Beleg finden lassen , daß er je für Bünelpoliiil
etwas übrig gehabt Kälte . Jetzt wird sogar ein Fall bekannt , der

ihn als Widersacher solcher Schmachmiitel der herrschenden Klassen

zeigt , und dieie Auflehnung hat ihn ganz folgerichtig mi ! der

Sozialdemokratie in Berührung gebracht . Zwar nicht als Partei -

ganger , aber dock als Helfer : als tatbereiter Helfer in einer Zeil
schwerster Not . Davon erzählt jetzt unser alter Genosse Hermann
Schlüter in unserem Bruderblatt , der . Newyorker Volkszcitung " :

Es war zur Zeit deS deutschen Sozialistengesetzes , als die ärgsten
Verfolgungen über die Arbeiterklasse und ihre Organisationen im
Reiche ergingen . Versammlungen , in denen sozialistiiche Ideen zum
Ausdruck kamen , waren nicht gestattet . Druckschristen , die sozial -
demokratische Lehren enthielten , wurden verboten . Die sozialistische
Presse war rvcuichtel und mußte ins Ausland flüchten . In
Zürich erschien der „ Sozialdemokrat " , der allwöchentlich ins Reich
hineingeschmuggelt werden mußte , um dann im ganzen Lande aus
verbotenen Wegen seinen Lesern zugestellt zu loerden . Zehnlausende
von Broschüren und Büchern , Hunderttausende von Flugblättern .
alles verbotene Frucht , deren Verbreilnng bis zu sechs Monaten , ja
unter Umständen bis zu iechs Jahren Gefängnis brachte , gelangte
auf denselben geheimen Wegen ins Reich , um dort das gegen „die

gemeingefährlichen Bestrebungen der Sozialdemokratie " gerichtete
Ausnahmegesetz zuichanden zu machen .

Der Schmuggel dieser Schrislcniendungen über die Grenze nach
Deutschland hinein war verhältnismäßig leicht . Die Schwierigkeit
der Verbreitung begann erst , wenn die verbotenen Schristen „ drüben "

waren , wenn sie . iii einzelne Sendungen zerlegt , überall , nach allen

Richtungen hin , ivcilergesandt wetden mußten .

BeiondepS war Mangel an solchen Adressen , an die man größere
Sendungen von Schristen und Zeitungen schicken konnte , ine der

Polizei nickt von vornherein verdächtig waren . Mehr als einmal
wurden solche Sendungen entdeckt , weil sie an irgendeinen schlichten
Arbeiter gehen mußten , der sonst keine Kisten - und Ballensendungen

zu empfangen pflegte . Und Verhaftung und Verurteilung und Ge -

fängnis war in solchem Falle die Folge .
Und da mag jetzt , beim Tode Paul Heyses . hervorgehoben

werden , daß der Verstorbene in jener Zeit des deutschen Sozialisten -

gesetzeS seine Adresse vielfach als Teckadresse für Briefe und Sen -

düngen verbotener Schriften und Zeitungen hergab , die von der
Schweiz her nach Tetnichland eingeichmuggelt wurden .

Ganze Ladungen des in Zürich erscheinenden „ Sozialdemokrat "
gingen an die Adresse Paul Hchses in München ab . der sie als ein
der Polizei Unverdächtiger in Enipfang nahm und von wo aus
dann die bcauslragten Genossen die Sendung abholten und weiter -
spedierten . Die Polizei in München und Teutschland hatte natiir -
lich nicht die geringste Ahnung davon , daß einer der bedeutendsten
deutschen Dichter ein Verbreiter verbotener sozialdemokratischer
Schriften war . Daß er sich den Strafbestimmungen des Ausnahme -
gesetzes aussetzte , daß er . zusammen mit der gesamten Arbeiterschaft
Deutschlands , pfiff auf das infame Gesetz gegen „die gemeingefähr -
lichen Bestrebungen der Sozicildentokralie " .

Es war unser zu früh verstorbener Genosse Bruno Schoenlanl .
der damals den Vermittler zwischen Paul Heyse und der deutschen
Sozialdemokratie machlc , und der dem veistorbenen Dichter zu dem
Ruhme verhalf , daß er im Kampfe gegen das infame Ausnahme -
gesetz der deutschen Arbeiterklasse hilfreiche Hand reichen konnte .

Das sei dem toten Dichter nicht vergessen . Es ist nicht das
unwichtigste und geringste Blatt im Buche seines Ruhmes , das von
seinem Eintreten für die Verfolgten und Gehetzten zeugt .

Pantomime und Film . Nicht das Drama sondern die Pantomime ,
die das Drama schon des Wortes entkleidet hat , scheint die gegebene
Vorlage für den Film . Im Union - Theater am Kurfürstendamm
konnte man an der von Reinhardt inszenierten Film - Pantomime
Eine Benezianis che Nacht von Vollmöller die Probe auis
Erempel machen . Daß die Uebertragung der in den Kaminerspielen
ohne besonderen Erfolg gespielten Pantomime auf den Film nicht
stärker wirkte , beweist nichts gegen unsere Hypothese . Die Pantomime
VollmöllerS war an sich nicht tragkräftig , Reinhardts Regie fügte
zwar die Stimmungsreize _

der Lagunenstadt hinzu , wußte
aber die Hauptsache : de » Wuuschtrauin des jungen Deutschen nicht
phantasicvoll genug auszugestalten . Tie Welt des Wirllichen und
des Traumes sind nickt recht auseinander gehalten , und die Traum -
inöglichkciicn , in denen das Kino seine ganze Uederlegenheit zeigen
könnte , nicht entfernt erschöpft . Auch die fatale Neigung de »
Films , die Figuren des Vordergrundes karikierend zu vergrößern ,
stark störend hervor . Im einzelnen gabs freilich viele hübsche
Bilder und manche lustige Spaße . Aber der Aunoand stand in
keinem rechten Verhältnis zum Erfolg , und das klassische Musik -
Potpourri wirkte bisweilen in seiner Absichtlichkeit einigermaßen
ironisch .

Droht Europa dx Schlaftriiiitheit ? Die in den asrikanischeu .
Tropenläudern hausende Schlaskrankdeil beruht auf einer Infektion
mit den . zur Protozocngruppe gehörenden Trypanosomen . Bisher
dachte man sich den Uebertragungsmodus ans den Menschen so, daß
die Trypanosomen , die im Körper einer Siechmücke — Olossina .
palpalis — leben , durch den Stich dieser in den menschlichen oder
tierischen Körper gelangen und dort die Erscheinungen der Krankheit
verursachen , also der gleiche Jnfektionsmodus wie bei der Malaria .
Infektionen von Mensch zu Mensch wurden nickit beobachtet . Man
beschränkte sich bei den verhütenden Maßregeln im großen ganzen
daraus , die Stechmücken auszurotten und die Erkrankten in großen
Schlafkrankenlagern zu isolieren , um eine Weiterverbreiluug durch

Mücken , welche die ertrautteii Trypanosomenträger gestochen hallen -
auf Gesunde zu verhüten . Letztere Maßregel ist von größerer Be -
deutung , als man ursprünglich angenommen hat . Denn neuerdings
bricht sich die Anschauung Bahn , daß die Trypanosomen bei enger
Berührung mit einem Erkrankten direkt übertragen werden können .

Von Trypanosomen - Krankheiten der Tiere ist dieses bereits feit

längerer Zeit bekannt . Bei den Trypanosomen der Schlafkrankheil
den gleichen Modus nachzuweisen , ist nun dem Stabsarzt
Dr . Diestng , wie er im Archiv für Schiffs - und Tropenhygiene mit -
teilt , gelungen . Denn Tiere , die mit einem infizierten anderen
Tiere zusammengehalten wurde » , erkrankten , ohne daß eine Ueber -

tragung durch Mücken in Betracht gekoinmen wäre . Man wird also
diesem Jnfektionsmodus eine größere Aufinerksanikeit zuwenden
müssen , besonders da Erkrankte immer häufiger zwecks Heilung nach
Europa kommen . Tainit wären wir der Gefahr ausgesetzt , daß auch
bei uns , obwohl es hier keine Glossinen gibt , die Schlafkrankheit
epidemisch würde . Um eine Verschleppung der Seuche zu verhüten .
schlägt Diesing vor . für die aus Afrika zurückkehrenden Kranken auf
den Kanarischen Inseln eine Zwischenstalian zu errichten , in der eme

ausgiebige Behandlung durchzuführen wäre .

Notizen .
— Die Hekatoucheiren in Berlin . Ernst ElsäßerS

Komposition von Karl WeiserS wuchtiger Dichtung der Arbeit
Die Hekatoucheiren sd. i. Die Hunderthändigeu ) wird demnächst in
Berlin zu hören seilt . Auf dein letzten Jenenser Parteitage ivurde
diese Komposition für Bariton . Männer - , Frauen - und gemischten
EKor von thüringischen Arbeitersängcrchvren aufgeführt . Der
Männer - und Frauenchor Neukölln wird sie in seinen beiden Kon -
zerteil am 26 . April in der „ Neuen Welt " und am 3. Mai in der
Brauerei Friedrichshain vortragen . Das Blüthner - Orchester ( sechzig
Musiker ) und der Bariton Gustav Thüinler - Waldcu wirken niit .
Eintritt 60 Pf .

— Theaterchronik . Das Deutsche Kiinstlerlheatcr Sozietät
bringt als nächste Neuheit ( für Berlin ) Hans Müller - Schlösseis
Komödie : „ Schneider W i b b e l ". Die Erstaufführung rsl auf
den kommenden Freitag festgesetzt .

— Vorträge . Ter Volkschor veranstaltet . Sonnabend
abend 9 Uhr , im großen Saale deS Gcwerkschaftshauses , einen
Lichtbildervortrag von Dr . A. Guttmami : „ Von Gibraltar bis Svitz -
bergen " mit Vorführting eigener photographischer , chromograpinicher
und kmeinalogravhischer Aufnahmen . Eintritt 50 Pf . — Richard
Tjadcr wird am Montag , abends 8 Uhr , in , Wissenschaftlichen
Theater der Urania einen einmaligen Vortrag mit Licklbildein
über seine Jagderlebmsse in Britisch Ost - Asrika hatten .

— ® f n ® pädagogische Hochschule wurde den „ Tain -
meuten des Forkichriits " lBerlin , Georg Reimer ) zufolge vor einiger
Zeit in Brüssel gegründet . Sic will die Erforschung der Kinder -
Psychologie systematisch belretben . Zum Etnlriit wird das Rci - e -
zeugnis etiler Mittelschule oder eines Lehrerbildungsseminars ge -
fordert .

— EineJoseph - Kainz - Büste , vom Bildhauer Sandor
Jaray geschaffen , wurde im Wiener Burgtheater enthüllt . Ten
„ Missionar der Burgtheaterkunst " nannte Thünia in seiner Ansprache
den Gefeierten .



jras warme Herz deS liberale » Bürgermeisters .
In Bartenstein mußten die Arbeiter der Kaufmannschaft in den

Streik trete » Sie erhielten Wochen ' öhne von 16 bis 17 M.
und verlangten Löhne von 20 bis 21 M. Ihre Forderungen wurden
aber nicht einmal beantwortet . Als der Organifationsleitcr dem
liberalen Bürgermeister die Notlage der Arbeiter schilderte ,
schrieb dieser zurück , eine Erhöhung der Löhne wäre
nicht notwendig , denn die > e seien den Barten -
st einer Verhältnissen angepaßt . Die Arbeilgeber
hätten ein w a r m f ii h l e n d e S Herz und sie würden ,
Ivo es nottue . gerechten Wünschen ein geneigtes
iL h r leihen !

Die ? ' - hcitgeber dachten aber nicht daran , den gerechten Wünschen
der Arbeiter ein „ geneigtes Ohr " zu leihen , und deshalb wurde der
Ausstand proklamiert . Man sieht , es gibt noch Bürgermeister , die
um das Wohl ihrer Einwohner besorgt find .

Achtung , Sattler und Wagenbauer ? Verhandlungen der im
Sattler - und Porteseuillerverband organisierten Wagensaitler in
Düsseldorf mit der Innung der Wagenhauer scheiterten . Da
keine Aussicht vorhanden ist, daß es noch vor Ablauf des Tarifs
<30. April ) zu einer Einigung kommt , wird ersucht , jeden Zuzug
streng fernzuhalten .

Ter Streik in der Nudelfabrik von Theodor Hall er in

Friedrichs dorf lTounuS ) ist durch Verglcichrierhandlungen beendet
worden . Ein Tarifabschluß , der den Arbeitern eine Lohnsteigerung
bis 2 M. wöchentlich sichert , die während der VcrtragSdauer noch
«ine Steigerung vorsieht , wurde abgeschlossen.

Ttreik der Fuhrleute in Mannheim .
Nachdem die Nerhondlungen wegen eine » neuen Tarifvertrages

im Juhrgewerbe sich zerschlagen haben , traten die Angestellten
Mannheims in allen Fuhr - und Speditionsgeschäften in den AuS -

stand . _

Evangelisch - Sozialer Kongreß .
Nürnberg , 17. April . - Telegr . Bericht . )

In der gestrigen NachmiltagSsipung sprach Liz . Tr . Paul
Rahrbach - Berlin über die

Eingrborrnenfragr in unseren K« l « nien al « sittlich - sozialcs
Problem .

Ter Referent ging in seinem rast zweistündigen Referat bis ans
das Altertum zurück und schilderte dann eingebend die Eni -

Wickelung , die visher die beiden einzigen christlichen Ncgerrepublikcn
Haiti und Liberia genommen haben . Diese Staaten existieren
nun bald 100 Jahre und wenn die Neger wirklich etwas leisten
könnten , z » halten sie hier zeigen können , was sie zu leisten
imstande sind . Es kann zugegeben werden , daß auf dem Gebiet
der materiellen Kulturgüter die Neger heute auf einer höheren
EiUwickelungsstufe stehen , als die Germanen des Altertums . Aber

glaubt wirklich irgend jemand , daß die Neger heute dasselbe
leisten könnten , was z. B. die Sachsen im frühesten Mittelalter ge -
leistet höben , die nach kurzer Zeil sich die Spitze erobert haben ?
Und ein Sachse war es , Ltio der Große , der sich die römische
Kaiserkrone aus das Haupt setzte . Es ist nichl zu bestreiten , daß
dieser oder jener Regerstamm aus diesem oder jenem Gebiet Be -
deutendes leisten kann . Das beweist aber nur , daß mit treuer
Arbeit aus einzelnen Negerstämmen etwas gemacht werden kann .
AuS der Tatsache , daß einzelne Neger oder Negerstämme Groß -
artiges leisten , darf nicht hergeleitet werden , daß ihre Raffe den

Weißen ebenbürtig sei . Die schwarze Rasse kann dauernd nur
dann etwas leisten , wenn sie der Leitung der weißen Rasse unter -

steht . Tamit soll aber nicht gesagt werden , dnß wir den Schwarzen
gegenüber keine sozialen und sittlichen Pflichten hätten . Es ist
auch nicht zu bestreiten , daß auch die Schwarzen Menschenrechte

haben . Es ist aber falsch zu sagen , der Schwarze sei ein Mensch
wie wir und unser Bruder , sondern man muß sagen : die Schwarzen

sind auch Menschen , aber sie sind uns anvertraute Schutzbesoblenc ;
wir müssen sie auf die Entmickelungsstufc zu bringen versuchen ,
die ihnen zu erreichen möglich ist . Dazu ist in erster Linie not -

wendig , daß in Afrika mit großem Nachdruck den Seuchen ent -

gegengearbeitct wird und überall Eisenbahnen gebaut werden . —
Weiter muß alles geschehen zur Bekämpfung des blutigen Aber -

glaubcns » ntcr den Negern , dem alljährlich Tausende und Aber -

tausende zum Opfer fallen . Dazu ist nötig , daß ganz Afrika mit
einem , dichten Netz christlicher Missionen überzogen wird . Tann

muß der
Arbeitsunlust des Negers

entgegengetreten und es muß die Bedürfnislosigkeit des Negers
bekämpft werden . Der Neger kennt heute keine vorausblickende

produktive Arbeit , die ihm Verdienst über sein Existenzminimum

hinaus verschafft . Dieser Zwang , auch über das Existenzminimum
hinaus zu arbeiten , der uns zur Natur geworden ist , geht dem

Neger ab und das Fehlen dieses Zwangs und Triebs ist ein ebenso
großes Uebcl wie die Seuchen , der Aberglaube und wie das Fehlen
jeglicher Verkehrswege . Zu diesem Arbeitszwange müssen die

Neger erzogen werden . Tanu müssen Hunderte und Aberhundcrte
von Aerzlen nach den Kolonien geschickt werden . Bevor wir die

Seele des Negers zu gewinnen suchen , müssen wir für sein leib -

licheS Wohl sorgen und müssen in physischer Beziehung für ihn
tun , was geleistet werden kann .

Von allen diesen Dingen weiß der Reichstag überhaupt noch nichts .

Er sängt jetzt erst an , etwas davon zu erfahren . Wir müssen

zunächst mal erträgliche äußere TaseinSverhältnisse für die schwarze
!1ia sie schaffen . Und Sand in Hand damit muß die Pflicht gehen ,
den Neger von dem niedrigen geistigen Niveau emporzuheben , auf
dem er heute steht . Für die letzteren Dinge zu sorgen , ist Sache
der Regierung und des Reichstags und diese beiden Instanzen
müssen auch für die Schiftbarmachung der afrikanischen Flüsse die

notwendigen Mittel zur Verfügung stellen . Tie Minderwertigkeit
der Negcrrasic besagt gar nichts gegen die praktische Pflicht der

weißen Rasse , die Neger dorthin zu bringen , wohin sie gebracht
werden können . Dazu muß den Missionen mindestens der

hundertfache Betrag zur Verfügung gestellt
werden , den sie heute haben . Ich glaube aber heute nicht , daß
man selbst mit den größten Mitteln die Neger christlich so weit

bringen kann , daß sie der weißen Rasse in ihrem religiösen Ver -

ständnis ebenbürtig sein werden .

Für Afrika darf das religiöse Prinzip nicht Freiheit sein ,

sondern es muß Autorität sein . Dem Neger muß man mit den

Worten entgegentreten : Tu sollst , weil es gut für Dich ist und
damit Schluß ! An eine Erziehung zur sittlichen Freiheit , zu
Selbftbcstimmungsrecht und Selbstvcrantwortlickikeitsgefühl ist noch

gar nicht zu denken . Man kann noch keine Negergemcindc jetzt
schon sich selbst überlassen und sie von der strammen Zucht der

Missionen befreien . Daher halte ich das Prinzip der kathoiischen
Missionen in Afrika für das Richtige . Wenn wir nicht den rechten
Weg gehen , gehört die Zukunft Afrikas dem katholischen Glauben .
Die praktische Klugheit , mit der die katholischen Missionare vor -

gehen und wie sie den bisherigen Anschauungen und Gebräuchen
der Neger in weitem Maß Rechnung tragen , müssen wir auf
unsere Missionspraxis übertragen .

In der Debatte wendet sich Missions inspektor Wilde -
Berlin als Generalredner gegen das Referat Dr . Rohrbachs und
namentlich gegen seine moralische

Verurteilung des Charakters und der sittlichen Qualifikation
drs Negers .

Diese moralische Verurteilung stinimt nicht . Die Opserwilligkeit
der Reger ist sprichwörtlich , weil sie bei ihnen im höchsten Maß
vorhanden ist . Das zeigt sich auch bei der Verteidigung des
einmal von ihnen angenommenen Glaubens . Gewiß haben die

Schwarzen nicht unsere Moral , aber sie haben deshalb keine

schlechtere , sondern nur eine andere . Sie haben

auch ihre Begriffe von Recht und Staat . Ihre
Minderwertigkeit liegt nur in den Mängeln ihrer Religion . Wo
sie Christen werden , ändert und vertieft sich ihr Innenleben . Was
in Afrika bisher au kulturellen Fortschritten erreicht ist , das ist das
Werk de ? Evangeliums . Der christliche Gedanke treibt ohne weiteres
zur Zivilisation .

Pros . G r e g o r y - Leipzig : Was Tr . Rohrbach über den Aber -
glauben bei den Negern gesagt hat , das möge er hier in Deutsch -
land unseren Spiritisten sagen und dem d e u t -
scheu Adel , der an d a s Ä l o p f e n in den Wänden
und an das Tische rücken glaubt . ( Heiterkeit und Zu¬
stimmung . « Wir haben auch bei uns sehr viele Menschen , die

geistig nicht aus der Höhe stehen und die wir doch mitschleppen
müssen . Tr . Rohrbach sagt , die Schwarzen wären nickt unsere
Brüder . Ich halte es mit dem Wort Ciceros : Ich bin ein
Mensch und nichts Menschliches �i st mir fremd —
ich bin ein Mensch und sehe auch in dem schwarzen einen Men -
sehen und meinen Bruder . ( Lebhafter Beifall . ) Es ist nicht
richtig , daß uns die Neger nicht ebenbürtig und daß sie nicht
sittlich wären . Ich habe mich gewundert , daß Dr . Rohrbach so
etwas gesagt hat . Wenn Unsittlichkciten und Scheußlichkeiten unter
den Negern in Afrika vorkommen , so deshalb , weil die höheren
Menschen , die nach Afrika gegangen sind , nicht die Herrschaft über
sich selbst gehabt haben . Der Mann , der erst kürzlich wieder
so häusig in den Zeitungen genannt wurde , hat seinen politischen
Fall dem zuzuschreiben , dich er die Herrschaft über sich selbst nicht
hatte . Wenn wir durch Europas Großstädte gehen , so finden wir
auch viele faule Früchte unter den sogenannten höheren Schichten
des Volkes .

Dr . K a r st ä d t - Berlin ( vom Verein für Eingcvorcnem ' chutz ) ;
Dr . Rohrbach sieht viel zu sckwarz . Er glaubt , wir stehen den

Negern so fern , daß man hiernach fast verzweifeln möchte , eine
Brücke zwischen Europäern und Schwarzen schlagen zu können .
Aber wenn das mißlingt , dann werden wir selbst mitschuldig daran
sein . Wo Europäer friedlich mit Eingeborenen zusammenarbeiten ,
bestehen harmonische Verbältnisi « . Aber wo der Europäer als

Sklavenhändler austritt , da gibt es natürlich Differenzen . Zur
Beseitigung des Aberglaubens muß gewiß viel geschehen und unsere
Kolonialpolitik Dar auch ihre Erfolge gehabt . Aber wir haben auch
sehen müssen , wie sie aus der anderen Seite destruktiv gewirkt hat .

Jetzt sind wir nach 2 0 Iahren de u t s ck c r Kolonial -

Politik glücklich so weit , daß im I n n e rn O st -
a f r i ka s �

die Bevölkerung um 30 bis 40 Proz . zurückgegangen ist .

Das ist die Folge verfehlter Kolonisationsmetboden , wie sie
vor allem aus den Plantagen betrieben werden . Ich will keine

Anklagen erheben , aber wir müssen diese Fehler in der Kolonial -

Politik erkennen und rückgängig macheu und die Augen nicht vor
ihnen verschließen , sonst können wir mit den deutschen Kolonien

erleben , loas vor 400 Jahren die Spanier , Portugiesen und Nieder -
länder niit ihren Kolonien erlebt haben .

An der weiteren Debatte beteiligten sich hauptsächlich Missio -
nare , die die Notwendigkeit umfassender Missionstätigkeit betonen
und es auch ihrerseits zurücklveisen , daß die evangelische Missions -
tätigkeit nach der Methode der katholischen Missionen betrieben
werden müsse .

» •
*

Am heutigen Schlußtage des Evangelisch - sozialen Kon -

gresies erstattete zunächst Generalsekretär Lic . Tr . Schnee -
in e l ch e r - Berlin den

Jahresbericht :

Die Ausgabe des Evangelisch - sozialen Kongresses ist nicht die

Herausbildung eines evangelisch - sozialen Programms , aus das jeder
von uns eingeschworcn sein muß , sondern die Pflege einer kräftigen ,
lebendigen und wirksamen evangelisch - sozialen Gesinnung . So

sehr man uns schelten mag , daß wir weiter nichts seien , als ein

Gesinnuiigsverein , so sehr sind wir überzeugt , daß diese Tatsache
das einzige ist , was uns dauernd zusaininenhalten kann . Die Tat -

fache , daß wir ein Gesinungsverein sind , schließt aber in keiner

Weise praktische Arbeit aus . So haben wir uns jetzt der Kund -

gebung der Gesellschaft für soziale Reform zugunsten der Fort -
fiihrung der Sozialpolitik angeschlossen , und wir haben auch , als es

notwendig war , Stellung genommen siir die slreikendcn Hasen -
arbeiter in Hamburg und für die streikenden Bergarbeiter im

Ruhrrevier . In diesem Jahr nehmen wir Stellung in der prak -
tischen Frage der Sonntagsruhe . Wir alle haben das Beitreben ,
mit der Arbeiterwelt wieder in engere Beziehung zu kommen , da -
mit die fürchterliche Kluft zwischen Kirche und Arbeiterwelt gc -
schloffen werde . Gewiß , wir geben ruhig zu , daß manches Ziel ,
das sich die Gründer der evangelisch - sozialen Bewegung gesteckt
haben , nicht erreicht worden ist . Aber wir sind doch ein wirksames
Salz gewesen , und auch in einer Zeit , als es schwer war , Farbe
zu bekennen und als es weder dem Oberkirchenrat noch der Reichs -
oder preußischen Regierung gefiel , sind wir fest geblieben und für
die Sozialpolitik eingetreten . <Lebhafter Beifall . )

Präsident Professor v . B a u m g a r t e n : Es wird
mir mitgeteilt , daß die Ausführungen des Vorredners über unsere
Stellung zur Sozialdemokratie an gewissen Stellen Aergernisse
hervorgerufen haben . Ich muß bemerken , daß wir das
schwere Probleni der Stellung eines evangelisch
gerichteten Kongresses zu der Partei , die zwar
nicht offiziell , aber praktisch

das Evangelium auf Weg und Steg untergräbt ,
in der Tat nicht unterschätzen oder zu leicht
nehmen . lBeifall . ) Aber unser Generalsekretär wollte zum
Ausdruck bringen , daß «S sich für diesen Kongreß von selbst ver -
steht , daß man die Sozialdemokratie nicht schlechthin als den

Orientierungspunkt ftir jede Stellungnahme ansieht . ( Beifall . ) Wir
sind überzeugt , daß wir mit der Sozialdemokratie am besten da -
durch fertig werden , daß wir sie in ihrer gegenwärtigen Gestalt
nicht weiter berücksichtigen , aber daß wir die gesunden wertvollen
Forderungen , die in ihrem Programm sich finden , ruhig und un -
befangen untersuchen und . wenn eS geht , fördern . ( Beifall . ) Ich
für meine Person darf wohl sagen , daß ich mir den Kampf gegen
die Sozialdemokratie durch meine Zugehörigkeit zu diesem Kon -
greß nicht unterbinden lasse . In meinem politischen
Leben st ehe ich unausgesetzt ini Kampf gegen die
Sozialdemokrat ' « .

Direktor Freiherr v. P e ch ma n n - München : Ich will sagen ,
woran ich bei der Rede des Generalsekretärs Anstoß genommen
habe . Es ist in diesen Tagen viel vom sozialen Gewissen und von
sozialer Gesinnung die Rede gewesen . Ich nehme für mich in An -
spruch und muß das in dieser Smnde sagen , daß ich mich
weder an sozialer Gesinnung noch an sozialem
Gewissen von irgend jemanden in der Welt über -
treffen lasse . Aber hier gibt es nur ein Entweder —oder .
Wenn ich überzeugt bin , daß zur Verwirklichung des Reichs Gottes
auf Erden die Durchführung des sozialdemokratischen Programms
gehört — für diese Auffassung habe ich Verständnis — , dann trete
ich der Sozialdemokratie bei und setze mich mit meiner ganzen
Person für die Turchpihrung ihres Programms ein ; wenn ich vom
Christentum nichts wissen will , dann ist mein Platz in der sozial -
demokratischen Partei und dann soll mich niemand in der Treue
für die Partei übertreften . Ich erblicke aber in dem sozioldemokra -
tischen Programm nicht die Morgensonne der aufgchendest Wahr -
heit , sondern

ich halte dir Tozialdemekratie für ein BolksverderbnlS

und in ihrer konkreten Gesialt und Machtentfaltung in unserem
Baterlande für eine ernste Gefahr . Dann aber ist mein Platz bei
aller Zartheit des Empfindens in den Reihen der entschlossenen
Gegner der Sozialdemokratie . ( Vereinzelter Beifall . ) EinS oder
das andere .

Präsident Professor D. B a u m g a r t e n: Es ist ja
eine eigentümliche Situation , in die wir hineingekommen sind .

Wir kennen das Motiv , das diesem lebendigen Protest zugrunde
liegt und wir sind einig darin , es zu schätzen und zu würdigen ,
ich am allermeisten . Aber ich mnß doch bitten , dauernd zwischen
dem zu unterscheiden , was ich als Mitglied einer politischen Partei
in ihrem Kamps und was ich als Mitglied eines Gesinnungs -
Vereins zu tun habe . Das ist sehr wohl auscinanderzuhaltcn und
ich kann mir dös Entweder - Oder des Vorredners wirklich nicht
aneignen . lLebhairer Beifall . )

Generalsekretär Lic . Dr . S ch n e e m c l ch c r : Ich
mnß mich entschieden dagegen verwabren , daß ich irgendwie mit
meinen Ausführungen an der Oberfläche geblieben wäre . ( Beifall . )
Wenn Freiherr v. Pechmann meine Tätigkeit und Arbeit auf diesem
Kongreß genauer kennen würde ( Sehr gut ! ) , dann würde er wissen ,
daß ich als ein Mann gelte , der für die Sozialdemokratie sachlich
sehr wenig übrig Hut. Es ist merkwürdig , daß ich hier wegen
sozialistensreundlicher Gesinnung angegriffen werde , während ich in
Wahrheit zu denen gehöre , die in der Sozialdemokratie eine große
Gefahr sehen .

Direktor Freiherr v. Pech mann - München : Ich
Hobe von einer sozialistenfreundlichen Gesinnung des Generalsekrc -
tärs kein Wort gesagt . Ich habe ihm auch nicht Oberflächlichkeit
vorgeworfen . ( Erregte Zurufe : Jawohl ! Doch ! ) Ich bin hier stark
in der Minderheit und habe das Recht , gehört zu werden ! Ich
habe gesagt , daß die Bemerkungen , in denen der Generalsekretär
einerseits von der Sozialdemokratie und andererseits von ihren
Gegnern gesprochen hat , nach meinem Empfinden dem Ernst der
Sache nicht gerecht geworden seien .

Außerhalb der Tagesordnung wird nun folgende R e s o -
l u t i o n von Professor Rade - Marburg über

die Sonntagsruhe
eingebracht :

. . Der evangelisch - soziale Kongreß bekennt sich zu dem Ziel
der vollkommenen Sonntagsruhe . Er sieht in jedem Fortschritt
zu diesem Ziel eine Förderung der körperlichen und geistigen
Wohlfahrt unseres Volkes sowie die Erfüllung der Vorbedingun -
gen für bessere csonntagsheiligung . Er hat den dringenden
Wunsch , daß der schwebende , viel umstrittene Versuch einer Ver -

besserung unserer bestehenden Sonntagsrubegesetzgebung zu einem

Ergebnis führen möge , das uns wirklich vorwärts vringt . Ter

Kongreß ist außerstande , der Vorlage eine eingehende Beratung
zu widmen , er schließt sich in dem Vertrauen , daß in diesem
Kreise die technische Seite der Sache zur gründlichen Erörterung
gekommen ist , der Erklärung der Gesellschaft für soziale Reform
an . Die Durchsührung der vollen Sonntagsruhe erwartet der

evangelisch - soziale Kongreß in letzter Linie nicht von einer gesetz -
lichen Regelung , sondern von einer Stärkung des sozialen Ver -

antwortlichkeitsgesuhls , das den einzelnen hindern muß , am
Sonntag über das unerläßliche Maß hinaus fremde Zeit und

fremde Arbeitskraft für sich in Anspruch zu nehmen . "
Diese Resolution wurde einstimmig angenommen .
Es folgte der Vortrag des Professors Dr . Waldemar

Zimmermann - Berlin über

„ Zwang und Freiheit im Organisationsleben " .

Ter Referent führte in großen Zügen etwa folgendes aus : ES

liegt im Wesen der Organisation , die einzelnen zusammenzufügen
und zu binden . Organisationszwang in diesem Sinne ist allen
Organisationen wesensnotwendig , und da ohne Organisation kein

geschichtliches Leben und keine Kulturentwickelung denkbar ist . ist
ein derartig aufgefaßter Organisationszwong sittliche Notwendig -
keit . Der Kamps in unseren Tagen geht um den technischen
Lrganisatioiiszwang . der die einzelnen in eine Konvention , Koa -
lition , ein Kartell , einen . Kollektivkamps usw . hineinzwingen oder
durch Zwang in der Organisation festhalten will . Unser Zeitalter
ist von dem Widerspruch zwischen der grundsätzlichen Freiheit des
Individuums auf der einen und den wuchtigen Massenorgan� -
sationen auf der anderen Seite beherrscht , woraus sich zahlreiche
sutliche KonfliktSsragen in Theorie und Praxis ergeben . Die sitt -
liche Berechtigung oder Nichtberechtigung des OrganisationszwangeS
hängt� ab von Zweck und Ziel der jeweiligen Organisatioii . von
der Summe und Vielseitigkeit ihrer Beziehungen und Einwirkun -
gen auf den einzelnen , von der Frage , ob das Individuum in
eine Herrschafts - oder Genosscnschaftsorganisation hineingczwungen
werden soll , von der Größe der Organisation , der Art und An -
Wendung der Zwangsmittel und von dem tatsächlich vorhandenen
Maß individueller Freiheit , namentlich aus sozialwirtschaftlichem
Gebiet , die durch den Organisatioiiszwang überhaupt beeinträchtigt
werden kann , wobei zu bedenken ist , daß heute das Indi¬
viduum gerade c r st durch die Organisation ein
gut Teil tatsächlicher Freiheit erlangt . Das Haupt -
Instrument des Organisationszwanges ist der Verruf , bei dessen
Beurteilung aber Tagesmeinung und Rechtsprechung sich meist nur
äußerlich an Form und Ton des Organisationszwanges halten . Als
verwerflich und auf die Dauer auch verhängnisvoll für die Orgaui -
sation selbst müssen erklärt werden

der Nrbrrzcugungs - und Gewissensterrorismus ,
die Ueberspannung der Organisationsmacht zum Schaden der
Interessen des Volksganzen und ein solcher Lrganisationszwang ,
der das Individuum seiner sittlichen Selbstverantwortlichkeit be -
raubt . Durch zivil - und strafrechtliche Maßnahmen kann man Ab -
Hilfe gegen Ueberspannungen und Verirrungen des OrganisationS -
zwanges kaum erreichen ; das heute zwischen Arbeitern und Unter -
nehmern ungleich verteilte Organisationsrecht
fördert sogar den Organisationszwang und der strafrechtliche Schutz
der Arbeitswilligen kann nur die primitivsten Akte des KoalitionS -
zwanges treffen . Wohl aber dürste Abhilfe zu schaffen sein durch
�cnosscnschastliche Erziehung und Aufklärung , Autorität guter
Führer , Auflehnung der Persönlichkeiten im Verband gegen die
VerbandSschablone und nötigenfalls auch durch Konkurrcnzorgani -
sationen der Minderheit ; weiter durch Abwehrorganisationen der -
jcnigen , gegen deren Interessen sich der Organisatioiiszwang richtet ,
durch öffentliche Kontrolle und Kritik , etwa indem der Staat einen
Veröffentlichungszwaiig für OrgaiiisationLakte eiiftührt und schließ -
lich durch die drohende Verstaatlichung oder Umwandlung der
privaten übermächtigen Organisationen in öffentliche Zwangsorgaiii -
sationen für alle Beteiligten ohne Ausnahme . Hierher gehört die

Ersetzung der Trusts und Kartelle durch S' . aatsmonopole , die Er -
richtung von Arbeitskammern , Lohnämtern und Zwangsschieds -
gerichtcn statt freier Berufsorganisationen . AIS eine der vornehmsten
politischen und kulturellen Aufgaben des nächsten Menschenalters
erklärt der Referent schließlich die Bewahrung der sittlichen und
bürgerlichen Einzclpersönlichleit vor der Zerreibung durch Orgaui -
satiouszwaiig oder Zwangsorgauisation .

An dieses mit lebhaftem Beifall aufgenommene Referat schloß
sich eine längere Debatte . »

Arbeiter sekretär John - Saarbrücken : In den Aus -
führungen des Referenten habe ich eine Stellungnahme gegen die
gelben Gewerkschaften vermißt und gegen den Zwang , den die
Unternehmer aus die Arbeiter ausüben , um sie zum Beitritt zu
gelben Gewerkschaften zu zwingen . Daß diese gelben Organisa -
tionen scharf bekämpft werden müssen , darüber sind alle
Arbeiterorganisationen einig und erst recht darüber ,
daß der Zwang , ihnen beizutreten , bekäinpft werden muß . Denn
dieser Zwang ist das Verwerflichste , was man sich i - eiften kann ,
weil er ausgeübt wird unter dem Motto : >stockschläge aus
den Bkagen !

Tic gelben Gewerkschaften sind gar keine Gewerkschaften ,
die die Interessen der Arbeiter wahrnehmen , sondern diese gelben
Bereine sind von den Unternehmern gegründet , damit den Ar -
heitern alle wirtschaftlichen Kämpfe unmöglich
gemacht werden . ( Beifall . )

Landtagsabgeordnetcr Fischer - Heilbronn : So
einfach liegen vie Tinge doch nicht . Die gelbe Gewerkschaftsbewe -
gung ist keine künstliche Mache der Uniecnchmer oder sonstiger
reaktionären Gelüste , sondern die allerdings unerwünschte Folge
des überreizten Kampfgeistes der freien Gewerkschaften . �Widcr -
jpruch )
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Gegen öie „ rote �ngenö -
bewegung " .

Tie von der Arbeilerkiasse geschaffene Jugendpflege macht
unseren Gegnern schwere Sorge . Immer wieder weisen sie warnend
darauf hin . wie die „ rote Fugendbewegung " fortschreitet . Sie selber

genießen für ihre eigenen Jugcndpflcgccinrichtungen jede mögliche
Begünstigung von „ oben " und reichliche Hilfe auch in klingender
Münze . Mr die Jugendpflege der Arbeiterklasse hält man nur Ver -

solgungen und Trangsalierungen bereit . Aber sie blüht und gedeiht
—- all ihren Gegnern zum Trotz .

Der Verdruß darüber , daß die Knebelung der „ roten ' Jugend
nicht gelingen will , spricht auch auö einem Beltelbries . den ein

Christlicher Verein junger Männer „ Versöhnung "
für sein in der H u s s i t e n st r a ß e eingerichtetes Jugend -
heim umherfchickl . Er empfiehlt sei » „ Werk der Jugendfürsorge " ,
indem er hervorhebt , daß er S „ im Norden , dein größten Arbeiter
viertel unserer Reichshauptstadl " treibt , wo „die Jugend aufs
äußerste gefährdet " fei . Hier feien Tausende von jungen Leuten ge�
zwungen , in elenden Schlafstellen zu wohnen , und ihnen biete sich
in den freien Abendstunden und an den Sonntagen fast keine

Möglichkeit , in guter Gesellschaft ihre Unterhaltung zu finden . Daß
den Söhnen und Töchtern der Ärbeiierfamilien das Arbeiter -

Jugendheim in der B r u » n e n st r a ß c eine solche Stätte sein
will , erfüllt die „ Veriöhnllngs " - Christen aus der Humlenstraße nicht
mir Freude , sondern mit Betrübnis .

Gerate das ist ' S ja , was ihnen Sorge macht . In ihrem Bettel -
bricf sprechen sie von der „ Arbeit der Sozialdemokratie , die mit
aller Macht unscre Jugend gewinnen will " . Sie klagen : „ Ganz in
unserer Nähe hat sie ein hochmodernes Jugendheim errichtet und
versucht so, den Kampf gegen unZ zu führen . " Mahnend nennen
sie die Zahl der von der Arbeiterllaffe geschaffenen und unter -
hallenen Jugendheime , erwähnen sie die für diese Arbeil auf -
gewendeten Geldmittel , jamniern sie über die hohe Abonnentenziffer
der „ Arbeitcr - Jugend " , Eine besondere Gefahr sehen sie in den

Sammlungen für den Bebel - FondS . deren Ertrag eine weitere

Mehrung ver Arbeiier - Jugendheimc ermöglichen soll . Schließlich
erzählen sie gar : „ Dazn kommt , daß jeder Genosse wöchentlich
Ii ) Pf . für die Jugendheime zahlt : daS macht 5,20 M. pro Kops im

Jahr . " Ach nein , so reickflich fließen die Mittel für die Arbeiter -

Jugendheime - leider nicht . „ Jeder Genosse wöchentlich 10 Pf . " ! ?
Man sieht , wie die christlichen „Jugendfreunde " auch vor lieber -

treibungen nicht zurikischrecken , wenn c-Z darauf ankommt , ihre
Gönner gebefreudig zu stimmen .

Sie brauchen nämlich selber Geld , um ihr Jugendheim unter -

halten zu können , und sie möchten zur weiteren Ausdehnung ihrer
Arbeit ein eigenes JugendhauS baue » , wozu sie erst recht Geld braucheii .
In der Reihe der Leute , denen der Bettelbrief zugegangen ist ,
fehlen nicht die wohlbabenden Großkaufleute , selbst nicht
Inhaber der Konfektionsgeschäfte aus der HauSvogteiplatz - Gegend .
C>n rechter Christenmensch mag diese GesellschastSschicht nicht leiden ,
doch ihre Spende » nimmt er gern . Hir zweifeln übrigens nicht ,
daß die christlichen „ Jugendfreunde " auch hier keine Fehlbitte tun
weide » . Denn darin stimmen selbst die unchristlichsten Großlaufleute
und Großindustriellen längst mit den biederen Großgrundbesitzern über -
ein , daß „christliche " Bestrebungen , von denen sie sich eine Knebelung
der Arbeiterklasse versprechen , alle Unlerstüyultg verdienen .
Die Erziehung der jungen Leute zu „ christlichen Persönlich -
leiten " ist — das hebt der Brief ausdrück/ich hervor
— dieser Sorte von Jugendpflege die „ h ö ch st e Aufgabe " .

Eigentlich sollte aber so euvas gar nicht mehr nötig sein , wenn
die Söhne und Töchter der Arbeiterfamilien aus der Volksschule
ins Leben binaustrcten . Gefeit sollten sie sein gegen alle An -

scchiungen , die ihnen von der „ roten Jugendbewegung " drohen .
Haben nicht schon Lehrer in der Schule und zum Ueberfluß noch
Pastoren im lionfirmandenuntcrricht alles Mögliche — nicht selten
unter Zuhilfenahme von Ohrfeigen und Stockhieben — getan , den

Nachwuchs der Arbeiterklasse zu Gottesfurcht und frommer Sitte zu
erziehen ?

Parteiangelegenheiten .
Köpenick . Am Montag , den 20. April , findet die ordentliche

Geucralveriammlung des Vereins „ Arbeilerjugendheim " bei Rieck ,
Grünauer Str . 7. statt . Der wichtigen Tagesordnung wegen ist das
Erscheinen aller Mitglieder notwendig .

AdlcrShof . DieuSlag , den 2l . April , abends S' /z llhr , im Lokale
deS Genossen Kaul , BiSmarckstr . 45 : Gcnerolvcrsammlung des Wahl -
Vereins . Tagesordnung : Jahresbericht und Neuwahl des Gesamt -
Vorstandes .

Schönwaldc - Schöiierlinde . Ter Zahlabend findet ain Sonntag .
den 19. d. 91. , nachmniags 4 llhr , für Schönwalde bei Schulz und
für Schönerlindc bei Schiefke statt . Die Kollegen vom Landarbeiter -
Verband wollen sich rege au der Veranstaltung beteiligen .

Letzte Vorstellung „ tzinterm Zaun " ,
Lustspiel von Karl R ö s; l c r ,

Sountag , den 19 . April 1914 , nachmittags 3 Uhr , im

H e r r n f e l d - T h e a t e r , K o m m a n d a n t e n ft r a ß c.
Karten a 1,10 M. inkl . Zettel und Garderobe sind

noch in folgenden Stellen zu haben : Zigarrcngeschäft
Baumann , Rungestr . 30 ; Bureau des 4. Wahlkreises . Stralauer

Platz 10/11 , von 9 —1 und ö —- 7 Uhr ; Restauration Dieseler .

Brunnenstr . 120 , Eingang vom Hos ; Zigarrengeschäst Schröder ,

Hagelbcrgcr Str . 54/öi .
Der BezirkSbildungsaneschusi Grvst - Bcrlin .

öerliner Nachrichten .
Der Schäüel - Pcofejsor .

In der Nähe des Hausvogtelplatzes hat er , um dem

bekannten nervenkitzelndcll Bedürfnis zu entsprechen , seine
Akadeniic für Menschenkenntnis uiid Schädelkundc ausgemacht .
just da , wo das Wellstadtleben in vollen Schlägen pulsiert

und die lebengenießenden Kinder üpree - BabelS an alles

andere eher denken , als an grinsende Mcnfchenschädel und an

den Tod . Was der Professor ohne Professortitel da seinem

neugiengen Auditorinm für eine blanke Mark vorführt , ist
der Wissenschast und jedem halbwegs Gebildeten längst de -

kannt . Es ist der innige Zusaimnenhang der Schädelbildung
mit guten und schlechten Charaktereigenschaften , mit Talenten

und Jntelligenzmangel . Cinigeriiiasten neu dars nur ange -

sprachen werden , daß der Stfwdel - Prosessor lehrt : Betrachte

dir , um auf der Hut zu sein , die Schädel der Lebenden , nicht
nur die der Toten !

Mag auch manche Wahrheit in den ansgcplaudertcn
vhreiiologischeir Geheimnissen stecken , so wird doch die neue

Lehre immer nur recht problematisch bleiben . Tic Schieber
von Berlin WW und alle die großen Verbrecher in Lack
und Claque und Würden , die niemals gehängt werden , dürften
sich hüten , ihren Schädel schon bei Lebzeiten unter die Lupe

nehmen zu lassen . Sie leben in hohen Ehren , werden mit

hohen Ehren begraben , und ihr verbildeter Schädel kommt

auch nach dem Tode nicht unter die tastenden Finger des Gc -

lehrten , das ; er der aushorchenden Welt demonstriercii kann :

Seht , welch ein Lump ! Was der Schädel - Professor solchen

Neugierigen zeigt , die starke Nerven haben , sind die letzten
geistigen Neste armer Schacher , die nur von der Kehrseite
des Lebens zehrten . Weiß der Teufel , wo der gute Mann

seine Menschenschädel aufgegabelt hat , um mit ihnen für
Entree ein Geschäft zu machen ! Aber auch so mancher junge

Mediziner betrachtet es ja als seinen Ehrgeiz , einen Schädel
aus der Anatomie zu eskamoticren , ihn im Zeitalter der

Humanität und Pietät als Briefbeschwerer zu benutzen und

schließlich blasiert in den ersten besten Müllkasten zu Wersen .
Was der Meister der Schädetkunde aus seiner Totenkops -

reihe greift , soll wenigstens im Tode einen guten Zweck er -

füllen . Ta , dieser gelbliche Schädel mit der interessanten

Schußlinie zur reckflen Seite . . . er hat einem Selbstmörder
gehört . „ In seiner Schädelbildung lag das Schicksal dieses

Menschen, " doziert mit scheinbarer Unfehlbarkeit der Vor -

tragende , „ der Selbstmord stand schon an seiner Wiege . "
Jnstinktmäßig fassen ein paar Zuhörer schaudernd nach dein

eigenen 51ops . ob sie wohl fühlen können , daß auch bei ihnen
die Merkmale der Lebensenergie nicht ausgebildet � sind .
Andere lächeln überlegen , zeigen erst mebr Interesse bei dein

zerfressenen Schädelknochen des Aussätzigen . Geschmackvoll
würzt der Meister seinen Vortrag mit dem Hinweis , daß aus

diesem Schädel mehr als einmal Bier getrunken wurde . Eist -

setzt und entrüstet entfliehen ein paar alte Jungfern dem

Saal . Ach . wenn ihr Narren doch daran denken wolltet , wie

mit den Schädeln der Lebenden , die zu den Unbeglückten ge¬
hören , Schindluder getrieben wird !

Und da . . . wieder eine neue Sensation . . . der Schädel
eines alten Zuchthäuslers . Lombrow taucht aus und seine
Lehre vom geborenen Verbrecher . Ter Vortragende ist ganz
in seinem Element . Er weiß ja , daß dieser Kopf , als in ihm
noch das Hirn saß , fünfzehn Jahre seines Lebens hinter
Mauern und Gittern verlümmertc , und hat es leicht , an so
dankbarein - Objekt seine Aufgabe zu lösen . War der mm
Tote wirklich als Verbrecher zur Welt gekommen ? Gab es

wirklich kein Mittel , ihm die Pforten des Lebcnsglückes zu
öffnen ? Fragend steht es geschrieben in den Augen der

ivenigen Hörer , die mit Gedanken vor der seltsamen Schädel -
sammlung sitzen . Nein , was den Lebenden abgehalten hätte ,
ein Verbrecher zu werden , . . . das weiß der Meister der

Menschenkenntnis uns nicht zu sagen . Nur aus den grinsen -
den Augenhöhlen spricht anklagend die Antwort wie ein

furchtbares Menetekel . _

Eine neue Straßenbahnlinie ist den Westlichen Vorort -

bahnen vom Polizeipräsidium genehmigt worden . Sie

führt den Buchstaben „ L " und geht vom Händelplatz zu G r o ß-
Lichterfeldc aus über den Botanischen Garten zum Bahn -
hos Steglitz , durch die Kaiserallce nach dem Zoologischen
Garten , durch die Lichtensteinallee nach dem Großen Stern ,
über den Hansaplatz nach dem Lehrter und . S t e t t i n c r

Bahnhof . Die neue Linie tritt auf dieser Strecke an die
Stelle der Linie 82 , welche künftig nur zwischen dem

Zoologischen Garten und dem Schlcsischen Tor

verkehren soll . Im übrigen wird diesen Ring die Linie 10

ergänzen , welche von der Turm - , Ecke WilhelmShavencr -
straße , nach dem Lehrter Bahnhof , dem Oranienburger Tor ,
dem Hackeschen Markt , dem Alexander - und Küstriner
Platz verkehren soll . Die neue Betriebsregelnng dürfte schon
in nächster Woche in Kraft treten .

Zlujust , drag ' n Jartcn raus !

Tiefe Weisung ist in den letzten Tagen vielhundertmal in

Berlin ergangen .
�

Eine große Anzahl Restaurants und Caf6s

täuschen ihren Gästen ein Stückchen Natur in der Riesenstein -
wüste dadurch vor , daß sie an der Straßenseite eine Art

Veranda errichten und diese mit Zierbäumen aller Art aus -

statten . Aus der Brüstung kommen „ Balkonkästen " mit den

verschiedenartigsten Zier - und Rankpslanzen zu stehen und
— der Garten ist fertig ! Ter Berliner ist ja so anspruchs¬
los ! Für die Anlage solcher „ Gärtcu " ist natürlich die

polizeiliche Erlaubnis erforderlich , die nur da gegeben wird ,
wo der Bürgersteig genügend breit ist und wo nach solch einem

grünen Plätzchen ein Bedürfnis vorhanden ist . In diesem

Jahre soll die Erlaubniserteilung erheblich envcstert worden

sein , auch wird sehr streng darauf gehalten , daß diese Gärten

durch ihre Bauart oder ihren Anstrich das Straßenbild nicht
verunzieren . Anträge auf Erteilung der Erlaubnis zur Ver -

anstaltung von musikalischen Unterhaltungen durch eine Zwei -
oder Treimannkapelle innerhalb dieser Gärten sind nicht gc -
nehmigt worden . __

Von einem Polizisten niedergeschossen .
Der Polizeirevolber hat am Freilag wieder ein Opfer gefordert .

Bei eiueni Malergehilfe u Willi Hu w e im Hause
Brunnenstr . 11 erschienen nach 10 llhr vormiltags zwei
Kriminalpolizisten , um seine Frau zur Verbiißuiig einer Haflstrafe
abzuholen . Da ihnen nicht geöffnet wurde , so verschafflen sie mit
Hilfe eines herbeigerufenen Echlosiers sich Zutritt zur Wohnung .
Frau Huwe lag noch im Bett , erklärte aber aus Berlanaen sich
bereit , mitzukommen . Einer der Beamten soll sofort einen lchroffen
Ton angeschlagen und gedroht haben daß sie sonst sanit dein
Bell hinausgetragen werden würde . Herr Huwe . der gleichfalls
sich erst anS dem Bett erhob , sagte den beiden Beamten , seine Frau
werde sich doch wobt erst in Rubc anziehen dürfen , einstweilen
möchten sie gefälligst daS Zimmer verlassen . Hier scheinen nun die
Beamten geglaubt zu haben , daß sie ihre . gefährdete Autorität "
durch kräftiges Zugreifen wiederherstellen müßten . Nach einer uns
zugebenden Darstellung forderten sie Huwe jetzt auf . zu
machen , daß er ranSkomme , und legten auch sogleich
Hand an ihn . Einer der Bcamlen hob ausgeregt seinen
Stock , wobei er eine GaSlampe zerlrümmcite . „ nd drohte dann :
„ Gehen Sie raus oder ich schießet " Plötzlich knallte ein
Schuß — und von einer Kugel getroffen , brach Huwe zusammen .
Die Beamten verzichteten jetzt auf Sistierung der Frau und brachten
den Schwerverwundeten zur Charit, - , wo ein Bauchschuß festgestellt
und toege » Lebensgesahr eine schleunige Operation ausgeführt

wurde . Aus den uns gemachten Mitteilungen ist nicht ersichtlich .
welcher Anlaß vorgelegen haben könnte , sofort die Waffe zu ge -
brauchen . Die von anderer Seite verbreitete Nachricht , daß nicht Frau
Huwe , sondern der Ehemann habe festgenommen werden sollen .
wird uns als unzutreffend bezeichnet . Auch das wird durchaus be -

stritten , daß Huwe durch einen Anqriffsveriiich den Beamten ge¬
nötigt hätte , zur Schußwaffe zu greisen .

Tie Leiche der kleinen Rüste gesunde «.
Tie siebenjährige Tochter Margarete des Schlossers Rulle in

Baumschulenweg wurde am 2t . März abends von ihrer Mutter zum
Einholen fortgeschickt . DaS Kind kehrte nicht wieder zurück mid

konnte trotz allen Suchen ? nicht gefunden werden . Die Behörde

setzte auf ihre Auffindung eine Belohnung von 300 M. auS . Gestern

vormittag wurde die Leiche der kleinen RuSke in der Nähe des

PlänterwaldeS von Passanten aus der Spree gezogen , lieber dem

einen Auge befindet sich eine Verletzung . Doch ist noch nicht auf -

geklärt , ob diese von einem Bootshaken herrührt oder «in Ver -

brechen vorliegt . Aufklärung dürfte erst die Obduktion ergeben .
Die Auffindung der Leiche der kleinen R. hat die Anfkänmg der Frage .

ob ein Verbrechen oder ein Unglücksfall vorliegt , bisher noch nicht ge -
bracht . Tie Leiche wurde zuerst in der Nähe des Pionier - Ucbungo -

platzcS in der Spree gesehen . Durch die starke Strömung wurde

sie weiter getrieben bis zur Nähe des Eierhäuschens , wo sie ein

Parkwächrcr . der durch einen Spaziergänger auf sie aufmerksam ge -

macht worden >var . an einer seichten Stelle mit einer Harke lande ! - .

Kommissar Egcr von Treptow und seine Beamten erschienen bald

am Tatorte . Sie benachrichtigten auch die Berliner Kriminalpolizei .
GerichtZarzt Dr . Marx , der ebenfalls bald erschien , glaubt nach dem

äußerlichen Befund , daß kein SittlichkeitZverbrechen vorliegt . Alle

Kleider , auch die Unterkleider de ? Mädchens waren in

Ordnung . Da § Mädchen kann nur an der Ablage
in Baumschulenweg in die Spree gefallen oder ge -
warfen worden sein . CS muß . um dorthin zu gelangen , die ganze
Baumschulenstraße hinumergegangen sein . Wenn eS in den Stich -
kanal gefallen wäre , was bei einen ! Unglücksfalle eher anzunehmen
wäre , weil dieser der elterlichen Wohnung bedeutend näher liegt , so

hätte die Leiche auö diesem nicht gut in die Spree kommen können

weil sie dann gegen die Strömung hätte treibe « müssen . Sie

scheint aber nach ihrem Befunde schon mehr als drei Wochen im

Wasser gelegen zu haben . Danach hat sich die Kleine kaum zuersi

noch irgendwo anders aufgehalten . Die Berliner Kommission wird .

um völlige Aufklärung zu schaffen , auch allen Spuren nachgehen , aus

die die Polizei durch Anzeigen gelenkt lvurde . Die gestern abend

vorgenommene Oeffnung der Leiche hat ergeben , daß ein Sittlichkeils -

verbrechen nicht vorliegt , sondern daß der Tod des Kindes infolge
von Ersticken im Wasser eingetteien ist .

Im Ruderboot erschofsen .
In der Spree bei Treptow , in der Stahe der am Eingange zum

Rummelsburger See liegenden Liebesinsel , wurde gestern abend

gegen 1/37 Uhr ein Ruderboot treibend bemerkt . Angestellte de » auf
der genannten Insel befindlichen Restaurants die das Fahrzeug
bergen wollten , fanden zn ihrem Schrecken in dem Kahne die Leiche
eines jungen Mannes , die zwei Schußwunden in der linken Brnsi -

seitc anstvic " . AuS mehreren Schriftstücken , die man in den Taschen
des Toten fand , ging hervor , daß der Verstorbene der 17 jährige

Konditorlehrliiig Richter aus der Johannisthaler Straße 5 in Britz
war , der zweifellos Selbstmord verübt hatte , denn im Boote wurde
ein Revolver entdeckt , der noch mit drei Kugeln geladen war . Wa «
den jungen Menschen in den Tod getrieben hat , konnte bisher noch

nicht festgestellt werden . Die Leiche wurde beschlagnahmt und in

die Halle des Stralauer Friedhofes geschafft .

Da » Ermitlcluiigsuerfahren gegen die mternatiinal « Diebes -
bände , die unter Führung des Ungar ? Jenö H o r d a t h in Berlin .
Paris , Nizza , Monte Carlo und anderen Orten Juwelen -
d i e b st ä h l e in Höhe von über 150 000 Mark ausgeführt hatte .
nimmt einen immer größere » Umfang an . Bei der Behörde laufen
fast täglich Anzeigen von auswärtigen Hotelbesitzern *ir ; , bei de neu

Horväth und seine Genossen Diebstähle verübt haben . — Ein

Komplize DeSpö Weizner wird noch von der Kriininolpolizei gesucht .
während , wie schon mitgeteilt , mit Horvüth zusammen ein

Ehepaar Wünschbach und eine Frau Blau verhastet ivurden ,
deren Geliebter , ein gewisser Schwarzsuchs . der Hehle ,
der Bande war . Bisher wurde angenommen . daß
Schwur , ' uche> Selbstmord verübt hat . Reuerding » tauch :
der bestimmte Verdacht auf . daß Schwarzfuchs gelegentlich
eines „geschäftlichen " Streits mit Horväth von diesem
ermordet worden ist . ES schlvebt deshalb gegen Horväth
auch ein Verfahren wegen Mordes . — Frau Blau und die Eheleute

Wünschbach sind inzwischen wieder ans freien Fuß gesetzt worden . —

Horvüth , der bei seinen DiebeSfahrtei ! stets in Lackstiefeln und Zhlinder
war , macht der Behörde viel Schwierigkeiten , da er angeblich der

deiitschen Sprache nicht mächtig ist . Seinem Verteidiger , Rechts -
anwalt Dr . Frey , ist es deshalb gestattet worden , mit dem Dol -

metscher des östcrreichisch - ungarischen Konsulats Horväth im Moabiter

Untersuchungsgefängnis aiifzusuchen . Die Genehmigung dieses An «

tragcö ist insoier » von prinzipieller Bebentun g, da bisher nur der

Verteidiger allem unter Aufsicht eines Beamten mit einem Unter -

snchuiigSgesangenen verkehren durfte .

Zu dem Uebrrfall ans eine » Arzt , über de » wir berichteten , wird
weiter gemeldet , daß der mutiilcißliche Täter jetzt erariffen ist . Wie
wir mitteilten , lenkte sich der Verdacht aus einen Einbrecher Ernst
Rrnhold Hilscher . Er bestritt entschieden , bei dem Einbruch und dem

Ueberfall irgendwie beteiligt gewesen zu sein . Der Lbersallen « Ar « .
dem er gestern morgen gegenüber gestellt wurde , erkannte aber grade
ihn als den Einbrecher ivicder , der ihn angriff , würgte und die
Treppe hinnnlerwars . Nur ein » ftiminle nicht . Der Einbrecher hatte
längeres Haar gehabt , während der Verhastete ganz kurze » trägt .
ES war aber bald nachgewiesen , daß sich Hilscher nwK dem Ueberfall
das Haar hatte schneiden lassen . DaS mußte er dann auch zugeben .
aber trotzdem leugnet er seine Beteiligung an dem Einbruch . Der
Verhaftete wurde trotz seine - ? LeugnenS iiiiier dem dringenden Ver¬
dachte der Täterschaft dem Untersuchungsrichter vorgesnhrt . Roch
während seiner Bernehinung auf dem Polizripräfidium wurde dort
noch ein Hilscher eingeliefert , den man ebenfalls als den gesuchten
Einbrecher ermittelt und vorläufig festgenommen hatte . Es ivar
aber ein falscher Hilscher . ein Mann , der dem echten für 80 Pf . die
Ausweispapiere abgekanfr hatte .

Bermißt . Seit OfierdienStag wird der Wächter Glasmaun von
der Wlrtsa,aitögenosscnschaft Berliner Grundbesitzer vermißt . Ain
Ostermonlagabend trat er seinen Rondedienst tu der Stralauer
Straße pünktlich an . nieldete sich ober am anderen Morgen nichi
ab . Gestern lvnrde die Mütze des Vermißten im Wasser gefundeu .

Straßcnuiifall . Der 24 Jahre alte Arbeiter Paul Kriihelvorf .
der bei seinen Elmn im Hau, « Müllerstr . 105 wohnt , stürzte gestern
nachmittag , als er au der Haltestelle vor dem Hause Müllerstr . 0
einen Kraftomnibus Verlaffen wollte , infolge eines SchwindelunfalleS
vom Verdeck des Wagens . Man brachte ihn nach der Hilfsstelle in
der Liudower Straße , wo mau ihm de » erslen Verband uiilegte , und
dann »ach der elterlichen Wohnung .



Dampfttfahrttl » zur Baumblüte n « b Werber wird , die Spree -

Hadel - DampfsKiffahrt - Gesellschaft . Stern " am nächsten Sonntag
veranstalten . Ab Berlin sWeidendammer Brücke ) fahren die Dampfer
um 8. 8. 30 und S Uhr . von Station Bahnhof Bellevue lCcife

Gärmer ) 8. 20, 8. 50 und 9. 20 von Charlottenburg sSchlogbrncke )
8. 50, 9. 20 und 0. 50 und von Spandau iCharlottenbrücke ) 9. 57, 10 . 27

und 10 . 57 Uhr . Bon Potsdam nach Werder findet von vormittags
10 Uhr bis nachmittags 6 Uhr stündlicher Verkehr statt . An den

darauf folgenden Wochentagen werden die Dampfer bis auf weiteres

ebenfalls nach Werder ab Weidendammer Brücke um 9 Uhr und
ab Bahnhof Bellevue 9. 20, ab Charlottenburg 9. 50 und ab Spandau
um 10 . 57 Uhr abgelassen . Von Potsdam ab findet wie am Sonntag
von 10 —6 Ufte ein stündlicher Verkehr statt . An den Wochentagen
werden auch für Schulkinder billige Fahrten für ganze Klassen nach
Werder zum Preise von 30 Ps . hin und zurück eingerichtet . Auch
auf der Oberspree und Havel werden am nächsten Sonntag billige

Frühlings - Sonderfahrten veranstaltet . Ab Potsdam werden die

Schiffe täglich von 9 —6 Uhr stündlich nach Werder verkehren .

Kleine Nachrichten . AuS dem Teltowkanal gelandet wurde

gestern vormittag die Leiche eines unbekannten Mannes , die nach
ihrem Zustande nur erst ganz kurze Zeit im Wasser gelegen hat .
Sie wurde nach der Halle in Britz gebracht . Der Tote ist etwa
40 Jahre alt und trug eine grüne Joppe , ein dunkles Jackett und
dunkle Hosen . Etwaige Mitteilungen zur Feststellung der Person -
lichkeit nimmt der Amtsoorsteher von Britz entgegen . — In der

Gastwirtschaft erschossen hat sich der 20 Jahre alte

Friseur Max Damrow , der bei seinen Eltern in der Hoch -
strotze wohnte . Als Ursache wird ein Liebesverhältnis

angegeben , dem sich die Eltern der Braut widersetzten . —

Aus der Stratze vom Tode ereilt wurde gestern ein unbekannter

Mann , dessen Persönlichkeit nicht festgestellt werden konnte . Er
wurde in bewutztlosem Zustande von einem Schutzmann aus dem

Forckenbeck - Platz aufgefunden und nach der Rettungswache in der
Warschauer Stratze gebracht . Hier verstarb er jedoch kurz nach der

Einlieferung . anscheinend an Herzkrämpfen . Der Tote ist etwa 45
bis 50 Jahre alt und 1,60 Meter jjrotz . hat schwarzes , graumeliertes
Haar , ebensolchen Schnurr - und Spitzbart und trug einen schwarzen
Paletot , einen blauen Anzug , eine bunte Weste und einen schwarzen ,
steifen Hut . Seinem Aeutzeren nach hat er dem Arbeiterstande an -

gehört . — Auf der Stratze vom Tode überrascht wurde der in den

vierziger Jahren stehende Fahrradhändler Otto Hartwig aus Frank¬
furt a. O. , der sich geschäftlich in Berlin aufhielt . MS er von einer

Besorgung mit seinem Rade den Alexanderplatz passierte , fiel er

plötzlich um . Auf der Unfallstation in der Keibelstratze konnte nur
der Tod festgestellt werden .

Soziales .
Aerztestrcik i « agrarischen Gefilde «.

In den ländlichen Kreisen Pr . - Holland und Mohrungen lehnen
seit dem 1. April die Acrzte der Landkrankenkaisen die Be -

Handlung ab . Darüber find die Junker entsetzt ; sie können so
ctwaö nicht fasten . Ter erste wirkliche Streit in ihren Olefilden .
Wie soll das enden ! Denn schlietzlich könnten die Landarbeiter
das nochmachen , und was dann ? Deshalb zittern die Junker
freilich , das Wohl der kranken Landarbciterfamilixn kümmert sie
wenig . Am liebsten hätten die ostelbischen Agrarier überhaupt
keine gesetzliche Kranlensürsorgc eingeführt . Doch ihr eigenes
Wohl und vor allem ihre Machtstellung ist in Frage gestellt , wenn
die Landarbeiter dem Beispiel der Aerzte folgen .

In der agrarischen . . Ostprcutzischen Zeitung " ergreist ein

Junker namens v. Reichcl - Tergcn das Wort und jammert , datz
es einen Notstand , wie ihn jetzt die Kreise Pr . - Holland und

Mohrungen erlebten , noch nie gegeben habe und hoffentlich nie
wieder geben werde . Er führt aus , datz die Regierung sofort
um Hilfe angerufen worden ist . Doch die hat versagt . . Der Per -
tretcr des Regierungspräsidenten hat erklärt , datz ihm eine Ein -

Wirkung auf die Aerzte in bezug auf Befiandlung nicht zustehe .

Dieselbe Regierung wußte recht schneidig gegen die Allgemeine
Ortskrankenkassc in Königsberg ! vorzugehen , als die Aerzte hier
streikten . Ter Kasse wurden die Bedingungen einfach diktiert , die
da » Oberversicherungsami mit den Aerztcn vereinbart hatte . Gegen
die Landkrankenkassen vorzugehen , dazu scheint der preußischen
Regierung offenbar der nötige Schneid zu fehlen .

Die Junker der Kreise Pr . - Holland und Mohrungen haben
sich nach Berlin gewandt , und Herr v. Reichel - Tergen meint , daß
die Regierung , die sich mit peinlichster Genauigkeit und oft damit
verbundenen Härten um die sanitären Verhältnisse der Güter
und Dörfer bekümmere , auch im imstande sein sollte , diesem noch
nie dagewesenen Zustande zu steuern . Wenn ein Gesetz wie das

Krankenkassengesetz mit seinen 371 Paragraphen in die Welt gesetzt
werde , dann dürfe man wohl verlangen , datz es so vorbereitet

sei . daß seine Durchführung sofort möglich sei . Hier scheinen
aber die Vorbereitungen vergessen worden zu sein . Ter verant -
wörtliche Redakteur dieses für ländliche Verhältnisse unheilvollen
Gesetzes müsse aber Antwort geben können auf die Frage , wie
dem hier bestehenden Notstande sofort abzuhelfen sei .

Der . . verantwortliche Redakteur " ist in diesem Falle der

fchwarz - blaue Block , der dieses „ für ländliche Verhältnisse unheif -
volle Gesetz ' geschaffen Hai . Auch die Nationalliberalcn haben
Geburtshilfe geleistet . ES ist also ein durch und durch „ nationales "
Werk . Wären nach den Vorschlägen der Sozialdemoiratie die
Krankenkassen organisiert worden , so würde wirkliche Selbswer -
waltung der Kassenmitglieder , ausreichende Versorgung auch für
die Landproletarier vorhanden fein und zwischen Aerztcn und

Kassen Frieden bestehen .

/Iiis aller Welt .

5?anükataftrophen .
Ein furchtbares Brandunglück , dem zahlreiche

M e n s ch e n zum Opfer f i e l e n , hat sich Freitagvormittag
in New Jork zugetragen . In dem Erdgeschoß eines großen
Wohnhauses kam Feuer aus , das sich mit großer Schnelligkeit
über die Treppe ausbreitete und den Bewohnern den Rettungs -
weg abschnitt . Von der Vorderseite des Gebäudes wie von
den Fenstern des benachbarten Mietshauses versuchten die

Feuerivehrleute auf Leitern ihre Rettungsarbeit , wobei sich
ergreifende Szenen abspielten . Bisher sind zehn Leichen
gefunden , von denen sechs so verkohlt sind , datz man
die Persönlichkeiten nicht feststellen konnte .

»

Durch die Unvorsichtigkeit spielender Kinder entstand in
der ungarischen Ortschaft A t p a ein gefährlicher Brand .
61 Wohnhäuser sowie zahlreiche Wirtschaftsgebäude
wurden ein Raub der Flammen . Z >v e i Personen

fanden in den Flammen ihren Tod . Da viele

Haustiere und große Vorräte an Getreide vernichtet worden

sind , ist der Schaden sehr bedeutend .
*

In der belgischen Stadt Verviers brach in der Nacht
zum Freitag in einem von mehreren Familien bewohnten

Hause Feuer aus , bei dem zwei Kinder den Tod

durch Erstickung fanden . Drei andere Personen
wurden halb erstickt ins Krankenhaus gebracht .

Unter Spionageverdacht .
Drei französische Touristen , die am Dienstag im F e st u n g s -

g e l ä n d e von Neubreisach photographische Aufnahmen
gemacht hatten , waren von einem Wallmeister festgenommen worden .
Die Platten usw . wurden beschlagnahmt und die drei Personen ins

Gericht Sgefängnis zu Kolmar übergeführt , wo sie sich
zurzeit noch befinden .

Wäre es nicht praktisch , international daS System der A u S -

laui ' chspione einzuführen ? Man spart dann die Kosten der

Gerichtsverhandlungen und der Gefangenenverpflegung .

Allerlei aus der Ferienkolonie .
Großes Aufsehen erregt in Schweidnitz die auf Veranlassung

der Militärbehörde verfügte Verhaftung des Feldwebels
Fab ig vom 10. Grenadierregiment . Fabig soll Gelder , die er

zum Ausgleich von Rechnungen aus der Kompagnickasse erhielt , für

sich verwendet haben .
*

Ter Musketier S k i ba vom 22 . Infanterieregiment in
G l e i w i tz , der in der Nacht zum Freitag am Pulverschuppcn
Posten stand , war in voller Ausrüstung fahnenflüchtig getvorüen .
Zunächst glaubte man , er sei von russischen Spionen zu diesem
Schritt beredet worden . Nachdem vier Kompagnien zu seiner Er -

Mittelung die Umgebung durchstreift hatten , fand man heute nach¬

mittag im sogenannten Labander Walde die Leiche des Soldaten .
Wie der Befund ergab , hatte er sich in selbstmörderischer
Absicht erschossen . Ueber das Motiv zu der traurigen Tat

ist noch nichts bekannt geworden .
-i-

Im Stadtteil Halbendorf in G l a tz gerieten des Nachts vor
dem Bauerichen Gasthause eine Anzahl Soldaten in Streit , der
in eine größere Schlägerei ausarteic , die im Gafthause fortgesetzt
wurde . Hierbei wurden alle 53 Fensterscheiben des Hauses .
sowie B ier g las e r , Flaschen und Mobiliar zer -
trümmert . Drei Soldaten wurden verletzt ; einer
erlitt einen Beinbruch , einem zweiten wurde die Pulsader zerschnitten -
Alle drei wurden ins Lazarett geschafft . Llutzerdem wurde «ine Menge

Unbeteiligter in Mitleidenschaft gezogen . Eine Untersuchung
ist eingeleitet worden .

»

Ter Musketier Blei aus Gn esen , der von einem Sergeanten

zu einem SchöffengerichtStermin nach Hannover transportiert worden

war , entsprang seinem Transporteur im alten Justizgebäudc . . In
Celle , wohin er geflüchtet war , kounte er wieder verhaftet werden .

Auf dem Transport von Celle nach Hannover entsprang er aus
dem Eilzuge . Der Zug hielt und Blei wurde mit schweren
inneren Verletzungen aufgefunden und ins Garnisonlazarctt
gebracht .

*

Auf dem Hofe des Thorner GerichtSgefängnisseS wurde Freitag
früh der Raubmörder Josef StraSkiewicz , geboren am 30. No «
vember 1890 zu Bienkowo , Kreis Kulm , hingerichtet . Straskie -

wicz , der als M u S k e t i e r der 7. Kompagnie des Jnfanterie - Re -
giments Skr. 61 fahnenflüchtig geworden war , hatte in

verschiedenen Provinzen eine Reihe von Einbruchsdieb -
stählen , namentlich in Kirchen , verübt und zuletzt im August
vorigen Jahres in Althausen sKreiS Kulm ) bei einem Einbruch den
Kätner CiraukowSki und dessen Wirtschafterin WalinowSki

erschlagen . _

Tie Feder sträubt sich . . .

Ein rilbtiggehender „ Sauherdenton " scheint im Parlament des
märkischen Städtchens Fiddichow zu herrschen . Der „ Fiddichower
Lokal - Anzeiger " schreibt nämlich : lieber die am Mittwoch ab -
gehaltene Sladtverordnetensitzung sind wir leider nicht in der Lage
zu berichten , da in dieser ein solcher Ton herrschte , datz im eigenen
Interesse der Stadtverordnetenversammlung eine öffentliche Bericht -
erslattung bester unterbleibt . "

Da mutz es also schon toll zugegangen sein , aber gewiß nur
im Interesse von Religion . Ordnung und Sitte , denn für diese
heilige Dreieinigkeit streiten ja alle ordentlichen und getreuen Stadt »
Väter .

Eisenbahnunglück in Bayer « .
Die Eisenbahndirektion München teilt mit : Ter Durchgangs -

güierzug 1737 ist zwischen Stein ach und Ermetz Hofen auf
der Linie Treuchtlingen - Würzburg mit der Lokomotive und etwa

zehn Wagen e n t g l e i st. Der zu gleicher Zeit auf dem Nachbar -

gleis im Gesäll entgegenkommende Durchgangsgüterzug 1752 wurde

dadurch mit der Lokomotive und etwa zehn Wagen gleichfalls

zur Entgleisung gebracht . Die beiden Lokomotiv -

f ü h r e r und ein Heizer wurden schwer verbrüht ,
zwei Zugführer leicht verletzt . Der andere Heizer wurde auf der
Lokomotive eingeklemmt und ist wahrscheinlich tot . Die Ur »

fache des Unglücks ist noch nicht festgestellt .

Ein Schweiueigel .
Nach Lerübung zahlreicher sittlicher Verfehlungen ist der

Professor MereschkowSki von der Universität in Kasan
flüchtig geworden . Wie erst jetzt bekannt wird , hat der Professor
sich seit Jabren an Kindern und minderwertigen Mädchen vergangen .
Seine Sckmld liegt am Tage , da der Polizei das Tagebuch des
ProsesiorS in die Hände gefallen ist , in dem er systematisch über
seine Taten und Opfer B u ch g e f ll h r t hat ; ebenio fanden sich
zahlreiche kompromittierende Photographien . MereschkowSki hat sich
zusammen mit seiner zwölfjährigen Pflegetochter , die
ebenfalls zu seinen Opfern gehört , ins Ausland geflüchtet .

Kleine Notizen .
Bergmannstod . Auf einer Zeche in BövinghauS lWeftfalen )

wurde äm Freiiagnrorgen der Bergmann Schmitz von herein -
brechenden G e st e i n § m a stsi err verschüttet . Er wurde
später von Rettungsmannschaften erstickt aufgefunden . Schmitz
hinterläßt eine Witwe und mehrere unmündige Kinder .

Attentat eines Geisteskranken . In New Dort feuerte am
Freirag ein alter Mann , der anscheinend geisteskrank ist . einen
Schuß ab , der an dem Bürgermeister Mitchel und dem

Poliz�eikommissar Woods nahe vorbeiging und
einen Syndikus namens Falk erheblich verletzte . Ter
Attentäter wurde verhaftet . Man vermutet , daß er Woods hat
töten wollen .

Fugeudveranstaltnuge » .
Eharlottendurg . Morgen . Sonntag , Spielpartle nach der Jungfern «

bcide . Abmarsch 2 Uhr vom Kilhelmsplatz . Abends llß Uhr : Mnsilaiisch «
Unterhaltung .

Lichterfelde . Sonntag , den 19. April , nachmittags 4 Uhr : ' Unter -
Hallungsabend im neuen Vereinslokal .

Neukölln . Somitag , den 19. April : Wanderung nach Sandhausen —
Tegel —Wittenau . Fahrt mit Linie 28. Treffounkt um 7 Uhr : Steinmetz - ,
Ecke Hermannüratze . Fahrgeld 30 Pf. — Für die arogen Pfingktwander -
fahrten find Einzeichnungen in die Teiwehmerlitzen baldigst vorzunehmen .
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« Ilivuil Speck« imdScbinkeualzerei .

Josef Kreil , Weserstr . 179
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A brecht , E. , P' ruchtstr . 29.
Landbrotbäcker . Herrn . Albredit
P. Anders ch, Zionskircbstr . 17.
R. Anderson , Tbüringerstr . 32
Asmus , Wiib . , UecUrmucderttr . 11.
K. Aust , Drontheimer Str . 40.
Wilb . Bagge , Widefstr . 65,6.
Willy Bär , Stromstr . 48.
Paul Berger , Mirbachstr . 29
Paul Beyer , Franseckystr - 46.
Josef Brelka , Kirebbofstr . 46,47
Otto Billepp , KatbiaieB - AllMZl l69
Relnh , Uienkie , Wiosenstr . 19a
R. Block , a�onuerätr . Iß.
Alu . Btamer , Romintenerstr . 40
BroUabrik Heiueradorfer Mühle
PaulBochnlg . l ' mkov. Görschstr . l 1
F. Brei , köpf , Exerzierstr . 19 a.
Waldemar Broae , Drieeenerst . S
Hermann Bnß , Grünauerstr . 12.
Emst Buller , Hrüsselerstr . 43.
M. Burgbardti Waldemarstr . 76.
Gast . Böhm , Gubenerstr . 26
G. Büchner , Nordbausenerstr . 39
Alb , Dadrwig , Kamerun erstr . 16.

G. Riewe,BanmKkIiiv. ,B»in ' . stliiil9st . 87 !
C. Reisch . Bäcker. , UerBanDsir. I5.)ilii.llii. j
F. Radioff , Nklin . , Allerstr . 37,
Osw , Rauhut , Gürtelstr . 27
Gust . Rautenberg , Metzerstr . 11
Kurt Reinecke , Franzstr . 13
P. Relnholx,TreptowKiefholzst . l7
F. Risieben , Samariterstr . 11.
R. Riemer , Pannierstr . 4.
Willy Rohde . Zellestr . 11
Hubert Rösuer , Triftstr . 4
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Carl Schleich , O. . Wübliscbst . 3
Wilh Schmidt , Liebenwalderst . 10
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O. Schneider , NW. , Sömmcrioistrl ».
Willy Schneider , gcUncblnisir . 13.
Gustav Schöfiscta , Dolzigerstr . 31
Paul Schön , Kopenhagenerstr . 74.
EberbardSchönwiese,l . iiderilritr 5
Panl Schröder , Hciniersdorferstr . 27
E. Schön , Kniproderstr . 8
W. Schönwiese , Romintenerst . 54
Carl Schulz , Neukölln , Ilsestr . 26
Paul Schulz , Hufelandstr . 2
Paul Schnurrt , Stolpischestr . 35,
Adolf Schulz , Florastr . 78 Pank .
Fr . Schulz , Dunkerstr . 78.
Paul Schürer , Tilsiterstr . 12.
Relnh . Schurwanz,kuliBii3 - Alleei6
Karl Schwarz . Thaerstr . 21
P. Schwarzbeck , Wiclefstr . 27.
Bruno Schwarz , Andreasplatz 3.
Sdtwencke , Herrn . Rykestr . 23
E. Seeländer , Lenaustr . 7.
Emst Seifert , Rcuterstr . 75 .
Robert Seil , Matnzerstr . lö
Kemhold Sperling , Jahbatr . iio .
E. Sprelt »tö8CT. GkaiTottb,Kantät . 83
Otto Stieler , warsebauerstr . 68.
P. Sygusdi , Scbönh . Allee 160
Georg Tank , Cbristburgerstr . 30
Carl Täniget , Wildenowatr . 17
Carl Tenuert . Schiesischestr . 19.
E. Tessmer,Besid »: st . I25 . Eei9icknd .
Emil Thomas , Voigtstr . 17
Johann Troffer , Alieestr . 46

Berlin und Oranienburg

Turbän
FUillen in 3)1611

Stadtteilen .
F. T*ichet * «ch . Wrangeist . 45
A Unkrodt , Nklin . , Weserstr . 47.
Otto Wagnitz , Müllerstr . 28

M iinaiiep, . 37.

Davids Landbrot . Huäcrsl . rftrSir . lk
Fall» -d. ndT. 11,M»Um»». . L. Blinke. k. t

C. Wackerhagen , Fank. Breciiie8a-. 61
Max Walter , Sebastians tr . 82
E. Weber , Frovinzablk, r. inli tend. -O.
Karl Weinbolz , Kameruners tr . 57
tr . \ relInilz . Koperniki»it . 6\VBlilijcii -it27
ArtburWcsser , Scliillcrpruir . foace3J
Clemens Weise , Jsblonskistr . 1
Otto Winkler , Nannynstr . 73.
Fr . Wittlg , Nordbausenerstr . 23.
O. Wolschendorf , FFnlcnseretr . 23.
Otto Wowerler « , Oldenburgstr . 8
Zachau , Gr. - Licbterf . ) Ckans! eML8»z
Panl Zastrow , Stromstr . 33.

! M. Zeeae , Immanueikirchstr . 29
J . Zlndler , Bsohwg . , Behringstr . S.
Zühlke , Glatzaretr . 7. GürtcIst . ZZa

Paul Dolly , Markus - rrsße 15.
Albert Denkewitz . Indlanakialr . 14
Dollwa , Ferdinand Toreiistr . 4
Otto Donath , Stolpischestr . 22.
H. Donner , Dunckcrstr . 78.
Rud . Duncker , Pankow , II jkl «nsl. 71
Frlj F. icbier , Bnstianttr . 18.
W. Emst , POcklerstr . 42.
Franz Faulwetter , äant . n Sclalr . «?.
Carl Feist , Friedenstr . 104.
Paul Freltac , Stuttgarterstr . 13.
E. Freyer . üiiiBenalr . 72. £ garkosiir .
R. Frlecincb , Weidenweg 7.
nelnrithFrlater,Fuibi r ,Fiorast SO
Hob . Gebier , Wddenbruchatr . 68.
F. George , Mllhelnskaveiienlr . 23.
Fritz Glauner , Chausseastr , 80.
Wiib . Gout , Emdenorbir . 59.
B. Ccnsior , Treptow , Crätzstr . 65
O. CSrtz . Wi. aena r . 31,br n-grune Rk:n.
Croßc . RliodeKeinickendorferst . SS
Groß - Bäckerei „ BeroEna " i . Wcst.
PaulGrisard , Pankow , i - iorastr . 10.
Paul CiiTtner . Tresltowafr . 44
A. Günther , Gr. Frarkfuneratr . 79
F. lianLc. l ertr. W. Mehr. « Maria : horgam. .
Flai . l4eiuenreich,Mfinciieu <rrst II
Karl tiennig , S' . einmetzatr . 74
Cust . Htintsdiei . UiTciiierii tr 26.
C. Uerr . ing , . �chiuidtatr . 8 .
Job . Hllde�ranat , Rrkestr . 32
P. Kucgen , Uerfartk-. B. Lick anraderat
L. ihle , Uericbisstr . 53.
Kux Jacob , Pflüecrsir . 70-1.

Be. nh . Jabn , Rcsidenzat 75, T. 582
Reinickendorf , Hanserstr . 3.

BISSL MS
Berl. H. .S«rjfabrJl . l . aliaianr, (jericlilaat . 3ä
J. Llszczlnald , Gericbtetr . 10.

HaxFlitfiS

Paul Jarrascb , Sprengelstr . 33
Jendreyka , Immanueikirchstr . 10
Fr. Jen ' dreyko , Ohgistr . S.
O. Jeske , Libaucrftr . 1
H. Kaut buk , Liebten bergerstr . 21
Georg Kappe , M' iib » aiaiaTcnsratr. I.
A. Kelb , Rostockerstr . 31.
F. Kicsewetter , SchiTelbtlneralr . 16.
R. Klinke , Weißens . , Lebderst . 120.

k Kindt , Residenzst . lSS , Keizickand.
. Kleiner , Scbulstr . 102

! PanlKoehn
1 Bandalalr. 42MMMW

Max Kniffert , Landsb . Allee 29.
Friedrich Koop , Bodcstr . St
Panl Köbernldt , Wilh . Stolrestr . 35
AJio�trjehL Nklin ,Donaustr . 52- 5S
Albert Kramereck , . UtlbtrUk CS.
AoKoaubeck , Sparretr . 4

Frankfurter - Allee 170
F. Herljog , Kottbuserstr . 7.

0. WM Berl - Chri8tinon,t - u
Pankow , Beriin . Bt. lS

kKlCe. lieiuiekeDdorf -W. Ang. -Vikt- iU. S5
W. Pade , Reiiiickendorferstr . IIS
H. Petormeler , Strelitaeratr . S.
Theod .Poeachke . E. H»Bptit. ,Gr. B. -Äll6«
A. Sprinkmann . Obbcbönew Balliaa5st47

gjjeieuctitungsgeoeB�nde
B ttner , A , Danzigerstr . 96.

Biltlsdern, Betisn

Holtz,Braiinsbcrgemr . 4BeiDigg .
. . . . .M ' ' die ' ' MW. Liebreich , Jablonakistr . 4.

BSL und HrSnze

G. Eamciiua . Maxsu . 13c.
Drescher jr . , i - nndsbergeratr . 116
K. Dilrkop,8ehÖDhius . itifi ' . ÖI. N. 5448
Jul . Grober , Pankow , Florastr . 94
M. Klinkow , Triftstr . 69
Menzel . Neukölln . Uorgstr . NO. IN
i . Si«iil : ,ScUrziteb »rjt . S,B«inIetead . W
A. Schneider , Bscbvg. . Ba. macd. 5i. iiil .
ioinoszewski , W«ibea9nLicbitibg (I . I2.
R. Waga9r,l ' aiik «v,Wol ! ank5ir . ll4
W. Wilke ~Friedenstr . 98

omrwäiJIMadlg .

I
Akl - - Brauor . Pot8dam . Ei « Sisderl.
Berlin SW, Tempelhoter ' Ufer . 15
Braidaabirg a. IL. Wilhalmiilorttrjl . llO

Spez . Potad . Stangenbier

Berliner Blerbrauerei -
i Geseliachcft an. b. H. i

l «- , cht. Biuieiistr . 9. Eaalaiiisaail »a63.
Hempel , E. . Mülleratr . 1360.

"

Luisenbranerei WelOenaee .

; WIMMrMSSSR » .

aiMasaiBisi

O. Earkow , Weidenweg 72.
Beassel - Drogcrie Scocz, Beanselgt. gb
E. Beckmann , Woldenbergstr . 10
Drogerie Lippehnerstr . 33
Dro gerie Sudrow , Ebertystr . 28.
Alt - Glienickc,H . Kloska , Küpen. Str. 46.
M. Gurich , Drog . ,SchönfUeßerst . ll
G. Jürgens , Winsstr . 32.
F. Eullmann , Prinzeu - Alle © 87.
OttoKretzscliniarRosenthalerst . 6- 7
Erebl ' s Drogerie , Fennstr . 51.
Lank\ vitzRieckniann,K . -Wilhclnist . 25.
MäqeSchf. . Imir»nue!kirclist . 29,E. Wiasfc{.
All' r. Marsch . Culmstr . 37.
Rathaus - Drogerie . NkllH. Docanstr. 24.
fTathausbrocrerie . Paiikow . Breitest
W. Rauhut , ( jerientestr . 54.
Schivclbef ner-Drogeric,ScIiiv6lb . aSt. 26
Franz Rick , Schliemannstr . 18.

Neu - Isenburg — Frankfurt a. M.
Spezialität : Frankfurter Vorstehen

ord-LVutscliel' lciscb -a. Wnrst-ZeiUraie
Seestr . 113.
Anklamerst. 17

ü. Hobes Ndif .
Fleischwaren u. Wurstfabrik
Berlin N 24 Oranienburfc - erst . 4

JdieGuaiüatistheruorrasend

DMMMMW ? ,
IVeissbier , 0. ßreitliaupt ,
Palisadenstr . 97. Tel - A. VII , 2634.

Weiiier G. ( . andre ist . -[¥.
WeißblerGebr . MeTX,7o>j «cer - tT . 31

föülrir

iBioiri�ssäSr
Zu fordern in allen Geschäften

B utter , Eier , iisis

H. P . Biedermann . Lnh- - . 38
Danne , Karl Chorinerslr . 36.
Eier Storch , mgroa- fii dn. iJmiralFt . S

Bruno Trccbe ILÄ

■ wnn�rrs obei
25 eigene Filialen .

ffSOT -
R. Prenzel .

Hngo Schultz , Mülleratr . 166' a. .
Hyg. Guromiw . . Photogr . - Artikel .
E. Sdhürmginn , VVichertatr . 10
Werder - Drogerie , Bri>x. P. ndswerst. 5a

Eilsn. stahiuisreR , Ulanen .
Uierhzeuae

w. Ailner , Muiackstr . 24.
K. Baumann , Reinickendorferst . 116
Herm. JJraun , Landsbg . Allee 149,

OttO Bella W�nÄöt9
Emil Braun , Azdrcaaat. 75 Ecke Breai-
G. Brucklacher , 0ranien

Btraße43 ,
Flnek , E. , Spand&a, Sehönevalderitr . 34.
Carl Jung , Stromstr 31.
AJbold,TeinpeIh . , Berlinerst . 119
W. KnothtWiclefst . ,E . OIdenbgst .
Kuhnt,Ueiiiickend . - W. Scharaw®b. -St. I47
OttoLehmann� ' euk . �riedelst . U.
Carl Pagel , Winsstr . 63
H. Palme , Frankf . Chaussee 61o- d
Röhlmann . P. JkIüllerst . 40b,E. S€eat .
F .Schub elt , Voigtst 10, E. Schreiccritr .

BU/omirifO vorm . Alb . Blanke ,
« HCilllUve Reinickend . Str . 122.

ilaoow 8 Scliwalis
Gitschiner
Straße 63.

9 40 Filialen 9 i
i » In Berlin und Vororten •

Timner - Essig
überall erhiltllchl

Otto Müller , Zorndorferstr . 58.
Leo Nowak , Försters tr . 10
Jos . Otte,0 . , Scharnweberst . r . 6; 7.
Th. Prenzlow,Naunynstr . 6
CurtPassow , Schttlzendorferstr. 5 a.
GustavPfennig , Golzkowskyst . 12
M. Pietsch , Nldln. jKnosibeckslr . 154
Jos . Rachfahl , Adalbertstr . 89.
Herrn . Rauchbeld , Ziethenstr . 13*
HerraannRauhut , Elisabeth6tr . 34
Fritz Reichelt , Emdcnerstr . 45
G. Rohlotf , Naunynstr . 8
W. Rol off ,fr. A. Haff er, Kastan. -Allee62
E. Rummelandt , Thaerstr . 60.
Alfr . Richter , Stralauerstr . 10
Jos . Ritzke , Stralauer Allee 31a
Leberecht Schröder , Waldst . 48.
Seyfart , Gr. - Lichterf Chaasseest 84.
Heimann Schmidt , Thaerstr . 48.
K. Scheffler , Chodoviickistr . 23
P. Schmatzhageu , Belftrier Str. 11

Payi Seidel j[liii!itiaD!.llllee 80
Gebr . Siegert , Wiener Str . 65.
J. Suchorsky , O. , Libauerstr . 12
Julius Schulz , Lithauerstr . 7.
Willi Sdiwarz,Königsbergerst . 25
Heiur . Schilz , Danzigerstr . 37
E. Scheraberg , Reiaickendf. . Hamast 9.
Otto Schneider , Rostockerstr . 30
OttoSchreiber

�auiSonnabend , Crossenerstr . Sö
Siargard. FIei8ch-Zeiiirale . St8rgarder8t. 62
Gustav Stolz , Hussitcnstr . 44.
P. Tauche , Wrancelstr . 129

Thürlng. Fleisch , n. iVamt - Fabr
F. Sonimerraann , Boxliagenerst. 36

Tscherbner , Siraßmannstr . ».
Max Tümm Christ burgerstr . 24.
H. Thomas , Köpenickerstr . 64 a
G . Veitin �r7ün - w5ef
F. Wendt , Simon Dachstr . 37.
W. Wiese , Lichtenberg, Kroßnersl. Sn. «
Paul Zwarg . Landsberg . Allee 136." — " " ! b. �

- - - - - -

L, Zimmermann , Kottb . Damm 94

puhrwelen
F. Haiand kirebstr . 25 T

las , Porzellan

G. Krüger , WeiEenhurgeritr . 78.

August Holtz { LS .

CF . liAQEN
22 Verkaeifsstellen 22

Hubertus , Butterhdlg . Straussbcrg .
Herrn . Kunert , Culmstr . 29

� 48 eigene Betailgeichäft «

q :

I Willi. PIbO, EüttersicOliiüg.
I Berlin O. 27, Alexanderst . 12
. ( lIackescherHeOFem8p. A. Jiord . 3837

Kosmaila , E. , 4(DetaU'r Geschäfte

Psul ReisiSe " " "
en gros

Berlin S. 59. T. AmtMoritzpl . ' JlcO
Direkterimport . Lieferant viel .
Kcpäiini - Ycreine . Verl. Sie Ulferle.

Schröter , R.
43 Derhaufeslellcn 43

HScDuSizefiSoiin

galirrader , na,if . : aicmnen

Olto üeiBie . Brödfßostr . 6.
A. Mlgge. KeaidenzstT. lüa. ReinickeadoTf '

fgifchB . CopJsricn

R. Lanb,KeQk( iilB,BerIig : St. 103 (Qern. -
PI. )ILGegoh. BeHe-Alliancetti . 05
H. Nixdorf,KranKfnnerAll . 197t50 .dtab.

H aus - u.

Max Fisahn , Adalbertstr . 13.
Hoffmann . Cottb . St 17. Iforitx . lligg

�Jopei�Jäk�ien
uroB - Uampfwäsdioroi 1

BeriidraÄ . 5-6
l' rei»« >

Drevict «, Seif. i . B5r! tv . ,R«nileH. Sl. lC5
G, Geiger , Schleiferei , Müllertt . 7

fri -Hieiowsky�m' �mg�6-

H eppen- flrliHei
soi

G. Cohnheim , BeinickeM . Sir . 8.

' Ji W. Seniler
Tadellose Wwehfl ! Billigste :

O . Naefe "f
H färbertl u. ehem. Wäscherei Sj !
B f. Herren - u. Damengarder . H 1
H Läden In allen Stadtteilen B
D Berlife ,

Rixdorf�chon��� #

lorreR - u. Kü

Färberei u. ehem. Wäscherei
f. Herren - u. Damengarder .
Läden in allen Stadtteilen |
Berlife , Rixdorf , Schöneberg i

# # P

- - - - - -

HM. Siesert
str - 65

Butter , Eier , Käse .

üi. StgrosüieiD Eiergronhdlg .

ühly &Voliram
Vereinigte 48

Pommersche Terkauh -

Meiereien Ä -

C. F. Km
en - gros Butter en- detall

S. - W. , Leipzigprstr . 82. /

�8cao,sc| ioi|oj8a.,pijtii| [[ip.
Adler ' i Conditol ' ei , Wrtogelslr . 87.

Fordern Sie

Wesentoerg

Fieiicn- u, mupiiufapen
um in nii 11in ! ■ > ■ ■ ■ ia

St. Aust , iltundriDCB - , E. Wasieri«ritr .
A. Bentele , Thaerstr . 21.
Rieh . Baust , Kastanien - Allee 103.
X. Biskupsld , Pflugatr . 17
Max Bormann , Manteuffelstr . 32
Fr . Brauer , Neukölln , Wolterstr . 55
Willy Dorfmann , Wieuerslr . 62.
Thilo Dorgerloh , Lithauerstr . ZZ
Bruno Dürr , Manteuffelstr . 89
Gust . Ehronberg . Bnaleabgrgstr . tS
August Fenger , Grünauerstr . 8

Jltn « sr BadstT - 26, Eck ,
. ftzUVr prinzan - AUee.

A- Hannemann , Tegel , Berl . St . 88.
Laake ASlupecki , Schoal. -Allt « 70 1
S. Rotenberg , Beiniekend . St . N8.

Ottfl ZKHalia neW-cLMarkthalle

H olzscl ] uii - . Pantjnent8brih

A. Dierbe� Frtritnr ' cr fhaasst « H5.

Fleisch . Verkauf « . i3al ) e
R. Winter , Coiheninsstc 12

gtiojeisjeniaie
Greml-Eotel Nordisciier Hof

O Friedrich , Melchiorstr . 27
Paul Friedrich », Stophan�fr - iA

Oskar Gabler

vis - a- vis Stettiner Bahnhof .
N. , Invalidenstraße 126

Und Hotel Deutscher Hof
S�zUckfujerstr�lS�m

glKaiRDGimKuimaGiier! ;
9 Sebr . Belsss

Müllerstraße 165.
Fla schwären u. Wurstfabrik
Berlin N. , Oranienburgcrslr . 6.

üetzIan�Treeliowstr��
Rudolf Galle , Pintiw , Florastr . 43.
Wilh . Gelsler , Weifcnsw, leMerstr 4
O. Göring , Grelfswalderstr . 163O. Göring , Grelfswalderstr . 163
WillyGerTdte�eteraburgerstr . Sl
Albert Go! », Frankf . Allee 121.
Fr. Cerlach , Tauroggencrstr . Va!
K. Germaun , Schreinerstr . 22

Cyliax,G . ,
Filialen i. all
Stadtteilen .

ISeiff ' rt , t!.,
TTIiaJ. in Dorlm 1
und Vororten |

CiEüSäSiEE
Fanny Baumert , Lindowerst . 23
Blankenb urg, ! �! sickendorferst r. 118
E. Dorsch , fankow , Breitestr . 40.
H, Franz , Seestr . 49.
O. Klose , Reiuickendorfarbtr . 36

F. M . friyiier -sir . iz.

- - - - --- - - - - - -Centr . , WichcrUL t59,
F. Gutschiuiedt , Koloniostr . 32

E. Harziiecher M/ «
Pndolf Hamann , Ackerstr . 63
G. Kermann , Lichtnbg . ,Oderet . 4
P. Hiudemitb , Cadinerstr . 14
A. Hönisch , Kniprodcstr . 18
R. Hoffniann,Peteräburgerstr . 74
V. Kubalovsky , Zellerstr . 10
Fr. Jalle , Bornholtnerstr . 79.

ianiky C . �»penickar -
str . 6.

L JanuchowskJ , Bomhohn erstr . 15
Kr. Jeutteh . Kimz. DiiriiiStjHfjsjj�gfm�
H. Junge , Pasteurstr . 13
R. Just , Memolerstr , ß.
Robert Kauer , Woinbargsweg 6
W. Kessner , CzarnickauerEtr . 22.
Carl Krasse , Lüderitzstr . 60
Emli Krüger , Skalitzerstr . 21,
Emst Kolbe , 0. 1 12. Weichselstr 15
H. Köpke , Baumerstr . SO.
Kmmm,Relnh. ,Gr «ifeahaij . nerStr 16
Wilh . Kurts , Wrangelstr . gs
O, Lange , Lfibeekersir . 30.
Hol). Linduer .
August Lincke , Alte Jacobatx . 26.
Locbmaim , ilalpiaqueistr . 82. -

liUtb ' a' us Cousum. ' lvästänrSIIeeJ

üutiiaDi Monopol. MPliofslr. Ißfi.
A. Lemaitre , wilmdrf . BsrliMnt . l 61.

Rieck,Em . B,d,trMSiriclilstr 6t.
A. Riiig,Jiili ' l >,Kingfi «seailial «r6t . l9
Schotrr , Herrn . , WUmersd. - St . 46.

Vesteir,E .
KottbuS9r -

' Damm 18/19

0Zum Hutwänkel
S. Kohl », Chausseestr . 85.

alteerösterel

NiMrl. J Götzen - Kaff eeröstjAMWtä

auliiaülep

iMaai Britz biiiSuf�ul
Ä. Ellmcr . Töirel . F. rnr . owalr. ».

Paul Talhen $ icin
HochstSrter Sfr . 1
. Rabattmarken ■

H. Edion . Inanauuelkircbfatr . 6 1 T-
Bauchsnies ft Gorn, Warieb»»er »tr . 58

aronzepHigür wiPigcnafi .

Restaurant und Cafö

„ Alter äCuhstalt "
Invaliden - , Ecke Chausseestr .

J�äglkJ�KünsHeMionzerte�

/

G. Behrens , SchönebergAkasienstr . O
F. Belle , Schöneberg. Tempelhoferat 10
C. Böse,Pr' ovinzst . l (O,lkimcfceB(! . -0st
W. Bornef ©Id . Liebenwalder5tr . 4t
A. Buchholz , G. Frkfrtsi 10. MIlch. BDrhir.
A. Grone , Liebenwaldcrstr . 50.
Gg. Feist , Nkl. , Weserstr . 4.
Fr. Fiscfaler , Heidenfeldtstr . 6.
R. Hartung , Berliner»!. 124,Reinickd. -W.
MaxHeeder,NeuköUD . PaJinierst . ö9

*
| Gühier - Honig |
E. Höhne, Residenzst . 80, Reinickd .

MookampailepanflÄ ' "
Koperniknssir. 19. liiiederbarniinstr . 10.
Fiitz Hübner , Schliemannstr . 11.
Fritz Elocke , ötephanstr . 59.
IJ| UvnnflrF Speiseleinöl , Marke
m. mim SpreeTrälderin d. Bef.te.
A. Lange, Weißens - , Berl . Allee253 .
P. Lange . Waldemarstr . 40
B. Ludwig , &chMüw. - St . 65,Rckd . - W.
Franz Möws , Muskauerstr , 34
Fr. Pawlitzkl . Provinzst . 103, Rckd .
O. Pötjsch , Schwedenstr . 18.
A. Ramhold , Prinzen - Allee 18.
Alfred Richter , Stromstr . 24.
FranzRiditer . MaIplaquetstr . 25/26
Runge , Otto , Xklln, Hermannst 55.
A. Sägebarth , Fehrbelliaer Str. 24.
Fritz Scheel , Schwedterstr . 47.
Schlenther , Emil , Huttenstr . 7.
EmüSchulze. Residenzst . öO. Reiniekd .
A. Silkinat . Milehhdlg. RelnickBd. Sl. lOb
Erich Thiel, Wefßs . , Langhansstr. 139.
H. Vogel Jnh. E. Schreiber,WillieliD3«tT 11
Aug . Würke , Müllerstr 165.
G. Zimmerling , Weinbergs weg 4.

H @ierei

C. Bolle !
A. . G.

| Bepiinl ! . «) . 2lÄ?: : i
Ältester und grösster
Milchwirtschaftlicher
- Grossbetrlob ;

MsüBltnagazine

P. Bock , Klosterstr . 8 0, Spandau ,
Daehne . F. , Ri. , Neue Jonasstr . 36.
Geppert , Paul , Zossenerstr . 32.

öllst!"i a'.' III iV' bteli

IUUli
in neuen U. gebr. Möbeli, Betten

Gardinen xmd Fortierer . .

Brückenstr . 6.
Kastanien Allee 56.

Lange ,
Ferd . loschim üaclifolg.

Gneis . enau Str . 15.
33 Jahre bestehend

Auch Zahlungserleichterung -

f C. LMaggl . MntrJS 1

SNflltfl zionskircbstr . 38 39.
. Ilüllc , Teilzahlung gestattet .

Heinridi Stumpe , Buckowerstr . S
R. Theuer , Elsaßerstr . 78.

K! omentHcHStHoiz . BMs g
uslh - Lonranslaltsn
OBH

Otto Müller , O. , Romintenerst . 32
Franz Reichert , Maxstr . 18/19.
C. Richter , Inh. W. Richtern »nptst . DT8185 ;
Fiefd . Wree , Reinickend orferstSS

Schwedönstr . 3 t.

. . . . . . . .

GewissenhuAusbld .

Kurz-, weiß - , luoilwarsn

i ™™«a $ zJ3äläSS0 «m

Herai . Engel,TegellSchlieper3t . 2o

�S2ES2 !
H. John , Wörtherstr .

H©rm . bngel , i egel,bchneperst . 2.
nüzrAoW ß«ussoIstraßo 76

• UdlUvia Tauroggenerst . 10
Hoppe , E. , Schamweberstr . 52.
Gar! Klein , Höchstestr . 16, N. 0. 18
Hermann Meyer , SchiTelbeinerSL 21.
H. Pedi,0 . 1 12,Scharn weberstr . 49.
W. Firwit5,N . 65,KriaickeB ' lorferstr . 44
Rosenthal, Rrini ckendWSciiarnweb- SL122

ürbanstr .
- 31. -Albert Vogt

l�ejjrhanüi�
H. Schwarz , Petersburgerstr . 59.

8aflil8li -KBrs(!iBücberrevSen9tBReinickend . - St . 110

eülhanfllungen

Bethke , tieorg ,
»nkölla , Elbcilr. 33, Kaizer-Friedr . -
Str. 64, Weserstr. 182, Friedelstr . 23.

Treftow, Grätz-ßtraC« 14.

Frese , Ernst 5 �so' 10

Gaege,Otto Cütru' r0?tte
WilL Graiie
Korn , Hu�o Ä
E. Janouschek,Nkölln , Harzorstr . 90

IW. lau , eye Str. 54. |
M. Manke . C- . Münzstr . 12X6 . 8249
R. Mal , Kaiser Friedrichstr . 233.
F. Pflugmacher , Colonnen3tT . 48.
PanlSch5nberg ' karl . ,Fe ! t »loitis ! . 97

F. W. Äf EckeTuv�ste .
M. Wolter , Wrangelstr . 3.

jolHereien

C. Braun , Eldenaerstr . 26
H Brückner , Friedeasst . 2,Adlersh .
Carl Braune , Steinraetzstr . 43

GusiTTöiipe, Spaiidaii'
Achenbachstr . 10, Telephon 912.

inigressengememsciian
marHIscher milcHDrpilazantgn

O. 27, Sebillingatr . 12
Vollmilch , 3 % Fettgehalt , zum

billigsten Tagesprci ».
Z wolggesmäf te :

Berlin - O. , Marsiliusstr . 17.
Berlin - NW. , Luisenstr . 25, Fern -

spreidjer : Amt Norden 1790.
Neukölln , Berünerstr , 18,19.
Schöneberg , Barbarossastr . 36a,

Grunewaldatr . 71, Habsburger -
str . 3, Fernspr . : int Lül »w 2544.

Wilmersdorf , Meierottoetr . 1 ( am
Fasanenplatz ) , Wernspr . : Amt
üulandNr . 3016 ; ühlandstr . TSa.

Zehlendorf , Wanneecbahn . Fols-
diniersi . 40,F«nispr. :ABitZeltl6ndf. | 361

Orünhelde b. Erkner , ßalmkoMr31 ■
Arth . Kambach , Scliwedenst . Na,
Rud . Kiesel , Mirbachstr . 66.
O. Hlericke , Tegel , Brunowstr . 15
W. Geliert , Schiesischestr . ~

„ Schweizerhof " ,
Meierei und Milcbkuranstsit .

Emdener Str . 46. t: Tel . II 2565.

Fr . Teurich , Brunnenstr . 51.
M��eASI�Te�eLBahnhofsLT�

öüeitaDriHund - UersandM
Rossien » Möbel

Kastanien - AUce 57

Gustav Richter
Köpenick , Grünauerstr . 9

M öbsltpansport

F. Bartels , Gencki<str . i0ß <Bt. T. m7
C. Berner,G «begst 26 Tel. Ldttosr 6603
OFahienkrug . KeakiüiWalterjlr . 31
Paul Schur , G. iii . t . a. ,Dirlt »e»sti .Bg. 82.

j�osincnianrih

Glasow S kliwabe

jfanitioriDi Mostricli überall II

Gitschiner
Straßa 63.

nnnimiimtfimumftmiimmunmum

ulihaiian u. instrumentB

A. Ax. H. Weigsl , SsckQ. . AjalbctUtt . 91
( ij . Uthek,äiuüdütniit . £ktteeriß . 24*

USEH
Bellmann, E. , tiiollnowstr . 25.

Waschmasch .
Ed. Hruda , Frist er & Roßmann

Nähmaschinen , Eosenthalerstr .19
üittauer Nähmasch, , Spandau

5 Jahre Garantie , Teilzahlung
Näbm. - Spz . - Gesch . ,Fots dameTstr. lO.
Littauerfecli ner, Wehlens. , Bßrl. Al] . 254|
Alb. Ruhnke , Berlinerst . 112, Pank .

Stöger
Nähmaschineii

Läden in allen Stadtteilen ,

bst , ßäfnüla

C. Batt , NW. , Turmstr . »4.

KIbIm Maiffile
Fritz V/olff , Ncugarderstr . 4.' i.

E. Engelhardt
Pmt. flsrantSlli

© SLSSL
i

Case , Paul . N. klüllerstr . 174.
K. Groß , O. , Frankfurt . Alice 16
Groß , Paul , WarschaUBrStr . 66.
Leop . Patocku , trjni ' . cabiirgstr 45. I
Schubert , CarLNklln . Bergatr . US
W. Zapietal , Franklliner Alien 188.

Marsii u. flältelsgsr

G. Claaß , Weißens . , Bert . AlleeSo

atenianyiälte

A. Kuba , ßifl . -Inz. , G' t ;cliiBerstr. 166«

piaRdieihsn
SchrnkSt , Fennstp . 3

hoiograpliilshegieiiers

R. Maerz , Badstrasse 65.
Rud. Obigt,N . Keinickendorferat . t

iiologp. fiOiiarata

M. AMI
S0- - �tbuserstr, ! ,
auch GelegenheitskL

fifliO Wtz
Photo - Jansen , Hauptstr . 23-

iaüos

Cesare Donadoni i Pohl
Berlin NO. , Landsberger Allee 1 %
Neue Pianos von S50 Mark an.

« eclitsüOros , DeieHtius

Gustav Frank , Ackerstr . 135.
HfiÜOPän Brunnenstr . 155
Siuiuvul Nord 2020, allerbilliget .

R oBfctüScliteraien

H. Kahlbrock , Danzigerstr . 49

auGüGPUiarGn , Fiecte

D. Danielsohn , Kott buserdaramd .
M. Kieiow , Triiut a»lr . 42, Xeitdcrsir . 9
K. Opaike , Pankow , Floraatr . 14

■chnelüsrei

ExpreD-Scliasiil . ,SpciiJ . ,Fiektlsl «rf <rttt4

�cünGifler-siariiljei
, Elsaßerstr . IFritz Wildonhayn ,

SäSLiSL
P. Knappe , Goebenstr . %•

SBchreitnuaren
Rieb . Biume , Pankov, Florastr . 11.
O. Procanow,N ! LllD Hennannstr. 61
Gg. Velten ,

Fideladc , Lief . d. K. ,K«iiitriinerslr . 2.
A. Hackhorth,Cliiil . ,Pe «iil »: ni >tr . al »
Ernst Hoffmann , f «nk. , Florastr . #.
Will ». Hitschke , Skalitzerstr . 1».
Willy Kusetz , Hasonheide 48.
K. Luck , Charl . , TanroMeiursir . 4».
EmU Mierisch . Florastr . 31 Faak.
Petersohn , Osk. , Müllerstr . 155.
J. Petrahn , Marienbg . Str . 10. 5 ' »
V. Smiejkowskl , Z. . rnJ(irf «ritt / 19.
M, Rüde , Pankow , Brchmestr . 61
Tsrt ! 6<ks,Schnhw. „Miikleii «t . 44,0stI7
B. Woiff , Pankow , WoUankatrAlT .

Fortsetzung s .

nächste Seite «



Fortsetzung des Bezugsquellen - Verzeichnisses

d Si eilen

Scfcneewittchen -

Bleichseifsnpulver
lAIIeinfsbritt . tHrublij , Potsdam
terFiX

A. Kraschinski
Cl . Sdiumann , Tegel ' , Schlieperstr . 26
F. SchwerlAe , Florastr . 91 l ' nnk.

f. Se{f02f Ml KoIonneatU «.
Max Storch . Elbiugerstr . 100.
CAVagner , Reinickendorf . Str . 94
Geor; , ? Wei�oly Wran�clati� 47.,,

• lerunüsn

'i"; keTPa r
'

stförl !"". "!1!). , . Dsutsch ! 3fid " Berlin
Krasch idski,P »nk. , ] Jrpli niest r. l . Arbsitervsrslchsros » - Sohützen -
Sc ) iamann,Tegul ,Szhlic| a
SchweriAe , Fl' )r.t .-:tr. 9

TBEEESP '

CafgmeiropoiÄÄ
! ip ! i ' ". Tg,yT rr ��irtlcr - Konicrt .

Grand - Caf6 . . Zeppelin *4
Frankfurterallee 76, EcsiTUailcritr .
Täglich großes KünBtler ' Kouzert
DresdenerBierhaHc . Dre. i ( jgDfrst <4. 9l

MaxMörsel , Pankow , ScbJoßst . 18.
W- Pietzker , Mchteiibfl. , Ilollci�r. 16.

Arbeilervcrsfcherong
Sterbeka »gcnver »»"chcrg .

Schützen -
atraßo S

r
uMüllerstrofle

uiti vunnssvn v�i•iviici d�kiwo I
■ y - . .. . . . .. . . . . .. . . . . . .L. uoe5 «) bchulstr . 1EckeTlaxstr . i �
( Iduna ' zu Kalle a . L . A. ozvu . IIennIoxz . Iozkezsiz l « l gg,

. . . . . . . . . . �0r »ss «t . t . Sonne , $ lm » « 9 <nlt . U

<* Cafe und
Restaarant

Ecke Seestr .
ZTTXTfiZTM .

RieDecK- SierAussciianK
Brqnnenstr . 76, Ecke Lortzingstr .

yogW -
Yogliurt-Miich- Kakao

BSL
EmilGoId , Bäcker«! , Gennania- FroDen. S
E. Pasewald,FIeischerel . Badoxerst . 38
E. Schröder,Baek . Clj3u�sfegt . l0laD. 3ß«
StSoröwkaJäckerei Rudowerst . 34a
Fr , Tz s die nt k e , l Ic k. ,Chanis ms tr.75.

wirkt blutreinig . 100 Tass . M. 3. —
Für Korpulente Zehr - Yoghurt .

Paul Hahn . 0 . 3t. Warach . -Str . 88

' aimatelier

Berlin , Cbarlottenstr . 82
Volks - und Lobens versieh erun • sOltolieiisfil

Pat2enhofer ' AU8,

ySgeBsEF
Masdiinisten - u. Heizerausbildg .
j . elktr . Licht ",KrattnnJ . , Fahrstuhl¬
führer , Zentralhoiz . , ürbanstr . 64

y- ipen�unn MMapsii

Keul«rtKef. -U' erluit . lbigl ( : k«Dd. -8l . l07
O. Asgmann. TrmpellibfgBerlii�i . IJl >
A. Borisch , Weiteas. , Qiist. -Adiiiril . I57.
B#hrmann,A . ,Sp «ndan . Sch5nw. St . I »5 j
MaxElsernmiin,r) iir ! . ,Ji «liriii9Slr . l6 . I
Ernst Gräber , Brunuunotr . 7S.
Max Busse

EUnrnno! Goldschmiedemeiater . I
. mmU Fennstr. U a. Weddingplatz !

G. Kerger , 0. . Grönbergerstr . 15
Knie b us cli , W. « Frft . Chaussee 96 >
H. Kulm, N. -iSchüflhans. , K. -lVilk-.Si. 85. I
Lehmann , Alb. . Frankf . Allee 40
Schrafnmek. C' . Prkftaf . ? ii . N. Jacobst. r.)
W. Schroeder , InmaaBelkircbstr . 35 j
Ü. Schnrig. DresdQ. - . SkKOZ. Weckcr-Zeutr . {

Sehdncborg
Herbertstr . 4.Eart Mm

füfgine . Wpe, FruclUüe

I F. Iii. Höppncr , Ritterstr . 95.' Conrad . Großdeatillat . 0ranleDst . 207

i »30Filialen in allen Stadteilen .
Groß - Destillat . Schiofe Haube
Frankf. AJl«122. EiiizelYk . z en grosFrei».
Großd�ZurSonne *, P. Freudcnber

schank . Brunnenst . ??
Kino , Reichenbergerstr . 160.
Ww. E. Koloskl , Stendalerst . 11.

e. ieiimann
Lindentheater , Lindenstr . 110.

Herm. meyep &cö�E
M. 55öT6rlaiifssteil . Gr; - Berl .]

. Auerhof ' Alte Jacobstr . 139.

_ Berliner Mordpark
Größtes Vergnügungs - Etablisse¬
ment des Nordens . MülJerstr . 148.

Die erste selbstspiel. Doppelgeige
Patzenhofer

J. Guggenberger . KosenUlentr . äd.

Max Alm, Franseckistr . 15
P. Barein , Steinmetzstr . SO.
W. Best , Skililzerstr . SSE. Wr>i,rIitr .
M. Dresler , Grätzstr . TUt, Treptow .
D ilby , H. , Nenkiiln, herz «. 4SX-K. 1179
Goelzc , Ksu. - fri «dr. - SL ItSlLä . -K. li ».
E. Junk . Blumenstr . 88 Kgst . 13846
H. Llndeke , Warschaueratr . 9.
H- Mende , Schulstr . H" , EeteSustr .
Zahn- Atel . Volkswohl , Xdllers>. 125> 5
Relmmann , E. sidraisl . 115, Rcinickend.
E. Sager . Iv. -kölli, Borgsi. fiJ , Tel. 9594.

ril
■ - ■ ■

. Ben
• -

ggshnsdori
G�Sch�erHimhmSobw�

ppeöegopf
H. Gütz, Drogen und Farben .
CarlSdiießer , Brot - u. Feinbäcker .
Gust . Schöufeld , Scbuhw . u. Rcp .
Carl T etzel , Brot - u. Feinbäckerei

y' öni6MSjjjü| terl| 8üg"~
Buiiepiiandiuno monopoi

G. Hübscher , f hrcn. he üi». fB»hDhf*L20

Kauihaus Einli Bergmann
DUnnfnliU . Hadteoeter Müll . r - 1 UUII SUUli tcke f ruebtstraue . 0tt0 Knisdie , kr!-. , Kpllboser Sir. H

. RODDfOllltSatr . 1(Sf Eck4 Li nir . ir! I Karl Sommer , FmkferPr . An«! 04.
— 1CtnaiiPhniDnn�o " �« � h< !? 77» ? ?, Gegr . 186.

Xönlgabereer » Eo. Eankwltzeratr . l
Berrenarilkel und Kontektlen .

AV. Lntter , Fahrr. , Plckr Udorfarstr . «».
O. Rauer,Pickflidrfrst . 1 17. Möbeijfact
O. Wenzel , Pichelsdorfer Str . 3».

SäSSl
w. Hühner , Bülowatr . 61 MübeL

Gärtnerei n- Sim�nbandlj.
; O- Knrzweg . Scbuhm . Feariptlr . 37.

Fi' . . NIdlr . ntnttilit . lI « | �pgMgsgFerdinandTitel,Chau38ee8tr . 217
K onf itftren - Weber . f ' ha nss ee it,4�

C. Hlöpfer , Möbeiliandlung .
Hottkovaliy , Flei »rt - . ffar8tw . ,Gr. St. l >

Rud . ErunoWut�Ä ' äi
lehohardi , Bick. -Capdüorei BabnisMr . 5.

Hermann Schnitze , Bens selstr . 15
' atzenhol er - Aus«di . ,ks ! ib3 - r!i � fmjj ? ann izroBe Frankfurterst
1 n: . _( . iza . Harkenete . M. iii . r - UI! II JüUll Ecke Fruchtstraße .

Konzert - Caiö
Nord - Palast

Grunnonstr . lS , E. Veteranonstr .

liebeck - Aussebank , jr. Frkht St.
O. Rohloff , liferetr . 1, Ecke .

PaizsDtiufDr Hössttiank j
ßr. FraaVfarierstr . 104 AnStraaEbg. Flata
Großdestillation Zum Afrikaner

Inli . Bernhard Tiedmann .
i . ir ' jCdcsüll . G. WaIf,Kutaii. -AIIe« 50- 51 ;

SIPaUChmannTei . Kurden 7769
W. Thiedt , Reinickendorferatr . 7.
WaiCC Uav Eeioirtondrfrsl . llO
" Ca«9) I ' IflATeililä . asj, . . Barin0,o
P. Schnitze . rcra . 1Viedairo k, Feansl, I .
U/ittQ UlV Muskauorstr . 16
IT UUJ , luaA Ecke Älantea' felalr .

Zt!nrmi4. SatdeB' ; Maufrsl. 4i,Tcililil7 .

" nnsrsiiör -

Ufeiteng

. . . . - . . . .. . . . .. . . . . .. . . . .. . Bierdistnjt - IastSiawfBaw . SpMd. BeruJ
lleUii . EiMaw. iWerkieeseJaViTafsl. dt O. Kammer. Spnd. Ber3Sl,0bit,GeiejM .
_ _„ . | ,Ui | _ ' , » . Zarthc , Il »rae!era>. 14r.01>al Ges»»�

. KZZ! MSN
-

j E Groß , Smllg. Str. 44Bäck ,Kondit . I ww HBMMS
I llelibar . Baeker- aKoDditereLXienitzztr . S 1Wilh . Koch , Sehikbler , Uhd' Mtr. t.
( B. Jaenidten . Bäcterei . lienaaiiulr . 45. Mehlhdlg . Pastorino , Gest. . Ad. -Sit. 17,' K. Karpm. inn,t ' sp. ,S<fcrbiv . ,EBsarsl . l03 Tbüßing ' s Drogerien WelBense «

C. Kampf er , Bercat . t37,Vhr . . Gldw. E. GIelsingFl . u. l4er - tw. Ltgghte. ilr . l4 .
" Käufhaus Felix Levy Nchfl . i KaiserbRozlaa . Ishekl , Gest. Ad. 8t. lt
Hermannsl . r . g. Eck . HerrfurthStr . Otto Obgt,FI . ». Wcr»lw. EI«it >lr . 7«
E. Kegel . KeiJ Fnoir . Sir . sc Bäckerei

Franz PBsdiner . llans - e. Kärkeeeiszr. �MaDr0�1 - ��6
msrun

Phol. - Aiei . R. Klielmann. Bismerck- l . lle
Kaufhaus Julius Weil Nadifl .

Wl
Ii IWBWSSenMkj ve« ■ xaa.

ÖttoScEänipe,lJise ! ibaniilg . ,Eau - Krause , ic »is . ftiedr . Sl79Sckweleijck! CarlGahl , Sekl«ekl,rk,Edelereilstr . 36.'
- - - - - - - --

Mahel . Trepiowerat . USckweieesekl \ J . Lasdiinskl , Bäck. , Edel weißet . ll ,
Fr Pnnnpnc Borest t3ö Lederw P. Megow. Milckgtck . Lindenalloolt
E. Schtller . Hertzbergpl . Poa' im. eliirw . j W�SUlaek, Sargmegu , ITauptatr . 28

�A. Treuner . l kree ». Geld». , »sept , tr . lt
VZ�lZl R�WoIsdorf�Koloniah��

Bll!lKPilSM !!iI !ig ffliZillWl

artikül , Haus - n. Küchong . �rätp .
ITSchatte. Schlirlreraistr . l ' öi . idainersl -

ScnioB- Bpogerie
Rieh . Scholz , Bäckerei u. Konditor .

W. WsrSerioaoDÄÄ
E. Stark , Backerei , Berlinerstr . 26.

R . Wilke s01 " " " " 611 -
Reparaturen . J . Bode « Picbelsdorferst 96. i Warenhaus S . Cohen .

Verkäufe .

Tcvpiche ( gavbenfcBIcr ) , belogen .
icit�tauf . Rabrifiogcr Maucrhofs ,
Sroije Stanfftttteritvatjc !), Flurcin -
aiig . . . ißorroäilä ' Ujcrn 10 Prozent
rgtrarabalt .

Tteppdecken billigji Fabrik Große
ircmksurterftrapc 9, Flurcingang .

Gnrdiuenhaiic - , Gtoßc Franf »
irlerstraße 9 Kein Laden !

_ _

Zkorjädrtge eleganieHerrenanzüge
n » Paiclols aus ietniien Maynohen
5 — 60 Mari , Haien 6 —18 Marl .
iermnObau » ( Siertnama , Umet her.
in den 21 _ _

*

Teppiche ( ftblerhaile ) In allen
ivöticn , last für die Hälfte des
Zerles . Teppiiblager Biünn . Hacke -
her Markt i , Babnboi Böric . ( Leser
es „ Vorwärts " erhalten 5 Prozent
iabalt . ) Sonntags geofinct ! J*

Xeil satiluiig 0,5U wöchentlich G ar¬
men , Portieren . Teppiche , Decken ,
jildcr . Üblen , Möbel . Betten , Wäsche ,
' erren - , Damen - Garderobe , Kinder .
lagen . Weisels , Andrasilraftc 4,
ichlesischer Babnhoj . Filiale Belle -
llianccslrajje SO, Ecke Gneisen u-
raize . 2296R�

Kiistrinerplatz 7, Psandleibhaus ,
llcrbilligsler Beltenvertaus , Wäsche -
ertaus , Tcppichverfaus , 0>ardiiicn ,
Sanduhren , Steppdecken , Plüschdccken .
' . nzilgc , Goldsachen . Silberlackten .

GnrdluenIStevvdcckeniPorlicrenl
iiidiCerfcn ! ' auiiergewöknlilb billig !
«orwättSleier 5 Broten : Rabatt
rlra l Gardinenbaus Brünn . Hacke -
rier Markt -4 ( Babnhos Börie ) .
sonntags geöiwe : . _ _

*

Kit » erwägen ! Teilzahlung 0,S0
vöchenliich an. Rieienauswahl .
Spoildillig ! Richardi , Warschauer -
lraxc 80. _ _ __ _ 236GR *

TepPich Tlio in ac- , Oranienilr . A4
rrbiedlerhaste Teppiche (»otlbillig ;
»ardinen , Steppdecken . Tischdecken
alben Preis . Vorwärtslcsern öProzent
Ixlrarabatl . _ _ _ _ _78551 "

Bifttenverfnufi Prachtleppiche .
9 ardinenauswakl ! Piüschporiicrcn !
rischdcckcii . Steppdecken . ilusftcuer -
i äsche ! Herrenanzüge , Palelots .
Ilnenderlaus ! Schmuckiachcnl Wand -
nldcr ! Spottbillig l Leihhaus War -
chauerslratze 7.

______ _ _

B« o » a » » a » zugc und Sommer «
Ilster don 5 Wart sowie Haien
ton 1,50 , Gcbrockanzüye von 12,00
fracks von 2,50 . iomte iüi toromeme
Figuren . Reue Garderobe zu nauneUd
nlligen Preisen , aus Piandleioen oer .
allene Sawen Inuii man am billigsten
w. Rag . Wniackiirake 14. "

Klappsportwage « , hoeheleganie .
lagelnene , ipottvillig Eilenbahn -
trotze 34. Musilgeichäst . ( - 20"

" Zlnziize , Paletots . Teilzahlung
Woche 1, —! RiesenauSwadl . Spott -
lillig ! Richardi , Warschauerstr . �80.
" Kostüme . 15,00 an. 5lrüger ,
Herrnannslratze 232.

_ _ _ ( 104

Monot�garderobe lohnt nm bei
lliar Weitz , 88. Grotze Frankiurter -
lratze 88. allbekannte Fkrina . zu
tousen . Man wird reell und billig be-
nieiit . Wenig getragene , teilweise aus
Seide , von Ziaoalieien nur kurze
�ell getragene Jackettanzüge . Rock-
inzüge . Gebrockanzüge , Frackanzüge ,
Smotinganzüge , Palelots . Ulüer ,
' vien , einzelne Fracks und Smotinas
öcrden zu billigiten Preisen vertäust .
Die eleganteften Sachen find auch
leihweise sehr billig zu haben . Bitte
in eigenen Interesse aus die Firma
>ii achten , 2 grotze Feimer . 56/3 *

Federbetten , Stand 11,00 , zwei -
chläsrig 16,00 , liochseine 21,00 , 30. 00,
10,00 , Ausstaltungswüsche Einzüge
5,00, Teppiche , Gardinen , Steppdecken
pottbillig . Leibhaus Osten , Bönigs .
wrgerslratze 19, _

245751 "

Aetaniabel Bcllmanns verbesserte
Tamburier - Maschilie gesetzlich geschützt
owic Hotemeyer - Tamdnrier - Ma -

chinen , alleiniger Fabrikant Bell -

nann , Gollnowsttatzc 26, bei Teil -

Zahlung tulauteste Bedingungen .

Grofte Diwnndrckcn 4,35 , bunt -

perlisch , doppclleittg 6,75 , Prima
Plüsch 16,75 , Diwanrückwände , reich -
gestickt 3,75 , Exlrapreis . Teppich -
haus Emil Lefsvre , Oranien -

nratze lb8 . 22b8K »

Schlcudcrberkauf ! Piandleih - 1
bans Hermannplatz 6. Aniamni - !
lungen verschiedencr Warenbestände

'

werden spottbillig , vielfach halb -
umsonst verkauil . Rieienauswahl �

Jackeltanzüge , Eebrockanzügc , Herren -
paletols , Herrenhosen . Darnengarde -
roben , Pelzsachen , Goldsachen , Nbren -
vcrkniif , Teppichverlaui , Wäschevertaus ,
Gardinenverlaui , Bcltcnverkaui , Ver -
mietungsbelt , Brautbelien , AuSiteuer -
lachen , Sllppdcckeu , Tisch decken, Wand -
bilder . Passende Festgeschenke . Jeder -
manns allerbilligsle Äausgelegenheit ,
nur Hermannplatz 6. *

Bettcnftand 9, —.
stratze 70, im Keller .

Brunnen «
1200St *

Gnskrvnrn . Zugamrcln ohne An¬
zahlung , Woche 1,00 . Rieienlager I
Louis Böttcher (selbst !), Betriebs¬
leitung : Boxbagenerstratze 32 ( kein
Laden ) . ( Fabroerbindiing Warschauer -
stratze . ) Einzige Filiale : Kotlbuier
Damm 4l iHermannpIatz ) . Die all -
bekannte , in Berlin alleinige In -
Haberperson Böttcher verbürgt gas -
dichteLerarbeitung . brcnnharteLötung .
( Vorwörtskunden 3 Proz . ) 22615t "

Atonatsaiizüge , Palelots , groxes
Lager , jede Figur , taust man am
billigiten beim Fachmann ; jede
Acnderung nack Wunich in eigener
Werlstatt . 5 Prozent billiger für
Vorwärtsle er. Fürstenzell . Schneider -
mcistcr . Rosentbaleritratze 10� 1579K

Tlelteiiverkauf ! Prachtoolle 6,75
9,75 , 12,75 . Brlliilbctlcn 15,75 , 18,75
Taiinenbetlen 19. 75, 22,50 . Neue
AuSslcuerwälche , Plüschvorlieren 5,85 ,
Tcppiche , Gardinen , Stores , Tisch -
decken, Diwandecken , Steppdecken .
Anzüge , Hofen , Uhren , Kellen ,
Schmuckiachcn ! Alle » spottbillig !
Pfandleibe Brunnenüratze 47, 2364K "

Geld ! Geld ! Sparen Sie . wenn
Sie im Leibbaus „Roienldaler Tor' . ,
Linienitratze 203/4 , Ecke Roienlbaler «
firatze , nur 1 Treppe , kein Laden I
tanicn , Anzüge 9, —. Ulstei , Pale -
tofs 5, — , Silberuhre » 3, —, gol¬
dene Damenubren 8, —, Goidwaren�
Brillanten , Betten . Freiiwwinger ,
Fahrräder . Alles enorm billig . Auf
Uhren dreijährigen Garanlieichein .
Eigene Werkslail , Sonntags geöffnet ,

Teppich , prachtvoller , spottbillig .
Groge Franlsurter Slrage 9, parterre ,

V- onatsgarderohe ipotlbillig ,
grotze Gcidersparnis , Paletots ,
Jackeltanzüge , ( Sehrockanzüge , Jüng -
lingsanzüge , Hosen sür jede Figur .
Gciegenbeilskäüsc : Ub' . en, Ketten ,
Ringe , nur Psandieihe Prinzen -
slratze 34, eine Treppe . neben
Werlbcini , kleiner Eingan . i . Favr -
geld vergüte , 23505k

Firma Kaoaliergapderobe veikaust
billig wenig getragene herrsiaftliche
Jackellanzüge , Rockanzüge , Gehrock -
anzüge , Frackanzüae , Lmoünganzßge ,
Eutaways , gestreifte Hosen , englische
braune Westen , Guinnnmänicl . Ulster ,
Paletots , auch leihweise . Nur
Moldauer , Grotze Franlsurlet stratze 98
( Strausberger PiaB . j 56/14

Teiiza Iiluug ! 0. 50 wöchentlich .
Gai dinen , Portieren , Teppiche , Stepp -
decken, Tisa . decken , Möbel , Bilder ,
Gaslronxn . Garderobe KrcdithauS
Luisenstadt , Köoenickerstratze 77 —78 ,
Ecke Brücken straffe , am Bahnbo
Jannowitzbiücke , 24o9ii

' . Vionarsgarderodt ' . Gesellschasls -
anzüge , verkause und verleihe . Klein -
mann , Rosenlhalerstratze öS, lein
Laden , _ 56 / 13"
~

n iir tönrtiiibesiner ! SUvenrosen
von 1,50 an, Slieimülterchen . Nelken ,
Vergitzmciiinicht - Pslanzen , Goldlack ,
Krüger , Brunnennraife 63, t7lbb

Schöiibauier Allee Iis iRing »
. Lochbabnbos ) . Piandleibhans ! Grog -
Berlins spockbilligstc Einkaussgnelle !
Täglicher Ricsenverkaus ! Exlrabillige
Dnunenbctlei ! Goldwarenlager ,
Taschenuhren ! Wanduhren ! Ei . »
iegnnngssachen ! RiesenlagcrTevPiche !
sehleihaste halbe Preise ! Gardinen -
Inger ! Wäscheverkaus ! Steppdecken -
lager ! Wandbilder ! ' Nähmaschinen :
Portierenlager l Jaletlanzüge ! Mo -
natsgardcrobe ! Fabrivergülung I "

Von Slavaliercn abgelegte , erst -
klaifige Garderobe , grötzlenteilS ans
Seide gcarbeitel . wenig getragene
Cutaway mil Weste und gestreifter
Hose , Jackeltanzüge . TommcrpaletotS ,
Rockanzüge , Smotinganzüge , Geb -
rockanzüge , Frackanzüge , Bein -
kleider . grotze Auswahl in Bauch -
anzügen . kaust man spottbillig nur
im Spezialgeschäft bei Weingarten ,
Prinzensfratze 28, I ( Eckhaus Ritter -
firatze ) , 2438K "

Bekanntmachung ! Piandleih -
hauS Brunneiislrafie 59. Stralsunder -
ecke ! Extrabillige Jacketlanzüge . Geb -
rockanzüge , Sommerpaletots . Riesen -
grotzcr Betfenverkaus . Wunderbare
Gardinenanswahl , Portiercniager ,
Tüllbcttdeckcn , Extrabilliger Uhren -
verkaus Wandbilder , Zlultionspsänder .
Sonntags geöffnet ! 2368K '

Qeschäftsverkfiufe .

Konfitüren krankbeitShalber , mit
Schankerlaubnis , zu verkaufen Prcnz -
lauer Allee 186, 56/17 "

Ldfi - , Kemüsegesckäfi verlaust
billig Witwe . Wilhelmstratze 62. "

Gemüsegeschäft , 2SUiben . billige
Miete , verkaust billig , Auekunst
Stargarderstrotze 25. Restaurant ,

Restaurant , altes , Patzenboser ,
krankheitshalber vertaust Mariannen .
firatze 30. f -' O

Zigarrengeschäft , G. - E. G. - Ware ,
2 - Zimmkrwodnung , umständebalber
verkäuflich . Ebmilewsli , Naugarder -
stratze 39. t722b

Möbel .

Brautleute können sich schon mit
ganz geringer Anzablung und bei
einer wöd enttichen Rate von 2 Mark
gediegen und gut einrichten . wenn
sie sich an unienstebc , de Adresse »
wenden und dort die kolossalen Läger
in neuen und auch zurückgeietzfcii
Möbeln besichtigen Preise sebr billig .
Ausineiliame Bedienung Strengste
Tislrelion . WohnungSeinrichlung
Nr. 1 , bestehend aus Stube und
. Küche , Zliizadlung nur lö Mark .
Wohnungseiniichtung Nr. 2, bestehend
auS Stube und Küche , Anzablung
25 Mark . Wobnungscmrichtung
Nr. 3. bestehend aus Wobozimmer .
Schlaszimmer und Küche , Antahiung
35 Mark . Ferner einzelne Möbel mit
Anzablung von 2 Marl an. In
grotzer Auswahl Teppiche , Gardinen ,
Po lieren . Decken ulw. Porzeiger
dieses Jnserots erhält einen Frei -
schwinger gratis und nach vollzöge -
rem Stauf 2 Piozent gutgeschrieben .
Achten Sie aus blau - wcijjc Firmen »
ichilder und aus einzig dastehende
Firma : Kredil - Flder . Hauptgeschäft :
Norden , Brunnenilratze l ; Filiale
Osten : Franlsurter Allee 89 ; Filiale
Süden : Kottbuierdamm 103 ; Filiale
Westen : Cbatloitenburg , Scharren -
stratze 5. 2468K "

' Hiovel ! Am Brauileuie gunmgnc
( Sciegenöcü , sich Möbel anzuichafien ,
Mit kleinster Lnzaolung gebe ichon
« rube und Küche . An jedem Stück
deutliwe : Preis . Uebervorteüung
darer auSgiichlonen . Bei Krankbeil ».
sällkn und Arbeitsioftakell anertanni
grötzte Rücklicht . Möbelge >wäii M.
Goidllaub . Zoiienernraxe 38. Ecke
Gneiienaiifiiaite 2901 k "

Mödel ( diskret ) und Möbels
tausch . Anfrage lohnt . Ich liefere
solide , gilt gearbeitete Einrichtung bei
klein , icr Anzahlung und dequemücn
Ralenzahlungen . Aeltere , unmoderne
Möbel werden in Zahlung genommen
und bar verrechnet . Postlagerkarte 3.
Postamt 22. _ _ _ _ 2l88K "

Achtung : Möbel aus Kredit . An' -
zablung 3 Marl an, Abzahlung
1 Mark an. Rieienauswahl . billige
Preise ! Grötzte Rücksicht bei Krank -
heil und ' ArbeilSlosigleit . KuiaiileileS
Kredithaus Berlins . Inserat mit -
bringen , Wert 5 Mark . Soniitags
geöffnet . Möbelhaus Konsum . Koll -
buierstiatze 14.

_ 211654 *
• iliueci oone Geld , öci tleuier

iliijaauiug jeden LiN' chaiien mit
emzetne Stucke am Kredu unier
äuBerster Pretsnotierung , auw Waren
aller Art . Ter ganze Osten taun oe,
uns . Stretiarniann u. Co. . Kovoen .
straBe 4. iLffliestiiver « odnoot . •

Nuiihaum - Wirlschaslen unglaub .
lich billig . Moderne Schränke mit
Butzemcheiben 55 Mail . Bettstellen
mit Mairatzen 35 Marl . Bildschöne
Slüchen 6o Mark . Enorm grotze
Auswahl in vier Etagen . »' ans
Lennert . SpezialHaus für Gelegen -
HeitsläUsc . Loihiingcriiraye Rr. 55
Rosenthaler Platz . 2360 »t "

Ruffdaum . Büfett mit Säulen
fompltll ' farbige Küchen , Garnituren
SoiaS . Chaiselongues , Kleiderschränle '
Beinlos , Bettstellen mit Matratzen
Waichtoiletten mit M- mnorplalten '
Tische . Stühle . Rachtfchtänlc uiio
die nur kurze Zeit in Gebrauch
waren und noch wie neu auSiehen
werden zu spottbilligen Preisen nur
gegen bare Kasse verkauft . Besichli -
lgung WeinbergSweg 28, vom 1. Etage
Ml«. 246954 •

Zinfwafchfäficr . Zober . Sitz »
lvaunen . Badewannen , kisdezialmbnk
UZche«bergerftratze «7. Leiern 5 Proz .

_ _ _ _ __ _ _ _ _ __ _ _ _ _ _ __ _ _ _ _ __ _ __ _ _'
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Tischler , Jnnungsmilglied . gibt
jedermann Gelegenheit , wenig ge-
brauchte , aber gut erbaltene ' Möbel
unter günstigsten Zahlungsbedin .
gungen billig zu erstehen : solange
Vorrat reicht , tosten Schlafzimmer
375 Mark . Salongarnituren 122 Mark .
Soia - Umbaulen 55 Mark , Beltnellen
mit Matratzen 38 Marl , komvietfe
Küchen 52 Mark , Tische tt Mark ,
Stühle zirka 2 Mark , und viele
andere Einzelmöbel zu äutzeril
niedrigen Preisen . Besichtigung tag -
lich von 8 —8 , auch Sonntags von
> 2 —2 Uhr . Verlaus Brminenstrotze I.
Eingang WeinbergSweg , 1. Etage
lim Hause Loeier u. Wokff) , 2470K "

Äf> ocvrl ' Boedel , MomviaA 5r .
Fabrikgebäude , lieiert als Sveziakität :
Ein - und Zweizimmer - Einrichtungen .
Grötzte AuSwabI in S Etagen , Billigste
Prelle , Komplett eingerichtete Muster -
zirnmer . Ein Zimmer und Küche
218, - , 346 . - . modern 373 . —, 463, —,
498, —, 526, —, 571 —, 611, —. 670, —
bis 1000, —. Zwei Zimmer und Küche
463, —, 582, —, 656 . —, 740 . —, 863 . —,
945, —, 1011, —, 1101, —, 1208, - bis
2000, —. Schlaizimmer 188, —,
290 . —, Eiche 345, —, 391, —, 423, - ,
Wohnzimmer . modern , 234 . —,
294 —,338, —, 381, —, Sveiiezimmer ,
eckt Eiche . 329, — , 380 . —, 439 . —,
479, —, 534 . —, Herrenzimmer , Eiche ,
314, —, 426, —, engillche Seilsteüe
mit Mairatze 40, — , Trumeau , ge-
ichiiiicn 36, — , Umbau 53 . —. Le>
nchligung ohne Kaufzwang erdeten .
Fünf Jahre Garantie , Eventuell
Zahlmigserleichteriingen . Geännei
8 —8 . Sonntags 12 - 2 . Kein Laden .
Bertaus im Fabrilgebäude . Muster -
buch gratis . 2076 . K"

Plüschsoia . modern , sehr billig
vertäuslich Brunnenilratze 9, vorn II ,
Glaser . 1723b

i0iöhel - Cohn , 1. Geschäft : Grotze
Frantiurtersirage 58, 2. Geschäft :
Grüner Weg 109. Wobnnngs -
Einrichlungen am bequeme Teil »
zablung . « lube und Küche An-
zablung von lö Marl an. Einzelne
Möbelstücke Anzablung von 5 Mark
an. Moderne Schlafzimmer . Sveiie -
zirnrncr . Herrenzimmer In bunten
Küchen rieiengrotzc Auswahl . Liciere
auch nach auswärts . Abzahlung
wöchentlich , monatlich , ganz nach
Wunich . Grötzte Rücksicht bei Krank -
heil und Arbeilslosigteit . Käufer
einer Wohnungs - Einrichtung erhält
einen eleganten Teppich gratis . Bor -
zeiger tiefes Jnierals erhall oeim Kauf
5 Marl gutgeschrieben . Sonntags
12 — 2 geöffnet . 200554 "

Sparen Sie bei den ichiechlen
Zeilen . Sic erbalten von mir gegen
ganz kleine An- und Abzahlnug
nach Ihrem Wunsche ganze Woh -
nungicuirichluiigen und einzelne
Möbelstücke . Kausen Sie also beim
Jnnungsmiiglied . Spezialität ; Voi -
bildliche Musterwohnungen sür Hand -
werler , Arbeiter ur . d Beamlc . ' Auch
gcorauchle , gulerballene Mödel fchr
billig . Gciverlsqaslsmitglicderii fütii
Prozent Raball . Bekannte Rücksicht
bei Kraniheil , ArbeilSlosigleit . Streik
ujtv . A. Schatz , seil 1866 Brunnen -
jiratze 160, Eingang Aiillamer Stratze .
Kein Abzadluiigsgeschäst . ' 246/10 "

Modelirtizahtung . 10 Mark An -

Zahlung , llemsie Raten . Bringen
Sie beim Einkaus dieses Inserat
mit . 5 Prozent Gulschrtsl dafür .
Gute bürgerliche WohiiungSmöoel .
Ehrlich , Alle Schönhauserslratzc 32.
4. . Haus von der MünzsU atze. 2317K

Grosse » RäumuugSvrrtauf !

wegen HauSumbau ! ainzeme Mödel -
stücke zu Spottpreisen , Plüichiosas
40. 00, 45,00 . uO. OO, cngllichc Bett -
sleUcn , Patenlmalratzen 2o,00 , 25,00 ,
35,oO. . »ileiderschränkc 22,00 , 28,00 ,
33,00 , Küchenmöbcl räiimiliigshalber
billigst . Dressenerftrage 107 —108 .

Bildschön, : Wohmingsemrichlung
sür jeden annebmbaien Preis Rajen -
lhalerslratze 57 bei Glas ( gewerblich ) .
Händler verbeten . _ _ _ 56/2 +

Teppich gratis t erhält
Käusei einer Wotmungs . Eiiirichlung .
Lchou mit 15 Mark Anzah . ung und

ileinsier Abzahlung tiefere Stube und

Küche . Riefenauswahl . Jnje al mit -

bringen . Wert 5 bis 10 Mark . Grötzte
Rück nch! . Sonntags geöffnet . Möbel -

Grotz , Kredithans ( rranlsurtcr Tor ,
Groge Franlsurtersträsc I. 2453K

Moderne Büfetts nutzbaunl ,
innen eiche, 98 Mark , 145 Mark ,
165 Mark ; dito reich geschnitzt mit
Säulen 178 Mark ; erst ra schwer
195 Marl ; auch in mahagoni , cichc
große Ausivahl ! . Möbelhaus "
M. Hirschowitz , nur Skalitzerstratze 25,

l ei . ueiics Tchlafziminer . 1 rnaha -
goni Zchiasz ' nrmcr , I salin mitzbaum
Schlaszimmer , komplett , nur einige
Wochen verliehen gewesen , find billigst
gegen Kasso� oerkäustich , solvente
Käufer aus Wunich Zahlungscrleich -
terung Besichtigung WeinbergS¬
weg 28. direll am Roienthaler Tor ,

Kleine Beamte erhalten unter
günstigen Bedingungen Möbel aller
Art diskret bei altrenommierter
Firma , Offerten unter Lagei karte
272, Postamt 0 2, S455K "

Tischlermeister gibt Möbel aus
Teilzabiung bei beliebiaer jlnzablung
zum Kaffenpreis . Stet » Gelegenheit »-
käme in gebrauchten und zurück -
geietzten Möbeln , auch aui Teil¬
zahlung , Nackweis von Kunden
wird gut bonoriert . Offerten Post¬
amt 90 . Lagerkarte 44" .

Fahrräder .

Fiahrrädrr 15, — bis zu seinsten
Garanlieräder - n Leihhau « Rosen -
tbalcr Tor , Linienstratze 203/4 , Ecke
Rvsenlhalcrstratze . 2363K "

Kßuigesuche .
Biatinabfölle , Gramm 5,60 . All -

gold , Siiber , Zabnqebiffe , Stanniol
2, —, Glühstruinpsaichc . Quecksilber
tauil büchstzaoleirb AUimcl . Schmei «
zerei , AugiiiiiiraRf 19 Hl ,

_ _

_ _

Blaiinaabfälle , alte G?ldiachen,
Bruchgold , Silbe : , Kebisje , alle llbren ,
. Kebrgold . Goldwatten , Oueckillber ,
Stanniol , iowie iämtlilbe Gold - ,
Silber - , vlatinvaltigen und Photo -
graphischen Rückstände kauil Broh ,
Edelmeiallfcbmeize Berim , Köoe -
nicermatze 29, Teleovvn Moritz -
VIaB3476 � 2451 K

Goldichinrlze laust döchstzabiend
Zabi gebissc , alle Metalle . Witwe
Nieper . nur Kövenickerstratze 157.

Zahngehiffe , Goidiachen . Silber -
lachen . Blatmadiälle . iäinttiche Metalle
höchstzableiid . Swmeizerei Christional ,
k' . vvcniaernraBe 20 a tgegenuoer
Moni eusielsira ver 48/10 "

Znlingedisie . Gebisse bis 50 00
( Äbdolung ) , Platinahsälle 5. 70, Gold -
lachen , Stlberialyen . Kehrgold . Gold -
wallen , Quecksilper , Staninolpavier .
Zinn 3. 20, Kupjer 1,22 , Messing ,
Zink , Blei , döckistzableiid . Edelmetall -
Eiiilauisdureau Weberftratze 31.
jtönigstadt 4243 . 2441K "

Kupier . Meisii g. Zink . Zinn , Blei ,
Stanmowapier , Goldfattien Silber -
lachen , Platin , Quecksilber , Zahn -
aebiffe . „M' etaUfchmelze " Cohn ,
B mmenftraBe 25. 169 , b"

Kahrradaukauf ,
Linienstratze 27.

Höchslzablend ,
65/10 *

Brirsmarten - Sammlung laust
Grojimann . Spandauerbrücke Ib . "

' /Otüuzen . Briesmarken taust Groß -
mann . Spandauer Brücke l b. "

Zahngehisse . Zahn bis 1. 00
Plulmabfälle , Goldantaui , höchst -
zahlend . Geldtontor " , Alte Jakob «
stratze 139/l40 . Hall . Tor .

Platin , Zahngebisse . Goldsachen ,
Sildelsachen , Quecksilber , Slanmol -
Papier 2, —. Schmelzerci Müller ,
Elsasseistratze 72 und Tcllowcr -
stratze 10. lK14b "

Zahngehiffe . Zahn bis 1,50 itomme
abholen ) , Plalinaabsälle 5,60 , Altgold ,
Alisilbcr . Tressen , Goldschmied
Bruckard , Wcinbergsweg 26 . am
Rosenthaler Platz , 1693b "

Kaufe ZeihingSp aPier , neuweitz ,
hellbunt , Kammgarn , alle Schneider -
absälle , höchslzablend . Schermer ,
Grünenveg 86, 56/15 *

�memein .

Mustergültiges Deutsch sprechen
und schreiben lehrt billig ( auch abcndS )
erfahrener Privatlehrer . Anfragen
erbeten unter . Postlagerkarte 256 " .
Briefpostamt , Berlin . stug

Verschiedenes .

Bareiitaiiwnlt Weffel . Gittchiner .
straBe 94a . _ _

_ _

Psandleilie . Heinersdorierstr . tT,
an der Greifswalderstratze . Höchste
Beleihung . 24165l "

Balenianwali Müller
strave 16

Gltiwuier

Handwäscherei A. Anloniu ».
Köpenick . Garlenilratze 18, trocknet
im Freien , wäscht chiorsrci . 4 Hand -
tüchcr 0,40 . Abholung Montags .

Vermietungen .
Aiimmer .

Freundliche » Zimmer . - ventuell
mit guter Kost. John . Schönflietzer «
stratze 2. III . Rmgbahnhos Schön -
hauier Allee . 272

Tosort hübsches Vorderzimmer
vermietbar Engeluser 19. II . 20 Ma : k.

Kleine ? möblierte » Zimmer '
Kempser , Rheinsbergerstratzc 64,
vorn II .

_ +111
Gemütliche » Heim , einen auch

zwei Herren oder Damen . Pückler -
stratze 45, Witwe Görn . +20

' sckikakstellen .

Freundliche Schlafstelle , Boche
2,50 . Dragoneritratze 36. 1 Treppe

Mdhiiftte " Schlaiilelle für Herren
bei Schwarzkops .
vorn II .

Mariannenstratze 45,

_ _ __ _ +90
Schiafftrlle , möbliert 13,00 ( Babn¬

hos Schönhauserallee ) Glelmslratze 40.
vorn I. Mcnde . _ _ +72

Möblierte Schlafstelle , 10, —,
Boiienstratze 42 »orn , Lnndgren .

Freundliche Schlasslellclitr Herrn ,
sosort oder Ipäiet , Schöneberg ,
Goltzstratze 19, Hos IV linls . +l ( io

Uietsgesuche -
Suche möblierte » Flurzimmer ,

Gegend Osten . Preitofferten unter
r-R. S, 17" Postamt 34, 1714b

Junger Mann snchl möblierte »
Vorderzimmer . Nähe Schlesi ' che»
Tor , bis 20. 00. „U. 100 " Spedition
Andreasstratze 78a . 1719b

Arbeitsmarkt .

Stellenangebote .
SO Mamsells auf Plüsch - und

SeidenpaletotS in und autzerm Hailie .
Weber , Brunn enitratze 42. l7 ' 26b

Lehrmädchen im Alter von 14 bis
16 Jabren aus achtbarer Familie
gegen monatliche Vergütung iosort
gesucht . Meldungen iii Begleilung
der Eltern oder des Vormmdes
10 - 2 Uhr vormittags oder 6 —8 Uhr
nachmittags in der Personal - Ber -
waltung lll . Etage . U. Jandori
u. Co. , Charlottenburg . WilmerS -
dorserstrage tl3/ll9 . 24l2K "

Ockonoiu
einrö GewerkichastShauseS .

gestützt aui erste Reserenzen , sucht
Stellung als

Geschäftsführer
in einem Gcwerlstbastsbause oder
ähnlichem Betriebe . Derselbe ist mit
allen in einem modernen Wirlschasts -
betrieb vorkommenden Arbeiten , sowie
Buchführung vertraut . Auch fleht
demselben eine tüchtige Frau zur
Seite ,

'
1705b «

Offerten unier R, 3 an die Haupt »
Spedition des „ Vorwärts " .

W
sind folgende Be »

33/20 «
Wegen Streik

triebe gesperrt :

Mepeler . Zedüiieberg
llanptstr . 130

CasiDO - Restaurant
Berlin . Frledrlchntr . 136

SpezialausscbankBraue -
rei Oswald Berliner

und

Krug z . grünen Kranze
Alexanderplatz . Ecke
Acne KUnigntraBe .

Verband der Gastwirtsgetiiifen
Berlin .



Hahn - Stuügarf fömn Verband der Württembergischen edan -
gelischen Arbeitervereine ) : Tie evangelischen Arbeitervereine haben
schon vor vielen Jahren vor dem Beitritt zu gelben Gewerkschaften
gewarnt , und die Ausführungen des Landtagsabgeoidncten Fischer
dürfen nicht den Eindruck hervorrufen , als ob die Württembergi -
schen evangelischen Arbeitervereine etwa für die gelben Gewcrt -
schaften wären .

Rechtsanwalt M e i x n e r - Nürnberg : Chne Strafbestimmun¬
gen mühte , wie die Tinge liegen , heute der Lrganisationszwang zu
Ucbertreibungcn führen . Tas innerste Wesen der Arbeiterorgani -
sation ist die . stampfbereitschaft für den Streik , und hier machen
wir nun die Erfahrung , dah die Massen fast stets dem ausgesproche -
ncn Willen der Führer widerstreben , und daß Arbeitswillige , die
unter Umständen aus durchaus ehrenhaften Gründen weiterarbeiten ,
auf dem Wege zur Arbeitsstätte ein wahres Spiehrutenlaufcn durch -
machen müssen . Terartige , bei dem jetzigen Stand der Volks -
erziehung niemals zu vermeidende

Auswüchse des Koalitionszwangs können nur ausgeglichen werden
auf dem Wege des Strafgesetzbuches .

Aber der Ss 153 der Gewerbeordnung sieht nur Gefängnis vor und
schließt Geldstrafe aus . Tas ist zu hart . Ebenso wie ich Ber -
ständnis habe für Arbeitswillige , die aus ehrenhasien Motiven
weiterarbeiten , habe ich ein tiefes Gefühl für die ethische Kraft des
Streiks , djs zum Ausdruck kommt in der Solidarität des Arbeiters
init seinem Arbeitskollegen . In dieser ethischen Kraft liegt eines
von den Momenten , in denen uns die Sozialdemokratie Lehrmeisterin
seiy kann . Tenn diese Kraft zeigt uns , was an Entsagung und
Gcmeingeist aus den Menschen herausgeholt werden kann .

Professor Rade - Marburg : Wenn ich immer von den
großen Uiiternehinerorganisatioucn und den Wirkungen der will -
kurlichcn Preisfestsetzungen durch die Kartelle höre , so verstehe ich
eines nicht , nämlich die große Geduld des Volkes , das sich diese
willkürlichen Preisfestsetzungen gefallen läßt . ( Sehr richtig ! ) Sollte
es nicht möglich sein , die Widerstandskraft dagegen irgendwie zu
cntwickelizr Sind wir denn diesen Organisationen widerstandslos
preisgegevcn ? Und sollt : nicht eine große Alüvehrorganisation der
Konsumenten , zu denen wir doch alle gehören , möglich sein ?
sBslfall . )

Päsident Prof . l ) . Baumgarten : Sie haben wohl
geglaubt , daß wir dieses Thema auf die Tagesordnung gesetzt haben
mit Rüch' icht darauf , dah in mir befreundeten politischen Kreisen
jetzt die Frage des Arbcitswilligenschutzes viel besprochen wird .
Wir haben dabei sehen müssen , daß die großen und wirklich tiefen
sozialen und ethischen Motive bei der politischen Behandlung dieses
Themas nicht zur Geltung gekommen sind , wohl aber kleinliche
Jnieressengesichtspunkte . ( Sehr richtig ! ) Wir haben gehofft , daß
durch unsere Verhandlungen der öffentlichen Meinung der Blick
etwas geschärft wird für die Auffassung , daß , wenn sich beim Koa -
litionszwang auch sehr bedenkliche Blüten offenbaren , es sich d och
Ilm Triebe eines durchaus gesunden Baumes han -
d e l t. ( Lebhafte Zustimmung . ) Wir haben klar werden lassen ,
daß wir derartige Auswüchse ertragen müssen , weil das , von dem
sie Auswüchse sind , etwas unendlich Menschliches , ja Sittliches und
Hohes ist . Wenn der politische Kampf um den Arbeitswilligenschutz
stärker getragen wäre von dem Geist , der hier in Erscheinung ge -
treten ist , dann würde dieser Kampf ganz wesentlich auf ein höheres
Niveau gestellt werden . Es ist von der größten Bedeutung , daß
wir auf diesem Kongresse auch einmal die Kehrseite der Medaille
gezeigt und von dem Organisalionszwang der Unternehmerorgani - '
sationen gesprochen haben . Wir haben nicht einseitig für die
Arbeiter Partei genommen : aber nach dem , waS die Presse immer
geschrieben hat , war es einmal notwendig , das Gegengewicht zu
verstärken . ( Lebhafte Zustimmung . ) Es ist unendlich wichtig , daß
wir dazu übergehen , die Eniwickelung des Verhältnisses zwischen
Arbeitern und Arbeitgebern unter einem höheren Gesichtspunkt zu
betrachten . Wir sind der Ansicht , daß das Kurieren von Symptomen .
0nd daß gesetzliche und Verwaltungsmaßnahmcn durchaus nickst als
das angesehen werden können , was in diesen Tingen Hilfe schaffen
kann . ( Beifall . )

Im Schlußwort führt der Referent . Prof W. Zimmer -
tü a n - Berlin , aus , daß die öffentliche Meinung durch

da » zu Tode gehetzte Schlagwort von dem Terrorismus
der Streikenden

irregeführt werde , und daß er deshalb mit Absicht das Schwer -
gewicht seiner Ausführungen aus die andere Seite gelegt habe .
Tie Fotgeerscheinungen des Organisationszwanges auf der Seite
der Arbeitgeber habe er deshalb ausführlicher behandelt als die
Erscheinungen auf seilen der Arbeiter , weil über den Organisatious -
zwang der Gewerkschaften zur Genüge immer gesprochen werde ,
tvährend diese Erscheinungen auf der Gegenselte so wenig bekannt
sind . Wenn man das ganze Problem richtig bewerten und sittlich
richtig beurteilen will , so wird man zur Ansicht kommen , daß es
sich hier um eine allgemeine Notwendigkeit des Organisationslcbens
handelt . Darum muß mau sich davor hüten , Ausnahmegesetze gegen
den angeblichen Terrorismus der Geiverkschaften zu fordern . Tie
gelbe Gewerkschaftsbewegung sei eine Verirrung . Es sei ein Witz
der Entwickelung , daß die gelben Gewerkschaften , die gegründet
seien als ein Gegengewicht gegen den Zwang der Freien Gewerk -
schasren , dazu haben übergehen müssen , ihre Anhänger zu zwingen ,
sich den Herrschaftsorganisatumen der Unternehmer zu unterwerfen .
( Lebhafter Beifall . )

Damit war die Tagesordnung erledigt . Mit Schluß - und
TenkeSwortcn wurde darauf der 25. Evangelisch - soziale Kongreß
geschlossen .

Mus Industrie und Handel .
3u hohe Tantiemen .

Auf der gestrigen Generalversammlung der �Gesellschaft
für elektrilch « U n l c rn e b m u n g e n Berlin unternahm
ein Aktionär einen iebr energischen Vorstoß gegen die hohen
Tantiemen von Auisichlsratsmitgliedern . Er forderte , daß dieie
Tanlieme von 8 auf 6 Proz . berabgesetzl werde und fttbrie zur Be¬
gründung aus , daß die Aukstchlsroismilglieder für eine Arbeil , die

insgesamt vier Stunden jährlich erfordere , jetzt
insgesamt 22000 Mark erhalte » gegen 12 000 Mark im
Jahre 1303 , daß also ihre Albeit pro Stunde zurzeit mit
mehr als 5000 Mark bezahlt würde . Das Vorgeben des
AufsscbtsrateS fei umso unerhörter , als die Handlnngsunloslen . die
die Gevätler aller derjenigen Pcrfönlickikeiien umfassen , die die
taliä - blicde Arbeit leisten , um etwa 20 000 M. geringer seien als
die Aufsichtsratstaiilieine . Ueberbmipl müsse der Anfiammlung von
Anfsicd ' . sralSmandaten einzelner Bankdireiioren energif - b entgegen -

getreten werden . Trotzdem diese Ausführungen durckiaus die Wahr -
beir treffen , erfuhren sie durch den Anfsichtöralsvorsttzenden scharfe

Zurückweisung .
Die Gesellenschast für elcktniche Unternehmungen ist « ne

„ Holding Company ' des A. E. G. - Konzerns , das heißt , sie bat die

Aktien der von dein genannten Elektrolonzern kontrollierten Gesell -

schaften im Belitz . Der GesckiästSbericvt der Gesellschaft für elektrische

Unleniehmungen gibt daher alljährlick einen interessanten Ausschnitt
aus der vielfacken Tätigkeit des A. E. - G - Konzerns . So teilte der

Bericht für l9l3 mit , daß von der Gesellschaft verkauft wurden

Aktien des Rheinischen Elektrizitätswerks A. - A. . der Magdeburger
Straßeneiienbadn , des ElciirizitälswerkS Südwest , der British

Thomson . Houston Co. , der Socieiö de Tramwaps Unis de Bukarest ,
Dividendenaktien und Parts de foudatcur der Comp . Günerale de

Tramways de Buenos Aires , endlich Dividendenallien der Tram -

ways et Eleciriciiö en Russie . Bezogen wurden dagegen auf

Grund des Besitzes der Gesellschaft Aktien der EleklrizilätS -
werk Schlesien A. - G, des Elektrizitätswerks Südwest . deS

Nheinisch - Westfnlischen Elektrizitätswerks , der Koblenzer Straßen -

bahn , der Stuttgarter Straßenbahnen , der Sociölo Finan -
citzre de Transports et d' EntreprifeS Industrielles , der

Tramways et Eleelricite en Russie . der Societa Bolognese

di Elettricits . und der Kristiania SporveisselSkab . Hinzu -
gekauft wurden Aktien der Niederschlesischen Elektrizitäts - und
Kleinbahn A. - G. , neu erworben Aktien der Elektrizitätswerk -
Westerwald - A. - G. Ferner teilt der Bericht Einzelheiten über die

Tätigkeit von zahlreichen Finanzgefellichasten , Elektrizitätswerken ,
Straßenbabngesellfchaften , u. ä. Tochter - und Zweigunternehmen
der A. E. - G. Bei einem Aktienkapital von 60 Millionen Mark
verzeichnet die Bilanz einen Besitz an Wertpapieren und
Beteiligungen von über III Millionen . In Wahrheit
wird der Zlltienbesitz noch höher sein , als ihn die Bilanz angibt .

Kapitalistische Ausbeutung von Heilmitteln .
Unter dem Namen B e h r i n g - W er ke , Gesellschaft mit be -

schränkter Haftung in Bremen und Marburg , ist im Sitzungssaale der

Deulschcn Nalionalbank . Bremen , eine Gesellschaft mit beschränkter

Haftung mit 675 000 M. Stammkapital gegründet worden . Zweck
der Gesellschaft ist die Herstellung therapeutischer Prä -
parate : insbesondere sollen unter periöniicher Leitung und Kon¬
trolle von Exzellenz v. Behring die von ihm enldeckien Heilsera her¬
gestellt werden . v. Behling bringt zu diesem Zwecke die
in Marburg bereits errichteten Laboratorien und Tierhaltungs -
einrichtunge » in die Gefellschaft ein . Außerdem wird die

Gesellschaft den von v. Behring neuentdeckten Diphtherie -

Schutz impf st off T. A. , der Immunisierung gegen die genannte
Krankheit verleiht , ausschließlich vertreiben . In Marburg wird eine
von dem langjährigen Leiter der Behringschen Laboratorien
Dr . Siebert - Marburg geführte Zweigniederlassung errichtet . Der
Vertrieb der Diphtherie - Heil - und Schutzmittel wird am 1. Juli
1914 aufgenommen werden , während die anderen Sera und

Präparate sofort abgegeben werden .

In einer vernünftigen Gesellschaftsordnung müßten die Heil -
mittel natürlich zur freien Herstellung und Verwendung wissen -

schaftlichen Instituten und Aerztcn überlassen werden . Nur so allein
könnte eine ausreichende Prüfung die Mittel auf ihren Wert und

nötigenfalls die allgemeine Anwendung im Interesse der Kranken

sichergestellt werden ,

Die Bctricbscinschränkunge » nehme » zu . Ueber die Situation
am Eisenmarkt schreibt die «Rheinisch - Westsälifche Zeitung ' u. a. :
Der Markt bleibt still und die Preise schwankend . Lediglich in

Formeisen macht sich ein etwas besserer Abruf bemerkbar . Die
Werke sind etwas schwächer besetzt und die Betriebsein -

schränkungen nehmen dementsprechend z u. DaS Drängen
hält an und ebenso die Gewährung von Veigünstigungen auf schlanke

Aufträge . ES wird meistens prompt geliefert . Der an sich un -

günstige Preisstand wird durch das Anbieten von Lagereisen unter

Tagespreis noch verschlechtert . Man verkauft solches Eisen zu 35 M.
die Tonne effektiv . Der Markt in Blechen wird durch Ueberproduklion
stark unter Druck gehalten . Die Leistungsfähigkeit der neuen Werke

bringt Mengen hervor, ' für die ein Bedarf für die nächste Zeil nicht
eintreten wird . Die Preise dürften auf ihrem tiefsten Stand an -

gelangt sein und deshalb nicht weiter heruntergehen . Das Sieger -
land ist besonders schwach beschäftigt und muß einschränken
und feiern .

Gerichtszeitung .
Der Raub der Javanerin .

Ein Kriminalroman , der in seinen grotesken Einzel -
Helten von keinem Filindiäitcr spannender und unwahrschein -
licher hätte ausgedacht werden tonnen , wird sich am nächsten
Dienstag bor der 2. Strafkainmer des Landgerichts lll ent¬

rollen . ES handelt sich um die Entsührungsgeschichte einer

13 jährigen Javanerin , die im vergangenen Jahre stattfand .
Vor etwa 20 Jahren wanderte , ein junger deutscher Arzt Dr .

Ludwig Gorodiski nach Java ans , wo er zu Ehren und Ansehen
gelangte und der Leibarzt des Sultans von Ntederländisch - Jndien
wurde . Er heiratete daselbst eine vermögenslose , aber sehr schöne
Javanerin Alera Nrvs , die ihm zwei Kinder schenkte , nämlich einen

jetzt etwa 12jährigc >i Sohn Hans niid die jetzt lljährigc Agnes ,
welche den Mittelpunkt des jetzigen Strafverfahrens bildet . Im
Jahre 1903 wurde die Ehe des Dr . Gorodiski in Java gerichtlich
geschieden , zu gleicher Zeit siel Dr . G. bei dem Sultan in Ungnade .
Er beschloh daher , nach Deutschland zurückzukehren und schiffte sich
unter Mitnahme eines beträchtlichen , in Java gesammelten Ver -

mögens , zu dem insbesondere auch seltene Edelsteine gehörten , mit

seinen beiden Kindern ein , während seine geschiedene Frau m Java
blieb und sich bald darauf mit dem reichsten Plantagcnbcsitzer der

Insel , dem Kaufmann Menke , verheiratete .
In Deutschland angekommen , ließ sich Dr . G. in Berlin in

der Taucntzienstraße als Zahnarzt nieder . Bald nach seiner Ankunft
in Berlin machte Tr . Gorodiski , der besonderes Interesse für ganz

junge Mädchen zeigte , die Bekanntschaft einer Tochter des Kauf -

manns Friedrich Holzte in Wilmersdorf , Ella Holzke , die damals

die Unterprima eines Charlottenburger Gymnasiums besuchte . Er

faßte eine große Zuneigung zu dem Mädchen . Es kam zu intimem

Verkehr und um diesen ungestört fortsetze » zu können , gab Gorodiski

seine beiden Kinder zu de » Eltern seiner Freundin Ella . Zwischen

dieser , ihrer gleichfalls das Gnmnasium besuchenden « chwester

Margarete und dem Tr . G. einerseits und zwischen der Agnes
Gorodiski und den beiden Schwestern andererseits entwickelte sich
in der Folgezeit eine ungewöhnlich enge und herzliche Freundschaft .
in deren Rahmen Dr . Gorodiski den beiden Schwestern Holzke große
Geldzuwendungen und Geschenke zukommen lieh , auch die Kosten
ihrer Gpmnasialausbildnng allein bestritt . �

Kurz vor Weihnachten 1312 verlobte sich Tr . G. und schenkte
seiner Braut sofort für eiwa 10 000 M. Schmuck . Nach wenigen
Tagen ging jedoch die Verlobung wieder zurück und er erhielt seinen
gesamten Schmuck wieder zurück . Dieser Umstand , im Verein mit
der Tatsache , daß seine Äermögensverhältnissc sich allmählich doch

wegen seiner Verschwendungssucht erheblich verschlechtert hatten ,
machte Tr . G. lebensüberdrüssig und er schlug den beiden Schwestern
Holzke und seinen Kindern vor , am Silvesterabend gemeinsam zu �
sterben . Schließlich entschied er sich dahin , allein zu sterben . Am

'

Silvesterabend 1912/13 , den er mit den beiden Schivestern Holzke
und seinen Kindern allein feierte , sollte der Entschluß zur Aus -
führung kommen , nachdem Dr . G. vorher stzine Schmucksachen an
seine Kinder und die schivestern Holzte verteilt und in einem Tele -
gramm an seine gewesene Braut seinen Tod angekündigt hatte .
Als die 1Z. Stunde des Silvesterabends schlug , mußte sich auf
Geheiß des Dr . Gorodiski Ella Holzke an das Klavier setzen und
das Largo von Händel spielen ; während sie spielte und während
die Glocken der Kaiser - Wilyclm - Olcdnchtnis - Kirche zu läuten be¬
gannen , zog Tr . Gorodiski einen Revolver hervor und tötete sich
durch einen Schuß in die Schläfe . Als der Schuß krachte , rief Agnes
Gorodiski weinend aus : „ Papachen , warum hast Du mich nicht
mitgenommen ? " Sie beruhigte sich aber bald und streute dann
Blumen ans einer Vase auf den toten Vater .

Als die Mutter der verwaisten Kinder , die jetzige Frau Menke
in Java , von den : Selbstmord ibrcs geschiedenen Gatien erfuhr ,
wies sie die Familie Holzke per Kabelielegramm an , vorläufig die
Kinder zu behalten und alles beim alten zu lassen ; sie würde im
März nach Teutschland kommen , um die Kinder nach England
abzuholen , wohin ihr zweiter Gatte überzusiedeln beabsichtige . Als
sie dann Ende März auf einige Tage nach Berlin kam . reifte sie der
Familie Holzke mit , daß die Kinder bei ihr nur noch bis zum Anfang
der Schulferien verbleiben uird dann von ihnen wegkommen sollten .
Hans sollte gleich mit nach England kommen , während Agnes zu -
nächst in einem Pensionat in Kassel untergebracht werden sollte -

Nunmehr soll die Familie Holzke mit großer Ausdauer ein

großzügig angelegtes Erprcssungsmanöver in >szene gesetzt haben .
Kaum hatte Frau Menke im März 1913 Berlin wieder verlassen
und war nach England zurückgekehrt , als — so wird behauptet — >
die gesamte Familie Holzke begann , die 13jährige Agnes gegen
ihre Mutter und den neuen Stiefvater so aufzuhetzen , daß diese

Angst bekam , zu ihrer Mutter zu gehen . Als Frau Menke , die

durch Anordnung des Vormundschaftsgerichts Charlottenburg zum
Vormund ihrer Kinder bestellt war , im tsommer 1913 nach Dresden

reiste , schrieb ' sie den Kindern , sie sollten auch dorthin kommen ,

doch erhielt sie von der Tochter Agnes einen kategorischen Absagebrief ,
der nicht dem Gehirn eines dreizehnjährigen Mädchens entsprungen
sein konnte und die Mutter veranlaßte , schleunigst nach Berlin zu
fahren und von Holzkes die Herausgabe des Kindes zu verlangen .
Nun trat das Ehepaar Holzke mit Ansvrüchen in Höhe von einigen
tausend Mark hervor , deren Erfüllung Frau Menke ablehnte . Sie

überreichte der Tochter Agnes ein Billett , zweiter Klasse nach Harz -
bürg , mit der Weisung , daß sie sich am folgenden Tage , nachmittags
3. 55 Uhr , auf dem Bahnhof einfinden solle , um mit ihr nach Harz -
bürg zu fahren . Statt ihrer traf Herr Holzte dort ein und machte
die Zahlung einer bestimmten Summe zur Vorbedingung für die

Herausgabe der Tochter Agnes . Frau Menke lehnte dies abermals
ab und begab sich, da der Zug inzwischen fortgefahren war , wieder
in ihr Hotel zurück . Sie erwirkte dann vom Vormundschaftsgericht
einen Beschluß , nach welcher der Polizei der Auftrag zur Zuführung
der Agnes an ihre Mutter erteilt wurde . Als am Morgen des
1. Juli 1913 zwei Schutzleute in der Holzkeschen Wohnung erschienen ,
um den Beschluß auszuführen , Wierde die Agnes nicht gefunden ,
da sie in raffinierter Weife versteckt worden war . Nachdem Holzke
dann vergebens versucht hatte , in Harzburg , wo die Frau Menke
mit ihrem Ehemann weilte , mittels eines von ihm auf Grund

eidesstattlicher Versicherungen erlangten dringlichen Arrestbefehls
die Suinme von 3000 M, herauszuholen , wurde er Mitte Juli v. I .
in Harzvurg verhaftet . Kaum hatte die Familie Holzke in Berlin
von der Verhaftung erfahren , als ihr der Boden hier zu heiß wurde .
Ueber Hals und Kopf reiste nächtlicherweile Margarete Holzke mit
der Agnes nach Michelau in Bayern ab , wo ein entfernter Ver »
wandter der Frau Holzke ein kleines Kolonialwarengeschäft betrieb .

Frau Holzke selbst und ihre Tochter Ella begaben sich nach Harz -
bürg , um dort die Haftentlassung des verbaftctcn Ehemannes zu
bewirken . Tic Agnes Gorodiski ist dann in Michelau durch den
Detektiv Graeger nach einigem Kreuz und Quer ermittelt und den

besorgten Eltern in Harzburg wieder zugeführt morden .
Tas Nachspiel zu dieser Entsührungsgeschichte bildet nun die

Anklage , die gegen die Eheleute Holzke und deren beiden Töchter
erhoben worden ist . Ter Vater ist der Entführung , der Unter »

schlagung in mehreren Fällen , der versuchten Erpressung , des Be »

trugcs und der Beleidigung ; die Ehefrau und die Töchter der Bei -

Hilfe an einzelnen dieser Delikte beschuldigt . Die Perhandlung «
die Landgerichtsdirektor Hesse leitet , wird drei Tage in Anspruch
nehmen .

Ueber den Ausgang der Verhandlung werden wir berichten .

59 900 M. für einen Scherz .

Eine nicht ernstlich gemeinte Willenserklärung , die in der Er »

Wartung abgegeben wird , der Mangel der Ernstlichkeit werde nicht
verkannt werden , ist nichtig ( § 118 des Bürgerlichen Gesetzbuches ) .
Das Gesetz will damit verhüten , daß jemand , der aus Prahlerei
oder aus Scherz irgendein unsinniges oder leichtsinniges Versprechen
gemacht hat , an dessen Erfüllung er im Ernst offensichtlich nicht

cdacht hat , zur Leistung des Versprochenen gezwungen werden
ann . Dabei ist es gleichgültig , ob derjenige , demgegenüber da ?

Versprechen abgegeben ist , es etwa wirtlich als ernstlich gemeint
aufgefaßt hat . Es genügt zur Nichtigkeit , daß der Versprechende
nachweist , daß er seine Erklärung tatsächlich nicht ernst meinte und

daß dies dem Gegner bei vernünftiger Ueberlegung erkennbar sein
mutzte . Hierfür sind die einzelnen Umstände des Falles , nament -
lich der Anlaß des Bcrsprcchcns und die Höhe der versprochenen
Leistung , von ausschlaggebender Bedeutung . Ein recht interessanter
Fall leichtsinnigen Versprechens bildete die Grundlage folgender
Rcichsgertchtsentscheidung, . die in dem letzten Heft der gedruckten
Entscheidungen des Reichsgerichts veröffentlicht ist :

Im Jabrc 1911 glaubte der Fleischmermeister W. in Düssel¬
dorf , der 1899 von dein Flcischermeister V. dessen große Hammel »
schlachterei erworben und seitdem vertragsmäßig alle von ihm
benötigten Hammel durch V. gekauft hatte , aus dieser Geschäfts »
Verbindung gegen B. eine große Forderung zu haben . Zur Fest -
setzung der Höhe dieser Forderung stellte im Einverständnis des W.
der Viehhändler L. in Elberfeld Ermittelungen an . B. erhob gegen
W. und L. wegen angeblicher beleidigender Vorwürfe eine Privat »
klage . Am 23. Novcmb : r Igll unterhielten sich W. und L. in einer

Düsseldorfer Gastwirtschaft über eine eventuelle Einigung mit V.
W. erklärte dabei , wenn er sich mit V. ohne L. einige , bekomme L.
von ihm 50 000 M. Als L. bat , ihm dies schriftlich zu geben ,
schrieb W. auf einem Zettel mit Datum und Unterschrift : „ Ich
verpflichte mich , keine Einigung zwischen V. und mir bei einer

Strafe von 50 000 M. ohne L. stattfinden zu lassen . " Das Schrift -
stück übergab er dem L. , einigte sich aber später ohne dessen Zu »
ziehung mit V. dahin , daß er erklärte , keine Ansprüche gegen B.

z » haben , worauf dieser die Privatklagc gegen W. zurücknahm .
W. starb 1912 . Bon seiner Witwe und einzigen Erbin forderte L.
dann aus dem Scheine vom 23. ' November 1911 einen Teilbetrag
von 29 099 M. Landgericht und Oderlandesgericht Tttflcldorf
habe » die Klage abgewiesen .

Das Reichsgericht hat diese Entscheidung bestätigt und die Re »
Vision des Klägers mit folgender Begründung zurückgewiesen : DaS

Oberlandcsgericht verneint die Ernstlichkeit des von W. abgegebenen
Versprechens , 59 009 M. Strafe zu zahlen , falls er sich ohne den

Kläger mit V. einige . Es weist mit Recht auf die über jedes ver »

nünftigc Maß hinausgehende Höhe der Strafe hin , auf den äußeren
Hergang bei der Errichtung und auf die der Wichtigkeit keineswegs
entsprechende Form der errichteten Urkunde . Es erscheint zu -
treffend , dah in der mündlichen , stark prahlerischen . Erklärung de ?
W. ein unüberlegtes Olercde gefunden werden muß , das durch die
unmittelbar sich anschließende schriftliche Festlegung nicht an Gc »

halt gewinnt . Für die Unüberlegtheit spricht auch der tatbestands -
mäßige Hergang : es fehlt an jeder äußeren Veranlassung für die
mündliche Strafzusage . Der Kläger hatte gar kein Versprechen
verlangt : . W. gab es aus freien Stücken in den Tag hinein . Daß
er , nachdem er es einmal mündlich geäußert hatte , nun dem Ver -

langen des Klägers nach schriftlicher Festlegung nachgab , begründet'
noch nicht die Ernstlichkeit der Erklärung . Auch die schriftliche
Willenserklärung ivar hiernach nicht ernstlich gemeint . Daß W.
die . Erwartung gehabt hat , der Mangel der Ernstlichkeit seiner Er -
llärung werde nicht verkannt werden , stellt das Oberlairdesgericht
ohne Rechtsirrtum fest . Wenn das Oberlandesgericht ferner aus -
führt , die Strafe könne unter verständigen Menschen nicht als
ernstlich gemeint angesehen werden , und der Kläger habe die Nicht -
ernstlichkeit der schriftlichen Erklärung um so mehr erkennen
müssen , als ihm bekannt gewesen sei , daß W. willensschwach und
leicht zu beeiliflusscn war . so liegt darin sogar eine Rechtfertigung

! des Schlusses , daß dcr _Kläger ohne weiteres erkannt hat , die münd -
liche und schriftliche Strafzusage sei kein ernstlich gemeintes Ver -
sprechen . _ _

flreireligtöte Geme « » de . Sonntag . 19. Ztpril , vormittags 9 Uhr .
Vappelallee 15 —17 ; Neukölln , „Fdcalpasiage " ; Tegel , Bahnhosstr . 15, und
Oberschöneweide , Kluraftr . 2 : Freireligiöse Vorlesung . — Vormittags
11 Ubr . Kleine Frankfurter Str . 8: Vortrag von Herrn W. Bölsch «: „ Dos
Sterben der Arten und das Gespenst der Degeneration " . — Dame » und
Herren als Gäste willkommen .

Zlllgrinetne Kranken - und Sterbekasse der Metallarbeiter .
( B. a. G. l . Hamburg . Filiale Berlin Z Sonnabend , den
19. April , abends 8' / , Uhr , bei Kayser , Reichenberger Str . 154 : Mitglieder »
ver ammlung — Filiale Berlin 6. Sonnabend , den 16. �lpril ,
abends 8' / . Uör , bei Thiel . Rückcrstr . 7 : Mitgliederversammlung .

Landsmannschaft der Eroslener lOderz . Sitzung Soimtaz , de »
19. April , abends 6 Uhr . bei P. Abendroth . Adalbertstr . St .



Todes - Anzeigen

Deuiseher

Transportarbeiiep -Verlianil,
Bezirksverwaltung Gro6- Berliii .

Den Mitgliedern zur Äuchricht ,
daß unser College , der Haus -
diener

Otto > Vendt
am Iii . ? lpnl im Alter von
20 fahren verstorben ist.

<»hrc seinem Andenken l

Den Mitgliedern ferner zur
Nachricht , dag unser Llollegc , der
Gctchästskntichcr

V�jjKelm KrüZer
am 14. April im Alter von
31 Jahren verstorben ist.

Ehre seinem Andenken ?

Die Beerdigung fiudel heute
Donnabenb . den 13. April , nach -
mittags 4 Uhr , von der Heichen -
halle des Friedhofes der Andreas -
Gemeinde , ipiilhclmSbcrg , aus
statt .

Um rege Beteiligung ersucht
64 . 3 Die Bezirksverwaltung .

Vertaiil der Steinsetzer,
Pflasterer ü.BeruIsg.Deiitsctilands

Am 15. April starb unser Mit -
glied , der Stein Hauer

Hermann Zepernick
Ehre seinem Andenken !

Die Einäscherung findet am

Sonntag , den 19. April , vor -

mittags 10 Uhr , im Krematorium .

Gerichtstrahe , stall .
Um rege Beteiligung bittet

175/6 Ter Vorstand .

Verband der Pabribarbeiter
Deutsehlands.

Zahlstelle Groß - Bcrlin .

Nachruf .
Am 10. ' April ist unser Mitglied

krit� Hensel
tot aufgesnnden worden . 56/13

Ehre seinem Andenken !

vis Ortsverwaltung .

Danksagung .
Für die vielen Beweile herzlicher

Teilnahme sowie die Kranzspenden
bei der Beerdigung meines lieben
Mannet

Lvoi ' g Gniesea *
sage ich allen Freunden , Berwandlen
und Bekannten , dem Bauarbeiter -
verband sowie seinen Kollegen und
Mitarbeitern vom Kreis - Kraftwerl
und dem Herrn Waldeck Manaffe sür
die trostreichen Worte , sowie den
Sänger » uieüien herzlichen Dank .

Die trauernde Witwe 102A

Martha Gnieser .

OunkttuKiiHg .
Für die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme bei der Beerdigung nieineS
lieben Mannes

Heinrick Huden
sagen wir allen Teilnehmern unseren
innigsten Dank 1718b

Die trauernden Hinterbliebenen .

ReulersWerke
— 3 Bände 4 Mark — —

Buchhandlung Vorwärts

Spezialarzt
l >r . med . WockenÜDC .

Friedrichstr . 125 ( Oranienb . Tor ) ■

für Syphilis , Harn - u. Frauenleiden —
Ehrlioit - Hata - Kur ( Dauer 12 Tage ) .
Blutuntersuchung Schnelle , sichere
• chmerzlose Hellung ohne Berufs¬

störung . Mäßige Preise .

Bprechst . v. 8— 8. Sonntags 9 —11 .

i* ri
und verwandter Bernfsgenoffen .

�°' sÄlackst?°w t . �' -inhtkkltt öerlin . Fernspr . : Amt
Norden 4518 .

Sonntag , den April , nachmittags Ä Uhr ,
im Vokal von Bocker , Weberstrafte 17 :

General - Versammlung .
Tagesordnung :

1. Geichasts - und . Kassenbericht vom 1. L. uartal 1314 .
2. Ausstellung der Delegierten zum diesjährigen Verbandstag .

Verbandsaiigelegenheiten .
Diese wichtige Tagesordnung macht eS jedem Mitgliede zur Pflicht , in

dieser Beriammlung zu erscheinen
MitglirdSviich oder - Karte legitimiert zum Eintritt .

42/19 ' _ Tie Lrtsvenvaltung .

Llllen Freunden und Betannien zur Nachricht , dah ich das

Restaurant mit Fremde nlogis
Ändreas - Str . 26, w Merkowski

in Vertretung übernommen habe . — Es wird mein Be¬
streben sein , durch gute Zveiien und Getränke das Wohl -

wollen der Gäste zu gewinnen .
diHiil , 150 Personen fassend , zu tieine » Versammlungen

noch einige Tage in der Woche frei ,
Um geneiglen Zuspruch bittet

Jritz , der langjährige Kellner .

potsimm-ZtliUWtsI
Konsumgenossenschaft

„ Hoffnung "
für Potsdanr u . Umgd .

E G. m. b, H.
Sonntag . den 13 . ' April 1314 .

mittags 1 Uhr ,
im i/okal „ Friedrichsgarten " in

Potsdam , Alle Luisenstr . 37:
» - >>>- > vi - dentilelie

General -Versemmlung
Tagesordnung ;

1. Geschäftsbericht . 104, 14
2. Wahlen zum Aussichtsrat .
3. Vortrag über die Genosseiischasts -

bewegung in Grohbritannien .
4. Geiiosscusüaslliche Angelcgcuheitcn .

Die Mitglieder werden um recht
zahlreiche Beteiligung an dieser Der -
iammlung ersuch ! .

Der Aufsichtsrat
d. Koilsilmgcnosscilschaft „Hosiilung "

für Potsdam und Umgegend .
E. G. m. b H.

M a x H a us m a n n . Borfitzender .

Bekanntlnachung
der Qrtskrankenkasfe

der Bnchbinder
» nd vcrw . Gewerbe zu Berlin .

Am Donnerstag . 30. April
1944, abends 8 Uhr , findet die

sahungsgcmäsic

!Zlttsschtttzsitzuttg
im jiöuigsta dt - Kasino . Holzmai kt-
slrahe 72 ( an der Iannowitzbrücke ) ,
stall , ( s 73 der Satzung . )

Tagesordnung :
t . Wahl des ÄuSschuhvorjipcndcn .
2. Abnahme der Iahresrechnung sür

1913. 272/2
3. Beratung und Bcschluhsassung über

den Voranschlag jür das Rech -
nungsjahr 1914.

4. Stellungnahme zu dem von der
Gencrawersammlung am 25. Nov.
1913 angenommenen Antrag
Hansen .

5. Verschiedenes .
Legitimationen werden den Aus -

ichuhmitgliedeni zugesandt .
K. Gottcsnian » , Vorsitzender .
F . Keese , Schristsührer .

_ _ _

_

3n Keien Stantien

E. G. m. b. H. . Berlin .
GeschästSttelle :

Bohnsdorf bei Grünau i . TUt.
Telephon Grünau 90.

Bureau zeit : täglich auher Donnerstag
von 9 —11 vorm .

Donnerstag von 5 —8 Uhr nachm .
Poftscherkkonto : Berlin 16228 .

Bekanutmachttttg .
Vom 1. April dieles Lahres ab

befindet sich unter Bureau in unteren
Häusern in Boonsdorf . ' Alle An¬
fragen und Zuschriften sind nach
dort unter der Adresse :

Arbeitcr - Baugenosseuschaft
„ Paradies " , Bohnsdorf
bei Grünau in der Mark

zu richten ( Porto 10 Pf ).
Außerdem ist im Lokal von G.

Man - ep . Berlin , Reichcn . bcrgcr
Itraste 16 , eine Zweigstelle er -
richtet , in der Montags , nachmittags
von 5 bis 8 Uhr . jede geschäftliche
Angelegenheit erledigt werden kann .

Bei der Auslosung der Schuldvcr -
schrcibungen im März 1914 sind fol -
gende Nummern gezogen worden :
0. 70. 171, 77. 201, 70. 82. 87. 337.
58. 84. 91. 421. ' 25, 34. 40. 47. 56.
58, 63. 79, 87, 95, 526, 29. 37. 59,
84. 85, Sil . 12, 34. 53, 57. 58, 72.
85, 7l5 . 49, 67, 800. 20, 33. 67. 71.
75, - 916 41, 70, 91, 1000, 10, 50, 51,
52, 80. 82, 99. 1190 , 1203. 38, 72,
1305, 23. 51, 93, 1403, 13, 18, 26,
43, 45, 55, 84. 1521 . 37, 48, 53, 60,
64. 76, 1628 , 48. 61, 73, 83. 98,
1726, 57, 79, 1800 , 3, 29, 65, 93.
1908, 26, 5t , 70, 87, 99, 2028 , 33,
34, 59, 2102 , 5, 11, 56, 66, 74, 89,
91, 2213 , 35, 39, 46. 2305 . 14, 49,
60, 2457 , 65, 70, 79, 87, 92, 2561 ,
81. 93, 94.

Inhaber dieser Schuldverschrei¬
bungen lönncn vom 1. Juli dieles
Zahrcs ab den Betrag gegen Abgabe
der Scheine bei unserer Kasse ' er -
heben . 104/15

Ter Borstand .
Z- A. : Georg , Dvrner , Borsitzender .

Die

Wochenschrist sür Arbeilerfamilien

Wöchentlich 1 Heft für 10 Vf .

flniislihlelllitten
Wanderkarten

hält stet » vorrätig
Buchhandlung Vorwärts

_ _ _ _Cindenflr . 69 tLodens

Mohrenstrasse 37a ( Kolonaden )
Cr . Frankfurter Str . 115 ( nahe Andteasstrasse )

Bis

Ermössigung für neueste Friilijalirs - Modelle

Kostüms Mäntel
blau Kammgarn , scb warz - j StaubmSntel in reizenden
weiss , tango . grün , die 1Fassons , Kamragani , Tuch ,

reizend ten Kcuheiten auch für starke Figuren
regulär M. 26 . — Ms 78»- -
für 13, 18. 22 bis 39 M.

Soldenmäntel , Visites . Pa -
massc , das fcböoste auf dem

Gebiete
regulär 51 90 - — bla 240 . —

für 4o . 60 , 85 bis 1* 2 Ai.

u. Röcke von M. 7 . — bi » 20 —

Cesel Ischaftsk leider . . . von M 15 . — bi » 125, —

Sonntag 12 —s Uhr geäffnet .

regulär M. 29 . — bis 126 .
für 15, 20 , 28 36 bis 63 M
in E o i i a n n • , Seid « ,
DamassO usw . , auch

für stärkste Figuren
regulär M. 120 . — bis 2S0 . =
für 60 , 63 , 7o bis 125 M.
Sport - Jacketts

Dauer

nur vom

18 . bis 27 .

April

WiHIillllli
Einige Beispiele ;

moderne Phautasiestoffc ,
in großen Weiten . . . .Herren - Ulster

Herren - Ulster

Herren - Ulster

Herren - Ulster

Herren - Ulster

Herren - Paletots

Herren - Paletots

Herren - Paletots

Herren - Paletots

Herren - Paletots
spottfor ™

Jünglings - Uister modernste Farben 1350 1800 24 " ° 3260

Jünglings - Paietots T ™ . und. 18c0 2250 27co 3150

Cl e' /iols , in schonen Farben

oliv und bräunliche Die�onal -
Gewebe

. . . . . . . . . . . .
mittelgrau , brau » und oliv
Cheviot

. . . . . . . . . . . . .
englisch gemusterte Cheviots ,
la Ausführunn ' . . . . .. . .

marengo Cheviots

. . . . .
marengo Cheviots , mit
Sei Jcnspicwe !

. . . . . .
.

Covercoat , in mode und
grünlich

. . . . . . . . . . .

feine Cheviots , in giaa
und marengo

. . . . . . .

vornehme Covercoats ,

Spezial - Haus größten Maßstabes für Herren - und Knaben - Kleidung
Chausseestraße 29 30 BERLIN 11 Brückenstraße 11

Gr Frankfurter Slraße20 Gtjr . issi Schöneberg , Hauptstr . 10

Sonatag nur von 12 - 2 geöffnet .

I Der soeben erscluene ie liauot - K �alo j /Vr 49 ( . Neueste Moden ) kostenfrei

Bezirksverwaltung Groß Berlin .

F-
Telephon : Amt Moritzplatz . 4747. 2382.

Mitglieder aus allen Branclien und Distrikten
der Bezirksveiwaltung Groü-Berlin.

Am Tonntag , den IN . April in der Icit von
kO Uhr vormittags bis Ä Uhr nachmittags :

Wahl von 25 OeSesgierlesi sss

zu dem im Juni d. I . in Köln statlstndenden Borbaudstag .
Die St mmcnabgabc erfolgt in den nachstehend bezeichneten Lokalen :

Zentrntu : G. Weihnacht . Griinstr . 21.
Löhrich . Martgraienstr . 73.

Kti « 1v,e « t : H. Stönner , Warlenburgstr . 16.
G. Kclsniami , Ritlctstr . 1.
Paul Burdach , Schönleinstr . 6.
M. Weigelt . Steinmetzstr . 93.
R. Felsch . Knctebeckslr 48 49.
Werner , Harzer Str . 117.
A. Wiemets , Bülowstr . 58.
E. Henkel . Mcininger Str . 8.
Zr. Pllz . Rostockcr Str . 27.
H. Feuerhcrdt . Spencrslr . 23.
E. Goebct , Puttitz ' lr . 10.
Volksbau - - ( Stehhicrballe ) . Rosiuenstr . 3
Ad. Schwante , Ncbringstr . 2.
W. Reuter , Gasteiner Str . 6. �
A. Kowatszyk , Schvnwaldcr Str . 5.
H. Nebel . Marllr . IZd .
E. Schröder , Eichbornsäte , Eichbom -

ftrasic 62.
G. Homnann , Swinemündcr Str . 47.
Frz . Bähr , Badslr . 44.
K. Abendrolb . Mühleustr . 31.

Eichhorn . Danziger Str . 93.
O. Schilling . Ro�enthaler Str . 11 - 12
Fr . Tante . Binsstr . 12.
Frz . Schultz , Eckertstr . 18.
23. Schulze , Gruner Weg 11.
E. Haselosf . Landsberger� Str . 8.
E. Kurz , Rüdersdorser Slr . 50
H. Lindenau , Berliner Allee 52.
Frz . Kurkowsli , Psarrslr . 74.
L. Blum . All - Borhagen 56.
P. Licr , Naunnnslr . 9.
R. Mir , StaUtzer Str . 59.
Fr . Warnicke , Wilbclmincnhosstr . 18.
O. Becker . Berliner Str . 86- 87.
Th. Lenzt », Ebausseestr . 55.
Kollnow ( früher Mertert ) , Rosenftr . 10.
W. Schnorre . Mahlsdorser Straße ,

am Babnhos .
O. Ziege , Bismarckstraßc ,
R. Görlner . Fiiedrichslr . 121.

Es steht jedem Mitgliede frei , in einem der vorgenannten Lokale , welches
gerade am bequemsten zu erreichen ist. seine Stimme abzugeben .

Als Wahtlegilimation dient das Mitgliedsbuch , welches am Eingang zum
Wahllokal vorzuzeigen ist. � m „

Wer mit seinen Beiträgen langer als 8 Wochen im Ruckstande ist, hat
kein Recht zum Wählen . , . „ „

Die Abstimmung ist geheim und eriolgt per Stiminzettcl det -
aeftalt . dast von den öv auf demselben genannten Kandidaten soviel
gestrichen werden , dast nur L » verbleiben .

3Us gewählt gelten diejenigen Kandidalen , welche die relativ höchste
Stiwmenzabl der sür ihre Sekrion abgegebenen Stimmen aus sich vereinen .

Stichmabl sindel nicht statt .

«z/z Tie Bezirksverwaltung . 3i' : Werner .

Hilden :
XcnkOlln :

Westen :
Kchftneberg :
Xordwestcn :

Ch arluttcnbnrg :

Wllinersdorf :
Wedding ;

Belnickendorf :

forden :

Pankow :
Schönhauser Dorstadt ;
Rosenthaler Vorstadt :
Xordost :

Osten :

Wetßensee :
L - Ichtenberg :

SUdost :

Oberschöneweide :
Tempelhof :
küteglltz - I . lchterfeldc :
Köpenick :

Adlershof :
Fr iedriehshagen :

persliüetl-tlihitfnlirwerks '
Innung , firrlin ,

Tircksenftr . 5 .

Bekanntmachung .
3lnt Donnerstag , den 30. April

1914, abends 6 Uhr , sind et im . Prä «
taten " , Dircksenstraße , Stadtbahn -
bogen 110, Bogen 9, die slatuten -
mäßige ' Neuwahl des Gehilfeu - Aus -
ichusfeS statt . Wahlberechtigt sind
die bei einem Jnnungsmitglicde be-
schäjtigtcn votlsährigen Gehilsen ,
w. lchc sich im Besitze der bürger -
lichcn Edrenrechte beiinden . Wäbl -
bar ist jeder wahlberechtigte Ge -
Hille, welcher zum Amte eines
Schöffen sädiq ist. g § 31, 32 des
Gcrichtsvcrsasiuiigsgcsctzcs . 272/3

I . A. : 91. itkoimte , L bcrmeistcr .

. » » » » » « .

»

Mark
wcchcrtlicba Tcilzahlupg

liefere elegante

»
•
9
9
9
9

• Herren - :
• Mösles :

fertig und nach Maß!

Julius :

irabian :
Schneidermeister �

Sr . Frankfurter Str . 37,ii •

Turmstr 18 , 1, kein Laden
*

Kottbuser Strasse 14 , nur J
2 . Etage . •

9
9
9
9

0 Vorzeige - dieser Annonce 9
f erb &lt 5 Prozent 9

m Rabatt ! G

M' K Bruchbandagen
Leibbinden , Geradehalter ,
Irrigateure , Spritzen etc . ,

Snspcsisorien , sowie

alle Artikel z. Krankenpflege
empfiehlt •

Fabrikant Pollmann ,
jetzt Berlin N. , Lothringer Str . 60.
Eigene Werkstatt . Lieferant für
Krankenkass . Fachgem . Bedienung .

��Verantwortlicher Nebakteur : Alfred Wiclepp , Neukölln . Mr de ? Inseratenteil verantw . : Th . Glocke , Berlin . Druck u . Berlag : Vorwärts Tuchdruckeret u. Verlagsanjtält Paul Singer & Co. , Berlin SW ,
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Unter einer decke .
Gendarmen und Buchmacher .

Tie Beüwndlung gegen die Gendarinerieivachimeister vor den :

handelt , die „bei ihm " gewesen waren . Zeuge Friedländcr macht
dann noch Bekundungen über die Tätigkeit eines

„ Tvanncrs " .

Dieser soll gewissermaßen eine Mittelsperson zwischen den Gen -
darmen und Buchmachern sein . Er bekommt von bcn_ . . konzessio¬
nierten " Buchmachern , je nachdem die Rennen ausgefallen sind .

Kriegsgericht wurde gestern fortgcseijt . Ter Berhandlun gsleiter . ikets einige Mark und stebt sich aus etwa oll 60 M. Tafur macht

Kriegsgerichtsrat Tr . Bernhold , verliest zunächst noch einmal die Cr den Gendarmen die iilngaben über die zu . . konzemomeren . den

Zeugen . Buchmacher Markus wird vorgeführt , weil er am Tonners - Buchmacher . Jeder konzesjumierte Buchmacher gebe zahrlich zwei -

tag nicht erschienen ist . Ter BerhandlungSleiter gibi bekannt , daß bis dreimal den Beamten Geld . L. er „ Spanner , ein gewiper
beim Gericht ein anonymes schreiben cingetrosien sei , in dem ge - . ibile , habe auch

sagt wird , daß nur ein kleiner Bruchteil der Buchmacher als Zeuge : ' � den Gendarmensraucn seidene Taschen und Gänse
geladen sei . Es müßten noch eine ganze Reihe anderer Buchmacher geschenkt . Ter Zeuge wisse auch , daß er die Geschenke in der Span -
geladen werden , die Interessantes bekunden würden . In dem dauer Straße gekauft habe . Schulz bestreitet , nach dieser Richtung
Schreiben werden dann zahllose Namen , darunter auch Spih - — - - - ~

riamen wie „ Vogeltrauermar " , „ Rittmeister " usw . genannt . Als
erster Zeuge Ivird sodann Gendarmeriewacht m e i st e r
S ch u l z vernommen . Es ist dies derjenige Beamte , dem nach
eigenen Angaben von Buchmachern Gelder gegeben worden sind .

V e r h a n d l u n g s l e i t e r : Ich mache sie besonders aus
die Wichtigkeit des Eides aufmerksam . Prüfen Sie Ihr Gewissen
eingehend . Welche Wahrnehmungen haben Sie gemacht ? Zeuge :
Mein Kommando begann im Mai 1913 . Eines Tages in Hoppe -
garten sagten Haneberg und Sucktand zum Zeugen : „ Kommen Sie ,

wir werden Sic in den Dienst der Rennbahn einführen ! "
Ich war froh , daß mich erfahrene Kameraden einführen wollten .
Aus der Rennbahn sagten sie dann so ungefähr , den mit dem weichen
Hut , den lassen Sie stehen ,

der hat Konzession .
Tann zeigten sie mir wieder andere , die ich hin und wieder greisen
könnte . Ändere wiederum sollte ich in Ruhe lassen . Später im
Lokal von Lindner waren H. und S. mit . Es waren viele Zivilisten
dabei , unter denen ich viele wiedererkannte , die ich stehen lassen
sollte , s . forderte mich auf , nach der Toilette zu gehen , und jetzt
kamen die Zivilisten auf mich zu . Einer steckte mir ein ö- , ein
anderer ein lll - Markstück in die Hand , und abends batte ich 160 M.
beisammen . Mir kam zunächst der Gedanke , das ist ja

eine unverhoffte Einnahmequelle ,
verwarf aber später diesen Gedanken . Ich wollte tief in die
Materie mndringen . Als ich Haneberg fragte , ob er nicht befürchte ,
daß die Sache bekannt werden und in die Zeitung kommen könne ,
erwiderte mir hierauf Haneberg :

„ Ach wo, wir sind alt dabei geworden ! "
Der Zeuge entsinnt sich aus Borhaltungen bestimmt der Aenße -
rung . An einem weiteren Renntage hatten wir aus Sittendirne »
in einem Gehölz zu fahnden . Haneberg war bestimmt dabei . Im
Gehölz kamen zwei Zivilisten auf uns zu . Ter eine drückte mir
ein lll -, der andere ein Lll - Markstück in die Hand . Haneberg und
Suckland drehten sich vorher im Gebölz immer um , als ob sie

jemanbj . ' rwarlcten . Als mir das Geld gegeben war , sagten sie zu
mir : „ Schreiben sie in Ihr Buch

„ Gut " und „ Genügend " . "

Ich muß unbedingt annehmen , daß H. und S . cingeweibt waren .
Pcrhandlungsleiter : Was hat das für eine Bewandtnis mit

dem Notieren ? Zeuge : Ich wollte die Namen der Buchmacher
kennen „ Bei einem Rennen in Karlshorst, " so fährt der Zeuge in
seinen belastenden Aussagen sort , „drückte mir ein Bilchmachcr
Wenzel ein Zehnmarkstück in die Hand . Als ich ein andermal auf
dem Rade nach Hoppegarten fuhr , rief mich ein Zivilist an . Ich
glaubte , es handele sich um eine Anzeige , und ich stieg ab . Als sich
der Mann als Buchmacher vorstrltte . stieg ich ' MÄlikr�äufs ' Rad .
Tväter fand ich in meiner Tasche ein Zehnmarkstück vor . Ter
Buchmacher hatte mir

dos Zehnmarkstück unbemerkt in die Tasche gesteckt .
Ter Zeuge hat eine ganze Anzahl von Buchmachern zur Anzeige
gebracht . Er glaubt die Leute bestimmt wiederzuerkennen , die ihm
Geld gegeben haben . Berbandlungsführer : Haben Sie sonst noch
von einem Buchmacher Geld bekommen und es behalten ? Zeuge :
Jawohl , aber ich habe es nicht behalten . Perhandlungsleiter :
Haben Sie einmal den Kaufmann Kriedländer gefebeu ? Zeuge :
Jawohl . Als ich ihn festnehmen wollte , meinte er : „ Ich folge Ihnen
nicht ,

ich habe Ihnen ja schon „ ein Pfund " gegeben ! "

Ich war ganz bestürzt , verklagte ihn aber nickt wegen Beleidigung .
weil mir die Kollegen sagten : Gegen den schreitet der Staats -

anmalt nicht mehr ein . der hat den Berrücktenschern in der Tasche .

Berhändlungsleiter : Haben Sie noch einmal Geld bekommen ? sie
können die Aussage verweigern . Ter Zeuge bringt�noch einen Kall

zur Sprache . Perhandlungsleiter : Warum haben Sie nicht in dis -

kreier Weise Anzeige gemacht ? Zeuge : Ich habe meinen Borge -
setzten für so pslichtgemätz gehalten , daß ich es nicht tat . Per -

handlungsleitcr : Erst als das Faß ins Rollen gekommen war und

als Kriedländer aus der Rennbahn Skandal machte und den Gen -
darmeriebeamten vorwarf , sie hätten alle Geld genommen , kamen
Sie mit Ihren Angaben . Zeuge : Ich weiß von dem Porgang auf
der Rennbahn nichts ; ich war nickt dabei . Berhändlungsleiter :
Wissen Sie , ob auch andere Gendarmen mit den Buchmachern in

Perbindung standen ? Zeuge : Nein . Ich habe nur gesehen , daß
auch aoderc� Beamte nicht die Buchmacher „ nahmen " , die von Hone -
berg und Suckland als solche bezeichnet waren .

die in Ruhe gelassen werden sollten .

Als ich einmal zwei Buchmacher nehmen wollte , rief mir der eine

zu : „ Nanu , Sie wollen mich festnehmen ! Wir kennen uns doch !

Ich war dock bei Ihnen ! " Ich wunderte mich darüber sehr . Ter

Zeuge Buchmacher Friedländer , der jetzt noch einmal vernommen
wird , bekundet , daß es seine Ileberzeugung sei , daß der Gendarmerie -

Wachtmeister Schulz schon
den ersten Tirnsttag auf der Rennbahn von den Buchmachern

verführt worden sei .

Als Schulz ihn bei einem Renne » nehmen und mit dem Finger

ihn heranholen wollte , winkte der Buchmacher mit einer Hgnd -
bewegnng ab , und der Beamte ging weiter , ( zricdländer bestreitet ,
dem Sck . ein Pfundstück gegeben oder versprochen zu haben . Per -

handlungsleitcr zum Wachtmeister� Schulz : Wenn sie mit Haue -

hin Zuwendungen vekommen zu haben . Ferner bekundet Fried -
landcr , daß die Ehefrauen des Haneberg und Suckland sich in
einem Ease mit Friedländer getroffen und den Versuch gemacht
hätten , die Sache beizulegen . Tie Angeklagton befanden sich da -
mals bereits in Hast . Tie beiden Ehefrauen , die im Zuhörerranm
anwesend sind , werden darauf als Zeugen vernommen . Frau
Suckland erklärt , sie habe gar keine Ahnung davon gehabt , weshalb
ihr Mann überhaupt fortgeholt worden war . Sie habe gehört ,
daß Friedländor mit die Ursache war , und von ihm wollte sie er -

fahren , was er eigentlich mit ihrem Äann zu tun und was er

gegen ihn habe . Frau Suckland bestreitet , entschieden , Friedländer
in irgendeiner Weise beeinflußt zu haben . Durch die Frau des

Buchmachers Zinnent habe sie von Friedländer erfahren . Frau
Haneberg gibt ebenfalls an , daß sie nicht wußte , warum ihr Mann

verhastet worden war . Bei der Rücksprache habe ihr Friedländer
erklärt , er habe nichts gegen ihn . Sie solle sich dafür bei Ober -
Wachtmeister Heinemann und den anderen Kollegen bedanken . Bon
einer Beilegung der Sache sei nicht gesprochen worden . Ter Zeuge
Friedländer bleibt demgegenüber bei seinen Angaben .

KriegSgerichtsrat Eruse : Ich bitte , dem Angeklagten Haneberg
vorzuhalten , wie er sich zu der Sache im Restaurant und Gehölz
verhält . Saneberg : Wir haben �an jenem Tage auf die Glücks -
spieler gefahndet . Ich bestreite . Schulz dorthin geschleppt zu haben .
Ich bestreite auch ganz entschieden , daß Schulz im Gehölz bei der
Patrouille nach Sittendirneit vor meinen Augen von Buchmachern
Geld bekommen und daß wir ihm gesagt haben , er solle „ gut "
und „ genügend " eintragen . Verhandlungslcitcr : Wie kommt es ,
daß die Buchmacher gerade an den neuen Beamten , der frisch auf
die Rennbahn gekommen , herangetreten sind und ihn für bestechlich
gehalten haben ? Angeklagter Haneberg : Das weiß ich nicht .

Zeuge Mielcnz wird darauf aufmerksam gemacht , daß , wenn er
den Beamten Geld gegeben hat , er die Aussage verweigern könne .
Der Zeuge sagt aus , niemals als Buchmacher aufgetreten zu sein .
Er habe nur aus den Rennbahnen gewettet . Hin und wieder habe
er auch bei Friedländer gewettet . Zeuge Apitz , ebenfalls aus das

Zeugnisverweigerungsrecht aufmerksam gemacht , erklärt aussagen
zu wollen . Er will beschwören , niemals Geld an Gendarmerie -

Wachtmeister gegeben zu haben . Ter Zeuge ist llmal wegen Buch -
machens und 18mal wegen Hausfriedensbruchs auf Rennplätzen
vorbestraft . Nach den Aufzeichnungen ist der Zeuge seit mindestens
lllll nicht mehr von Haneberg und Suckland genommen worden .
A. hat nicht im „ Ring " gearbeitet . Perhaitdlttngsfübrer : Also Sie
Wollen auf Ihren Eid nehmen , daß Sie niemals einem Gendarmen
Geld gegeben haben ? Zeuge , der umzufallen beginnt : Das kann
ich nicht mit Sicherheit sagen . Der Zeuge verweigert schließlich die

Aussage .
Berhändlungsleiter : Angeklagte , was sagen Sie dazu ? Ter

erste Zeuge verweigert die Auslage . Tie Angeschuldigten haben
nicht « zu erwidern . . A. bekundet , bezüglich des Wachtmeisters
schulz könne er behaupten , ihm kein Geld gegeben zu haben , bczug -
ltch der drei Angeklagten verweigere er fein « Auslage .

Ter „ Gcsavzvcrein " Norden ,
ein Berein , dem fast nur Buchmacher angehören , bat nach den An¬

gaben des Zeugen Friedländer mit Gendarmen oft Zechgelage ver -
anstaltet . Der Zeuge , der dem „ Gesangverein " angehört , muß zu -
geben , daß er mit den Gendarmen gezecht hat . Tie Beantien
hatten aber auch ihre Lagen ausgegeben .

Bevor in der Zeugenvernehmung fortgefahren wird , verliest
der Berhändlungsleiter einen an den Vorsitzenden gerichteten Brief ,
in dem ein gewisser Fogge . Bejselstr . 6, Beschuldigungen gegen den

Angeklagten Haneberg erhebt . Es heißt in dem schreiben , man
solle dem Angeklagten Haneberg den Eid darüber zuschieben , von
wem er die goldene Uhr mit Kette bekommen habe bzw . wo sie
gekauft worden sei . Tann solle man noch einen Nachtportier als
Zeugen laden , der den Angeklagten Haneberg als Unterhändler
kennt . Ter Bertrcrcr der Anklage . Kriegsgertchtsrat Mahnkops, '
stellt den Antrag , die Polizei zu ersuchen , über die Persönlichkeit
des F. Ermittelungen anzustellen und ihn eventuell als Zeugen
zu laden .

Tic „ konzessionierten " Buchmacher verweigern die Aussagr .
Es folgt nunmehr die Vernehmung einer Reihe von Buch -

machern . die im Verdacht stehen , die Gendarmeriebeamten durch
Geldgeschenke oder andere Zuwendungen bestochen zu haben . Der
erste , ein Kellner , bleibt konstant dabei , die Aussage ver -
weigern zu müssen , sobald er gefragt wird , ob er dem
oder dem Beamten Geschenke gemacht bat , erwidert er stets : „ Ich
veriveigcrc die Aussage . " Ter nächste Zeuge : „ Ich kann doch nicht
aussagen , ich mache mich ja sonst strafbar . " Verbandlungsleiter :
Haben Sie irgendeinem Beamten Geld gegeben ? Zeuge : Ich
verweigere die Aussage . Berhändlungsleiter : Und haben
Sie dem Angeklagten Elxleben Geld gegeben ? Zeuge : Ich ver -

weigere die A u s s a gj : . Und so geht das weiter . Als der
Gendarmeriewachtmaister Sckulz einem der Zeugen gegenüber -
gestellt und vernommen wird , legt ihm der Berhandlungelsiter
nahe , recht vorsichtig in seinen Aussagen zu sein bei einem der -

artigen Milieu von Zeugen . Und daß die Sache mit der Verurtci -
lung bzw . Freisprechung der drei Angeklagten nicht erledigt sei ,
das sei zweifellos . Es werde

noch einen ganzen Rattenschwanz von Prozessen

geben . Ter aus der Untersuchungshaft vorgeführte Buchmacher
Markus hat mit Friedläicher zusammen buchgemacht . Er will kein
Geld an Beamte gegeben haben . Verhgndlüngsletter : Ist unter
den Buchmachern das Gerücht verbreitet , daß es konzessionierte

mflt ? ' iXfllUOfu. bte tDCrben infliT St«»berg und Suckland gemeinsame Sache gemacht haben sollten , so Buchmacher gibt ? Zeuge : Jawohl , die werden geschont , weil die
brauchen Sie nicht auszusagen . Leisten Sie leinen Meineid . Gendarmen dabei Vorteil haben . Berhändlungsleiter : Bissen Sie

Zeuge : Tie Sache verhält sich so, wie ich angegeben . Ich babe die etwas über die angebliche Bestechlichkeit der Gendarmeriebeamteu
Buchmacher nickt geschont und wollte Erfahruiigen sammeln , aus den Rennplätzen ? Zeuge :
/■- ' _ _ __ «• ••ei . -■ n x. � � t« «s S<■>,, , * . . . . . . . . .■. . . . .■_ _ _ _ _ _-Ii _____i.„„. - . - . . W — . . . . . . Jim - - - - - - -T „ „ „ 6s ist viel darüber geredet worden ,

Iusrizrat Winterfeld : Wie verhält es sich eigentlich mit dem Per - aber wenn einer cincm Beamten Geld gibt , so spricht er nicht da -

rücktsein des Zeugen Friedländer . War er in einer Anstalt ? Zeuge von . Es folgt dann die Vernehmung eines Buchmachers , der

Friedländer : Nein , niemals . Tic Beamten haben nach meiner ebenso wie einige ande ' - e übet ein Nervenleiden klagt und sich daher

lleberzeugung aus dem Grunde mich für verrückt erklärt , weil sie v. icht mehr so recht eittfimten kann , ob er Geld gegeben bat oder

wohl wußten , daß ick über alles unterrichtet war und daß die ganze „jcht . Der Verhändlungsleitcr bemerkt dazu , daß es anscheinend
Sache ausgedcckl werden würde , wenn man mich itehmeit würde , das Leiden der Buchmacher sei . Auf einmal können sie sich der

Haneberg und Suckland bestreiten die Angaben des Wachlmeiüers Vorgänge nicht entsinnen . �6itt anderer Zeuge bekundet , daß
Schulz . Sckiulz erklärt noch zu dem Vorgang in dem Lindnerschen
Lokal , daß ihm von den beiden Angeklagten gesagt wurde : „ schulz ,
gehen Sie doch einmal austreten ,

die Kerls oiüsien erst „ Miete " zahlen ! "
Suckland verwahrt sich in erregtem Tone gegen diese belastende diesen Rennbahnspitznamen führte ein lveißhaariger Buchmacher ,
Anschuldigung . Er wehrt sich auch gegen die Beschuldigung , daß er der sich nicht mehr entsinnen will , dem Wachtmeister Schulz ein - 1

dem Schulz gesagt habe , letzterer solle sich ein Buch wegen der mal 5 M. gegeben zu haben . Wenn er es getan habe , so sei es

Geldangelegenheiten anlegen . Es handele sich hier um ein Buch , aus dem Grunde gesckehen , um Frieden zu haben . Ein anderer
das alle Beamten besaßen , und in dem die Namen der genommenen Buchmacher pflegte nach den Rennen so aufgeregt gewesen zu sein .

Buchmacher angeführt waren . Schulz bleibt bei seiner Aussage j daß er gar nicht weiß , ob er einmal einem Gendarmen Geld ge-
und erklärt , es habe jich um die Namen solcher Buchmacher ge - ' geben habe . Ter Zeuge will auch den Fall im Gehölz , als Wacht - >

Vorgänge .. . . .. . . . . .. . . . . . . . .„ . , ■ -

. . . . . .. . . .

in einem Lokal in Hoppegarten 30 — 10 Glas Bier auf einmal be -
stellt wurden und daß wohl die Buchmacher die Zeche gezahlt hätten .
Er habe sich nicht darum gekümmert .

Ter „alte Hauptmann "

ntetster Schulz die 10 und Lll M. erhielt , nicht mehr in der

Erinnerung haben . Ter Verhaudlungsleiter bemerkt dazu ,

daß der Zeuge vielleicht so olt Geld gegeben habe , daß er gar nicht

mehr wisse , wem alles und wo. Ter Zeuge : Ich bin so nervös

und aufgeregt , daß ich nicht weiß , wem ich alles Geld gegeben habe ,

Tic Gedächtnisschwöckic der Bitchurachcr

wird bei einzelnen Zeugen in der sogenannten Buchmacherkrank -
beil . der Nervosität und Aufgeregtheit festgestellt . In den Fällen ,
in denen sie Bestimmtes über das Geben von Geldern aussagen
sollen . Kriminalkommissar Werner erklärt , daß es typisch bei� den

Buchmachern sei , daß sie von dem Moment an , wo ihnen die Sache

unangenehm zu werden beginnt , versagen uns nichts wissen wollen .
Ter Buchmacher Zalempa ist jener , der im Gehölz dem Wachtmeister

Schulz das Pfundstück in die Hand gesteckt hat . Verhandlungs -
sührer : Wenn Sie einem Gendaruteu Geld in der Absicht gegeben
haben , daß Sie geschont werden sollen , so können Sie die Aussage
verweigern . Zeuge : Ich habe dem Wachtmeister Schulz kein

Lll - Markstück gegeben , dgs kann ich beschwören . Wachtmeister
Schulz : Daß Zalemba mir Lll M. gegeben hat , ist wahr . Aus die

Frage , ob er einmal sonst einem Gendarmen Geld gegeben habe ,

gibt der Zeuge Z. die Möglichkeit zu ; welchem , das will er nicht
mehr wissen .

Auch die folgenden Zeugen , „konzessionierte " Buchmacher ! ver -

weigern bezüglich der Fragen , ob sie den drei angeklagten Gen -

darmeriewachrmetstern Geld gegeben haben , die Aussage . Dagegen
verneinen sie die Frage , ob sie den Wachtmeistern Schulz und

Fredow Zuwendungen gemacht haben . Run folgt auch einmal ein

Buchmacher , der beschwören will , daß er keinem Gendarmen , auch
den drei Angeklagten , jemals Geld gegeben hat . Er ist auch nicht
verschont worden und hat im Jahre L7 Anzeigen bekommen . Ter

Angetkagtc Geirdarmerietvachtmeisier Errleben , der nicht mehr in

Uulersuchungshast sitzt , bekundet , daß er den letzten Zeugen wieder -
holt genommen habe . Hieraus wird die Ehefrau des Buchmachers
Malitza vernommen , sie liegt mit ihrem Mann in Scheidung .
Die Zeugin belastet Haneberg sehr . Die Zeugin bekundet , daß
selbst ihre Tochter einem Beamten oft

das Geld aufs Pferd hinaufgereicht

habe . Dies muß aber ein anderer Beamter gewesen sein , denn

Haneberg war niemals zu Pferde auf dem Rennplatz . Tie

Zeugin M. wird laut Gerichtsbeschluß wegen offenbarer Ilnglaub -
würbigkeit nicht vereidigt .

öriefkaften üer Neüaktion .
Tie turtfttiche Svrcchftunde ftnlxt StnBcnftrafte 69, vor » Dl « Ireypr »

— F a a r ft u » l — , Ivolaentägtlc » von bis u»r abends , Sonnabends ,
von 4- i bis 6 Übe abends statt . Jeder t »r de » Brieflaften bestimmten Anfrage
ist ei » Bnlbstade and eine Zabt als Merkzetcken brtzuMgen . Briefliche Anttvo «
mied nicht ericUt . Anjragcn , denen leine AbonnementSantttuug beigefügt ist«
' erden nicht beaniwonri . Eilige Fragen trage man tu der Sbrcchstnude bar .

Tie zum Preise von 2<j bis Pf . iu der Buchhandlung
Vorwärts erhältlichen „ Führer " dienen zur Information über

Fragen auf den verschiedensten Rechtsgebieteu .
V. R. ( oder B. ) 30 . 1. Ja . L. u. 3. Nein . — H. G. H. Fragen

Sie bei der Wiener „Aibeiterzeilung " au. — I . K. 32 . I. Ja . falls mit
Orlsbezeichnung . Datum und Unlerichrist verleben , i . Aufbewahrung in
der Wohnung zulässig . Nach dem Ableben des Erblasiers muß aber das
Testament unverzüglich dem ülmlsgeticht eingereicht werden . — A. Z. 10 .
1. Die Verheiratung würde Ihre Einziehung nicht veraulassen , falls Sie
die Mutter zu sich nehmen . 2. Vis zum 29. Lebensjahre . — G. K.
1. Nur danii , wenn durch den Juitizminister Befreiung von der Vorschrift
des AlterSiinlerichtcdcs von mmdesiens 18 Jahren bewilligt wird .

2. Einige Monate . Die Kosleu betragen 75 bis 100 M. Den Vertrag
muß ein Notar abschließen . 3. Ja . sofern sie zahlungsfähig ist. — I . 87 .

In zwei Jahren . die Frist beginnend mit dem Ende deS Kalender -
jahres , in dem die Fordernng eulsianden yt . Die Rabnung unterbricht
die Berjährungsnist nicht- l Diese wird nur mtterbrocher » durch Wzablung ,
Auerkeirnluis oder Zustellung . . eines Zahlungsbefehls oder einer Klage . .
— 8. 8. - 60 . In ünferee Buchhandlung Ist eine Broschüre erhältlich in den
die Programme der vefchiedenen Parteien behandelt werden . — P . Sch . 18 .
VolkSsllrsorge Berlin . Engelist « 18 III . — P . 30 . Berlin O 112. Neue
Babnhofstr . 31. Quergcb . paiL ( 4 —7 nachm . ) — I . G. 1. „Grunchätze und
Forderungen der Sozialdemokratie ' von Kautsky und Schocnlank . — „ Die
Lage der arbeitend en Klasse " von Engels . — „Lohnarbeit und Kapital "
von Marx . — „Kommunistisches Manifest " von Marx und Engels . — Ob
in dortiger Bibliolhct erhältlich , wissen wir nichl . Bestimmt aber vor -
Händen in der Vollsbibliotbek . Berlin , Adaiberlftr . 4l . — M . A! . 1. Ja .

Unserem bisberigen 2, Bezirls - F «
sührer , Genossen 17666 H

Richard Thlcinig :
nebst seiner lieben Braut die f.)
herzlichsten Glückwünsche zur G
Vcrmädlung .

4, Kreis , kseirlc 1931.
Die Funktionäre der 12. Abt.

i Unserem Genossen

Julius Reimann
| zu ' einem 2Sjohrizen Arbkits -

, lubiläuin ein dviinerud drci -
i fach Hoch ! Profit Pahenhofer !
i 12231 Unter und ,
• • » • • • • • • ♦ • » » » • — »

Jehl bin ich m der Lage , Jbnen
meinen herzlichen Dank für Ihre
wundervoll heilende Medizin , die mich
vollständig von dem schauderhaften
Hautleidcn befreit hat . voll und
ganz zu zollen , Gustav Sichting .
Mücheln lirttlfmllptt ,inb ,Dic
( Bez- Hallc . ) MUtpIllrU foInt ,u
baden . Gencraldepot it. Verfand ,
Bismarck - Rpothekc Berlin :
Wraugelstr . 47 . ferner in den
Äpothcken : Ebarlollenitr . 51, Pols -
damer Str . 84s , Landsberger Str . 39.
Kastanien - Allee 2, Äuauststr . CO,
KönigSberger Str . 21, Belle - Allianee -
strasie 12. Charlottenburg : Bismarck -
jtiajjeSl , Äsilmersdorf : Wilhelms -
auc 110, Schölteberg : Hauptftr . 151,
Spandau : Pichelsdorf er Strage 14,
Fricdr . chsfelde ; Zentrak - Apolheke .
Rhenania , Fabrik c . hem. - phar -

mnc . Produkte . Bonn .

Möbel - 8cchucr . 1. Geichäjt
Brunncnstraße 7, am Rosciilbaler
Platz , 1. Eingang im Laden , 2. Ein¬
gang Hos parterre . 2. Geschöfl :
Müllerltraßc 174, Ecke Fennstraßc ,
1. Etage . Wichtig für Braulletitcl
1 Stube und Küche 170 Mark , An-
zahlung 10 Mark , wöchentlich 1,5 »
Mark . 1 Stube und Küche 200 Mark .
3lnzablung 15 Mark , wöchentlich
2 Mark . Große Auswahl in besseren
Wohnungs - Einrichlungen , Slnzahlung
von 5» Mark an , wöchentlich 4 Mark .
Herren - und Svcisezimmer , Anzad -
lung von 4» Mark an, ivöchenllich
3 Mark , monatlich 12 Mark , Einzelne
Möbelslücke , Anzahlung von 4 Mark
an . wöchentlich von 1 Mark an .
Liefere auch nach auswärts . Vor -
zeiger des Inserats erhält bei Kauf
einer Wohnungs - Einrichtuug 10 Mark
gutgeschrieben , 5 Jahre Garantie !
Katalog aus Wunsch gratis ! Sonntag
von 12 —2 Uhr geöffnet . 2297K "

Heines Werke
. Z Lände 4 Mar « .

Buchhandlung vorwärts

r
4 —500 getragene Anzüge für

Herren : Smoking . Frack - ttitd
Gehrock - Anzüge ( auch zu ver -
leihen ) . Frühjahrspaletots sowie
o. Kavalieren getragene , säst neue
Sackieiiia . Seide ) , ! . jed . Figur pass .
m gröSter Aue * ad > z. unüberlrofs

billigen Preisen .
lTr . ,deshalbbilliger mieun Laben .

lirschKielcrliap�TrVßVÄi

CenytoraoOgTOMIeiiii !
I. : Xcae Frledrichvtr . 35

au der Zcntral - Markthalle
l.l. : Tarmiülr . 67 , I. Etage ,

liefert an jedermann elegante

Herren - Gsräerobe
nach R a S " TPOl

unter Garantie für tadellosen Sitz
gegen wöchentliche Teilzahlung

oon 1 jfJarlc an.

Zulchneidereiu . Werlstatt im Hause .
Aus Wunsch Besuch des Neisenden

mit neuesten Stossmustern . ( "

Sonntag 12- 2 geöffnet . _
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Centrai - Haus Jägerstr . 13 i.
Von Kavalieren wenii ' getragene sowie in Versatz gewess
Jackett « lusöpf . Rockauiüge . Paletot « u. Ulster , 12,
18, 20, 25 bis 56 M. , Prima . Ferner tielegenheltsbUnfc
neuer Maßgarderobe enorm billig . Kiesenposten Kosttti

; n - Mi

. . . . .
"

und Dameii - Mäiitel . auf Seide , enorm billig Extraangeb
in Lombard gewesener Brillanten , übren und CJoldwarea

enorm billigen Preisen .

C' one . Leibbaus . . Vorn drts " Leser erhalten 10 Proi . extra .

ffS
A

!
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' S>
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Ziehung 21 . u . 23 . April er . i

Lotterie

■ 70000
140000
30000
HO OOO

gewina » M.

SHbor-
gewinn * M.

Haupt .
gewinn M.

I MOB 1 st ? « aal » 11 Loom nun . ertebied Tausenden 10 Pf.
bOSB 1 klein Porto u. an

- - - -
a. amtliche Gewinolisle 30 Pf. « tra

Hf M » Slemm BERLIN w. 8
■ i�eC tUf�lSlt Friedr . chstrasae 1 £ 3a

Telcerunm • Adreaac : GoldqncUc .

WMW MÖBEL -

Kretlitliaüs Lüisenslaöt !
. . . �■ 3Äe Köpenicker wtr . 77 - 70 Bt ■. ™? taut 7
Jannow tzfcrücVo

Nahe
a celtste ien
I K! eiüi . rschranl :
> - pto ' ei
1 T. scd
2 olur . ie
1 Kücotnschrank
i sücnentiscd
1 Kucnenstuhi
1 Kuchfrrnhmto
— Wochenrate 1 . 50 M. an

fm bahnhcS Ins : briloX ,
Br isJmr- , rasae

Anzahl , v.

Mark an
Wochenrate von 3 . 30 M an —

Moderne Schlaf - , Herren - u. Speisezimmer
Einzelne Möbelstücke Anzalilnng von
IM . au . Wöchentlich ! M- an . Grölite Kulanz

Sonti ans von 13 blsZUhPReailnet

Vornehme

D Herren - Moden
fertig und nach Maß

Garantie : T adelloser Site
feinste Oerarbeituns !

Auf Wunsch Wochemate von IM . an

J . K�zbstgSpCo .
aß Schneiderei

Rosenthaler Strasse SS1

Reinickendorfer Str . 4

Gegründet It98

tili- - - -- -

- - - - - - -

Theater und Vergnügungen \ öö [ �jjj�S
E onnabend , de » 18. April 1Sl4 .

Aniana 4 Ufr .

Urania . Mit dem . Imperator " nach
New Iorf .

Jhi ' enn 5 Ufir .

Paiiaze , Theater . Stiro - Soriete .

Nliiana 6' / , übt .

DaSfeines RoUcndori - lhcater .
SecmannSkind .

An' atig 7 Hör .

« gl . Cbfnilmic - . Paifiial . "

Sgl . Schautpielknus . Peer Gynt .

Aiiianp 7>/ , UKr.

Tcutiches - KaS ihr wollt .
voniift . Nack DanuiüIuS .
Zirkuo Tchuman » . Kalaooritcllung .

Anfana 7»» Uhr.

Metropal . . Tie Reise um die Welt
in 40 Tagen .

Atiinna 8 Uhr.

Nrniiia . Hochipaniiuiip .
Deutschet . Lperniauv . Ticsland .
Ramiiieripielc . Der Snob .
Teuticheo ttiinitlcr - Theater .

Der Raub der Sabinerinnen .
Berliner . Wie eins : im Mai .
4Vi iliggrntier 2 traue . Zlir . Mn.
Dheater des Westens . Dolenötut
Theater am Siollendorfplah .

Der Juxbaren .
Tda . ia . Wann der Frühling kommt .
« > eines . Jettchen Geberl .
Tbeaier an der Weideudammer

Brüite . Der müde Theodor .
Trtanon . D�e Rvibrülte
idontödienliaus . Kammermusik .
ttuitipielhaus . Tie svaniiche Fliege .
Schüler 4». Helligenwald .
Schüler febarlotirndurg . Ted

Meli et und der ülebe Wellen .
Moutis Operetten . Jung - t - ngland .
Relldeuv Ter RegmientSpapa .
Moie . Tie Dollarvrinzeiiin .
Kasino . Wo die Liebe hinsällt .
Reichshallen . Stettwer Länger .
Herrnselv . Die von eben und

unten .
Wintergarten . Spezialitäten .
Stpollo . Der Stolz der 3. Kam -

pagnie .
Palait - Theater . Svezialiläteu .

Mei' inilei ' WMillM' Me
Täglich 8 Uhr :

Wp . W « .

Komödienhaus .
8 U6r :

„ Kammermusik " .

Berliner Theater .
8 Uhr :

Wie einst im Mai .

Msehes Jtönstlertheater
Knxletflt .

Nürnberqei Straße 7071 . am Zoo.
Kasse : Nollendori 1383.

Sonnabend , 8 U t :

Dfritfliiij der Kabineriulttu .
Sonnlag . 3 Uhr : Der Biberpelz .

8 Utr ; ferztehung zur Liebe .

& «Clou «
— MnnprstpnßA 82 —-

: : Berliner

Konzerthaus

Mauerstraße 82 — Zimmerstraße 90/91 .

Großes Doppel- Konzert u . Gastspiel
t ' ragcr Tonkünstler Orchester . Dirigent : Kapellmeistar

und Komponist Julius Fucik .
Musikkorps des 1. Garde - Dragoner - Regimeats , Dirigent : Oberm . Baarz .

Aniang t Ulir Eintritt 50 Pi. Anfang 8 Chr .
Morgen ; Großes Doppel - Koniscrt und tiastsplel !

Anfang l ' /i Uhr .

Brauerei Friedriehshain

Vereinigte Berliner Volksbühnen .
Lotscii - Xtaeater . I Walhalla - Theater .

g1/, Ilhr : Los von lluttern i | S1/, Ubr : TaagoSicbcr
Gr . Stuähatiuitgöpo ' je m. Gelang u. I Gr. Pm! e m. Ges. u. Tanz in 3 2

Äallett in 4 Akten . ( von CS Urban . Musik d. Hugo H

Reederei KBilOt&HBrlZßf Fernsbr .
ftönigft . 20

btliac Dampfer - Extrafahrtan die aui weit . Zonnlo

--b Vaizeudrücke
Absahit »uchoiiiiagt 2 Ubr . — Hin und zurück 50 Psennig .

MVf Auszerdei » : Morgen Sonntag und am Äv. April :

Zur ZSsuniiMüt « »ach Werder a . I

sibfnhti : Weidendammerbrücke 6ci &
pÄÄFVjüb�

Heute Sonnabend : Wiener Volksmusik - Konzert

Gastspiel des Musikdirektors und Komponislon

Frigilricii -Wilbelnisiäill Tbeaier .
Ansang ü' l , Ubr.

Die Körster - Ehristi .

Karl Komzäk aus Wien I Saumblute in Werder a. 3<
mit großem Orchester

Anfang 8 Uhr Entrea 50 Pf .

Theater des Westens .

s lat : Polenblut .
Sonntag N/ , U: r : per liebe Auguatlii .

Anfang 8>s, Ubt-

g riebt üb . Wilbelmstadti ' ches .
Tie Försler - ChrisU .

Lurieu . Lot von Muttera «.
Walhalla . Tangofieber .
Zolies feavrrce . Toduwabobu . Tat

Karnicket . Tat Erdbeben .

?rniailg 8' / , 115r.

« Reue « Aolk » . Theater .
Haubenlerche .

Nniang S Ubr.

Tie

Mer am Kolhdorlplatz 8.
8 Uhr :

Der Juxbaron .

OSE = THEATE
I. 132. 1

ssin.

i »C0Bt Srnnffurter 5tr . 132.
Zlnsgng S Uhr.

vis Bollsspsimßsiß
Sonntag 3 Ubr :

Der Mann mit ösr eisernen Maske .
8 Ubr : vis Dollarprinzessm

Metropol -Theater. ;
Abend « 7 Ubr 53 präzise :

Die Reise um die Erde -

in 40 Tagen.
STa ' g : Ein Blitzmädel .

Admiralgpalaft . Im Tangolchb .
Perliner feiopalalt . LitbaLett .

Ampr aus Urlaub .
feines Rolleudorf - Thcater . Tat

Seemanntlind .

Gttruwart « . JnvalidenRr . 577 - 82

Seiiiller - TlieaierO . lS
Sonnabend , abend « 8 Uhr :

Zum ersten Male :
Da » Märchen von Helliganwald .

Sonntag , nachmittags 3 Übt ;
CcKChüft Ist Oe . chüft .

kannlag , abends 8 Ubr :
Das Märchen von Heiligenwald .

Montag , abends 6 Ubr :

beispielloser
Erfolg

der von

PabllUnm und Presse

glänzend beurteilten

April - Attraktionen !

EatreepUtz wochentegs
M 0,60 .

— Rauchen gestattet ! —

Ill/I . ' Wlr/»J PAHPFSCHIFFFAHRr - ,

Werder in vollster Bifite !

Taglich ab Potsdam von 7 - 6 Uhr stOndl . Damplervsrkehr .
Aulierdcm vom SO . 4 . ab tüglich O I hr von Berlin ,
Weldendianinicr Brücke u. den untenstchendau Stationen
nach W erder . Ab Potsdam von 10 —6 L' hr stündlich .

Sonntag , den 19 . April von Berlin nach Werder .

Ab Weidend . Br . ( Bhf - Friedriohstr . ) 8. 00, 3. 30, 0. 00 Uhr]
Ab Cafe Gärtner . Bahnb - Bellevua ) 8. 25, 8 55, 9. 35 Uhr ' ' t ' . w. i
Ab Charlottenburg , Sohloßbr . 8. 55, 9. 20. 9. 50 Uhr
Ab Spandau , Chariottenbrücko 9�7, 10. 27. 10. 57 Uhr einf . 1. 05,

Räckf . 5 . 15
Ah Potsdam , Kaaser - Wilholm - Br . v. 10 —6 etündl . . ebenso zurück .

Äb \ Vannsce : v. 9 45 —645 - tun dl . nach Potsdam .
zurück 10 —7 . 10 stiindl .

Ab Potsdam : 10 u. 2 Uhr n. Ferch , Röokf . 11. 45 n. 5. 45 Uhr

Auf der Oberspree von Jannowilrbrucke u. Schies . Tor :
Vorm . 9, 9. 30, 10. 30, nachm . 2, 2 30. 3. 3. 30 Uhr

billige Frühlings • Sonderfahrten .

Zwischen Grünau - Sclimttckn Itz auf dem Müggelsee und auf
der l . öckniiz stüudk Fahrten . Ab Kdiarmütrclsee 9. 45,

li . SO, 3. 35 Ubr . — Ab Saa » ow 10. 45, 1. 32, 4. 37 Ubr .

Auf dem Tegeler See von 7 . 45 halbstündl . Verkehr .

in schönster Pracht .
Extrazüge nnd Extradampfer täglich .

URANIA
Taubenstraße 48,49 .

4 Uhr :
Mit dem . . Imperator1 ' nach MawVork .

8 Uhr :

Rochspannung .

mo * .

! > as große Licht .

Sehiller - Theater
Sonnabend , abends S Ubr :

Des Meeres und der Liebe Wellen .
Sonntag , nachmittag « 3 Uhr :

Roscumoutag .
Sonnlag , abend « 9 Übt ;

Apollo - Theater .
8 Uhr . Tel . : Liilzow 2757. S Ubr .

Zum 125. Mals !
I Der Sto ! « d . 3. Kompagnie

mit

Hartstein .

Die Maschinenbauer .
fKpntag . abend « 8 Uhr :

Wann wir altern . Hieraus -
Liebe . Nachher : Lottchen » Geburtstag .

Vorher das große Varietb - Programm .' ' et :

Tbeaier a . d . WeldendamnicrbrQcke
8 Uhr : Der müde Theodor .

Rancsten gestattet

Trianon - Theater .
Täglich abends 8 Uhr :
Die Vothrücke .

Somuag « Nm. 3 Uhr : Die Woldrucke

Werder a. H.

Der englische

Riese
Teddy Bobs .

Der gröflte Mensch , der
gelobt ! 160 mm größer als

lö JAh2 >lachnow ! 19 Jähre alc .

20 Säle initSebensviifiiigkeiten
Alles ohne Etira - Entrea !

EIntr 50 Pf. Kind. u. Sold . 25 Pf.

Kur noch kurze Zeit !

Heute Sonnabend , 18. An
,Cuhr :abends TI , .

Hlgh - Llfc - Evealng
mit vollständig neuem Spc

Tjograrnra . U. a
i ! Hung - Gnno ' TrnpNeu ! R

(' 7 Pers . ) in ihren wunderbä
Produktionen . Vorher AÜS6
des gr . Manege - Auestattun
Stückes Der Derby - Favoril Ii
Z. Schluß ; Forlsetz . des Inf
Ringer . Wottstreita . Die letzt T
d. spannend Entscheidungskftn

EntsoheidungsLam
1. Saft gegen Essen

( Deutschland ) ( Eaglan
2 Petlivan gegen Derb

( Türkei ) ( Schw
3 Spouhl gegen Oerel

( Rußland ) ( Asiei

CasinO ' Thea
I ÜDchrtnger ätra " ,e 37. Täglich
1 Siebte ein großer Thcater - E

Der neue Luitipiel - Schlax

Wo die liebe hillft
! Vorher das neue Avril - Pro, '
>TaubertsI Selma Wallis ! Willi i

Sonnt . 4 U. : Geheimnisse *- Iis '

Fischer - Straße 98 .

- - - - - - - Parteilokal -------

Inhaber C . Neinert .

Herrlicher Garten direkt am Wasser . Eigener Dampfersteg . i
Großer Tenzsaal . Jeden Sonntag von 3 Uhr ab : Tans .

H oig t - Theater
Badstraile . »s .

Sonnlag . den 19, Slprll 1914 ;
Rachmitlag « 3 Uhr : Mutterliebe .
ober : Sturz iu de » Hölleugrabeu .

ßibends 7 Uhr :

Aclmlralspal !
Lls - Arena .

x>% „ Im TangokN ovitii
und zum 226. Male das
rolle Eisballett . . Die In
Puppe " . Bisßuhräben
ab 103/, Uhr halbe Kassen
Wein - und Uier - Abtel

Für gute Speisen und Getränke ist bestens gesorgt . Familien | w% • e , �
können Kaffee kochen . Es lodot freundlichst ein V. Xelnert . » SltflCH OCII » vl ' UUClt .

WO w � s: WQ il> .t . . . _ _ _ _ l-. t . - o .. • ITt ,ftaffenerüfl ' . i . 10 Uhr . Jini . 3 u. 7 Uhr.

. Zum Münchner Koehelbräu '
NW, , Lulsenstr . 38 , Ecke Marienstraße .

Originsll neu aus§estatte� Lokalitäten .

Spezialausschank dunkel und hell .

Qutbürgerlicher Miftagstisch .
Reichhaltige Frühstücks - und Abendkarte .

Münchner Spezialitäten .

Martin Scbredl aus MQuelien .

Folies Gaprice.

Terelnshai

8
, , , Tohnwabohn

, ; Das Karniclicl
Das Erdbeben .

fewiiiemünder Straff
Jlmt Stordeu 10 871

Lmpseble meine n euren
Vercinezimmer . 50 u. 701)

i iafrenh , zu Vereins - und T
Sitzungen sdwi « al « Zahlstell

! Jeden Sounabend u. S -

�a- nilicn - Unterhalt
Paul Dobrohl

Reichshailen - Tlieater

Stettiner Sänger
ilnfm liibeu

iZieuSmädtls
Urkomilche

BurleSt " von
ükeyleL

2lnsang 8 Übt .
Sonnl . 7- 1, Uhr .

UilVliIliie in Ii
Restaurant F . Hin

Kugelweg 58 ( « a

ßmsfcUe den werten I
Kollegen und ' Svorlogenossc :
suchen der Baumblüte mc:
zur qelälligen Änkehr .

Kur gute Speisen » nd t»
ist besten « Sorge gctrag

F . Hl
gr : irer mude ineoaor . I « omnag « XM. a tzyr : tue neioeuote . I — ipaiixiTiriienTgTigirririnrftirfiiMr nniiiWiiMrirTTT ' i - -— m > - - m _ _ _ _ _

_ _ _ _ _ _ _ _ _

-
, ,
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Vorortnachrichten .
« tegli » .

In rme tiallgrubc geftürzt und tödlich verbrannt ist vorgestern

nachmittag das dreijährige « öhnchen eines Arbeiters aus der

Göltinger Slraste ö. Hinter der Bergstraße befinden sich die

städtischen Kall - und Mvrtelwerkc . zu denen unbegreiflicherweise
Erwachsene und . stinder Zutritt finden lönnen , da die Absperrung
trotz der großen Lebensgefahr , die der Betrieb für Zuschauer mit sich

bringt , sehr primitiv ist . Borgestern spielten nun wieder minder auf
dem ausgedehnten Grundstück und kamen dabei an eine Grube , in

der sich brennender Kalk befand . Bei dem Hineinsehen in die

Grube verlor plötzlich der dreijährige Sohn des Arbeiters Zinski
das Gleichgewicht und stürzte kopfüber in die todbringende Masse .
Ein Arbeiter sprang auf das Geschrei der übrigen Kinder sofort

hinzu und zog den Verunglückten heraus , um ihn dann schleunigst
in das Schöneberger Städtische Krankenhaus zu tragen . Hier
konnten aber die Aerzte nur noch den inzwischen erfolgten Tod deS

Kindes feststelleit . Nach dem Bekanntwerden des Unfalls ordnete
die Steglitzer Polizei die sofortige Absperrung des Terrains an .

Ei » neues drittes Postamt wird am l . Mai in Steglitz errichtet .
Es erhält die Bezeichnung Berlm - Steglitz 3 und kommt in das Haus
Albrechtstr . 88. Die neue Postanstalt erhält Telegraphenbetrreb und
unbeschränkte Annahmebefugnifie .

Neukölln .

Zu den Theatervorstellungen am Sonntag , den lv . März , nach -
niittogs 2' / , Uhr , und Dienstag , den 21 . März , abends T1/ . Uhr , im
Neuköllner Theater , sind noch Billetts in den Parteispeditiönen , bei

Helbig , Juliusstr . 19, und im Restaurant Richter , Prinz - Handjerh -
Straße 3, zu haben .

L�bcr - Tchöneweide .

Infolge Verzugs des Gemeindevertretcrs Genossen Gustav
M u l h macht sich eine Ersatzwahl der dritten Klasse im 1. Wahl -

bezirk notwendig . Die Wahl findet am Tonntag , den
19 . April , von vormittags 11 Vi Uhr b i s irach «

mittags ö Uhr in der Turnhalle ( W a t t st r a ß e ) statt .

Gewählt wird ein Nichtangesessener . Zu dem 1. Wahlbezirk gehören
alle Straßen westlich der Tchillerpromenade : Edisontzraße , Siemens -

straße , Tabbertstraße , Nalepastraße . Wattstraße . Teulstraße . Helmholtz -
straße , Westendstraße . Rathaus - , Goethe - und Bismackstraße bis zur
Schillerpromenade . Parsevalstraße usw . Die Wilhelminenhofstraße
in ihrer ganzen Länge gehört zum Wahlbezirk 2.

Pflicht aller Wähler der dritten Abteilung ist es nun , die kurze

Zeit , die uns noch vom Wahltage trennt , zur eitrigen Agitation für
den Kandidaten der Sozialdemokratie , den Genossen Wilhelm

Ramsbrock , zu benützen . Es gilt nicht nur , das Mandat zu er -

obern , sondern auch die Stimmenzahl zu erhöhen , zumal die Wahl
an einem Sonntag jedem Wähler die Ausübung deS Wahlrechts

» hne Lohnausfall ermöglicht .
Als Legitimation gilt die im Januar d. I . von der Gemeinde

zugeschickte Wählerkarte , die letzte Steuerquittung oder eine Be -

scheinigung des Gemeindevorstehers .

Martendorf .

Aus der Gemeindevertretung . Zunächst fand die Einführung der
neu - bezw . wiedergewählten Gemeindeverordneten statt . Außerhalb
der Tagesordnung

'
teilte der Gemeindevorsteher mit , daß ihm der

Biirgermeistertitel verliehen sei und daß die Äemeindevcrordneten
Schramm und Ehrich die auf sie entfallene Wahl nicht angenommen
haben . Hierauf wurde der Befreiung der Beamten und Lehr -
Personen von der Krankenversicherungspflicht zugestimmt . Nack der

Vorlage soll allen in Betracht kommenden Personen , die nickt vor -

übergehend beschäftigt sind , im Erkrankungsfalle wahlweise ein

Beilrag in Höhe des anderthalbfachen Krankengeldes gewährt werden .

Dieser Beschluß hat rückwirkende Kraft vom 1. April d. I . ab . Bei

der Beratung der Einführung des GrundlehrplaneS für die Volks -

schulen Groß - Berlms an den hiesigen Gemeindeschulen wurde ein

Antrag der Sckuldepulation , für die 1. Gemeindeschule eine Ober -

klasse für Knaben und an der 2. Gemeindesckule eine solche für
Mädchen einzurichten , angenommen . Genosse Weber plädierte für
Einführung der Achtklassensckule , sowie des einheitlichen Schul -
ansanges nicht vor 8 Uhr früh ! im übrigen empfehle sich bei der

Einführung des Lehrplanes auch einheitliche Lehr - und Lernmittel

für alle Schulen Groß - Berlins , da die Ausgaben für Schulbücher
und Lehrmittel beim Wohnungswechsel und bei Umschulungen
für die Arbeiterschaft aller Orte recht drückende seien .
Der Erlaß einer neuen Hundepolizeiverordnung rief eine lebhafte

Diskussion hervor . Tie Genossen Reichardt und Huhn forderten die
Beseitigung der Strafbeslimmungen gegen die Personen , die von
den Tieiisrherrschasien mit der Ausführung der Hunde beauftragt
werden und wünschten , daß die Tierhalter für ihre Hunde verant -
wortlich gemacht werden . Da die bürgerliche Mehrheil dafür nicht

zu haben war , stimmten unsere Genossen gegen diese Polizei -
Verordnung . Ter übrige Teil der Tagesordnung wurde nicht östemtich
verhandelt .

Buckow .

Tie letzte Gcmciildcverlrctersitzuiig wies den von unsereir Ge -
nosscn eingelegten Prolest gegen die Wahl des Herrn Max Rohrbcck
zurück . Bei dieser Gelegenheit kritisierte unser Vertreter die ganze
bürgerliche Wahlagitation , die nainentlich der Direktor des Neu -
köllncr Krankenhauses , Herr Guljehr , betrieben habe . Der Gemeinde -
Vorsteher meinte , daß diese Agilalion mehr im Interesse der Rudowcr
Straße geschehen , als daß der Arbeiterschast der Einfluß auf die Ge -
schicke der Kommune mißgönnt worden sei. Anderer Meinung war
der Schöffe Rohrbeck , der ein Recht . Kritik an den Zuständen des
Ortes zu üben , bestritt • im übrigen hätten die Bürgerlichen die

Agitation von der Sozialdemokratie erst gelernt . Nach diesen Aus -

sübrungeu wurde die Debatte geschlossen . Als Mitglieder des
Sckulvorstandes wurden die Herren Rentier Rohrbcck und Landwirt
Löba gewählt . Ein Arbeiter ist in demselben nicht vertreten .
Einem Antrage unseres Genossen , die sogenannte Sandkute sowie
verschiedene Gemeindegrundslücke zu verpackten nnd eine öffentliche
Ausschreibung vorzunehmen , stimmte die Vertretung zu. Bielleicht

empfiehlt es sich, daß die Gemeinde das Land an die Anwohner -
schaff zu niedrigem Preise als Laubenland verpachtet . Das iväre
uin so notwendiger , als sich auch hier die Haus - und Grundbesitzer
weigern , ihren Mietern ein Stück Gartenland zur Verfügung zu

stellen . Bei einer Arnlenuntersiützungssache brachte der Gemeinde «
Vorsteher zur Kenntnis , daß in dem örtlichen Armenhaus niemand
wohnen könne , da dasselbe völlig baufällig sei . Außerdem wären
im Ort keine Wohnungen vorhanden , die zur Unterbringung be -
dürftiger Armer gemietet werden könnten . Diese Ausführungen .
sowie die Talsache , daß im Ort überhaupt trostlose Wobnungs -
Verhältnisse vorherrsche », zeigen , daß die Behauptung des Schöffen
Rohrbeck , im Orte gäbe es nichts zu kritisieren , höchst dcplaziert war .

Tic leidige Lokalfragc . die unsere Genossen bisher hinderte , für
unsere Bewegung init größerem Erfolge tätig zu sein , ist nunmehr
dadurch gelöst , daß der Gastwirt Kloxin , Chausseestr . 19, sein aus

großem Saal und Garten bestehendes Lokal der organisierten Arbeiter -
schaff zu ihren Veranstaltungen freigegeben hat .

Nowawes .

Herr Architekt G. Muschner , Schulsiraße 11 lvohnhaff , teilt uns
unter Bezugnahme auf den in der Dienstagnummer erschienenen Be -
richt über die Besichtigung des von der Konsumgenossenschast „ Hoff -
nnng " neuerbauten ZenlrallagerS mit , daß die Pläne zu diesem
Neubau nicht von dem in dein Bericht erwähnten Architekten Arno
Neumann , sondern von ihm herrührten . Herr Neumann habe seiner -
zeit wohl Skizzen und Pläne angefertigt , dieselben hätten jedoch nicht
die polizeiliche Genehmigung erhalten . Daraufhin sei er . Muschner ,
am 19. Juni 1913 mit der Anfertigung genchmigungsfähigcr Pläne
sowie mit der gesamten Bauleitung betraut worden . Diesen Auftrag
habe er zur vollsten Zufriedenheit der Genossenschaft ausgeführt .

ZSetterprognoie für Sounobeud , de » 18 . April 1911 .
Trocken und vielfach heiler , nachts sehr kühl, am Tage mäßig lvar «

bei ziemlich irischen nordöstlichen Winden .
Berliner Wetterbureau .

eröffnet

Neu

eröffnet
t ' Ii ai ' Io tteuburg .

• S. HolTmann,
Iemptiehlt

sein reichhaltig . Lager von guten , selbstangefertigten

Frühjahrs-Anziigen und Paletots
i für Herren und Knaben zu » ehr soliden PrelBen .

Charlottenburg
Wilmersdorfer Str . 128 1

■"
Maß - Anzüge modernsten Stoffen
unter Garantie guten tadellosen Sitzes von 50 Hark an .

Konntag von 18 —2 I hr geöffnet .

MmI

Kingang SchillerstraCo

Kiilaotestes u. vorneWes Witos des Westens
empfiehlt

cAr-fc/i/ie/r —

Möbel
- (RillUitiiÄv

Sectio 2 $

Räucherwaren
töglich frlwcb nur bei

Karl Schöll
GroBbeercnstr . 88d . *

anf

Teilzahlung : v I Oswald Naefe
event .

ohne Anzahlung
Billig — reell — kulant — diakret |

Lieferung frei Haus — Wagen obne Firma

Herren - Oarderobe
in

RiesetuAuswahl im

Färberei u . Chemische Wäscherei

Fabrik : Britz Rudower Str . 34 Tel . : Nk . 208

Fllrben und Kclnigen von Ctarderoben .
Innendekorationen , Polstermöbeln usw .

Gardinen - Wäscherei , Mechan . Teppich - Schüttelwerk .
Kul. Bedienung . Bill . Preise . Abholung u. Zustellung kostenlos .

Filialen In Xcakölln : Bergslr . 74, Borgstr . 161, Saale¬
straße 7, Kaiser - Friedrich - Str . 248 ( Hennannplatz ) , Kaiser -
Friedrich - Straße 82, Kaiser - Friedrich - Straße 195, Münchener
Straße 36/37 , Ecke Mainzer Straße , Steinmetzstr . 43, Friedel¬
straße 34, Knesebeckstr . 119, Ecke Hermannstr . , Wcserstr . 16,

Emserstr . 16/17 , Tcupitzer Str . 105.
Berlin M : Gräfcstr . 82.
Schöneborg : Goltzstr . 12, Sedanstr . 1, Akazienstr . 6,

Hauptstr . 108.

ran

Lachmann & Scholz
Turmstrasse 76 Warenhaus Ottostrasse 1

Bei allen EinkäuFen
gewähren wir bis aut weiteres

Strümpfe » Trikotagen

■)

Damen - Strümpfe ». "ern " sÄ�n ' pär 95 h .

Damen - Strümpfe graubr. u?L. ��b7a� 73 pt .

Damen - Strümpfe bestickt

. . . . . . . .

95 pr .
schwarz mit Zwickel und ggDamen Strümpfe moderaen Streifen . . Paar 1 Pf

Herren - Einsatz - Hemden jftyÄück I65

Dam . Oirektoire Höschen Ss 95 rr

Dam Direkt . Höschen mUS,: h,eife » lnmo -
dernen Farben Paar

135

Blusen � Kostümröcke

Voile - Blusen " ' dl sumiert und bestickt

. . . . . . .

2 ®5

Oberhemd ' Blusenzepbiru gemustert , 2 . 23,1 . 95 , 145

KOStUni - ROCk raoderuc Fasson , verschiedene Stoffe 2�

Ein Posten Saneüalen u . Turnschuhe
besonders preiswert .

Grosse Au�iuahl Schuhwaren
ir . odernc Formen und Farben .

Herren - Artikel

bunt und gemustert , Perkai oder 095
Zephir . . . . . . .. . . 4 . 35 , 3. 45 , *

. 1. 53 , 1. 23 , 95 Pf.

Pt .

Damen - HSte Pretet - GisciHktio ! )

Oberhemden

Garnituren farbig gemustert .

Stehkragen SiT . ' . .7.°. ' ! Ä 38

Ecken - Kragen garantiert 4facb . stück 48 Pf.

Weiche Sport - Kragen . . . . .. . . stuck 60 rf .

Knaben - Sport - Gürtel . . . . .«». 7«. 43 pf .

Schul - und Sport - Mützen « 8,95 pt . bu 245

Bilm - PrelsuntBlumen für Puiz

Bruch - u Schnittbohn . 2- Ptd . - Dose
Junger Kohlrabi 2 Pfd - Dose
Suppenschoten 2- Pfund - Do3e
Junge Schoten . 2- Pfond - Oose
Brechspargel Unter 2- Pfd - Dos

30 Pt.
30 Pf
UO Pf.
55 Pt
68 Pf

Stangenspargel 2- Frund Dose 125 Pf

Prima Rotwurst - - - -Pfund 43 pt ,
Landleberwurst . . . ■ Pfund 85 Pf
Fleischwurst . . . . . . .Pfund 85 Pt.
Holstein . Cer . elat J Salami Pfund 115 pr
Berliner Mettwurst . Pfund 80 Pf

Schinkonspeck . . . . .Pfund hq Pf,

Knochenfleisch gepökelt Pfund 25 Pf

Spitzbeine gepökelt . . . . Pfund 25 Pf

Hinterbeine gepökelt . . Pfund 35 Pf

Rippchen gepökelt . , , . Pfund US Pt

Liesen

. . . . . . . . . . . . .

. . . . .60 Pf-

RUckenfett . . . . . . . . .Pkunä so Pf.

FeinsteMolkerelbutt . V' Pfd . 65 Pf

Pflanzenbutter . . . . .Pfund 78 Pf .

Schweizerkäse . . . . .Pfund 105 Pf.

Tilsiterkäse vollfett . . . Pfund 75 Pf-

Camembertk äse . . . . Stück 25 Pf

Romatourköse . . . . . .S. Uek 28 Pf

LeipzigerAllerlei . ose Pfd 28 pt 1 1 Brüh -Polnische . . 1� 1 KessLBippespeerpfd90,75 ?<] Pumpernickel

. . . . .

�18 pt .

EBBHBSSSi ) Lebensmittel und Marken - Artikel ausoescblouen



Zigarren - Zigaretten
reichste Aiisivahl in allen Preislagen

Max ICiafoyiide , LindenstraSI © 2 , sm Belle «
Alüanteplatx .

Ganze Wohnungseinrichtungen .
Zimmer - und Küchen - Einrich¬
tungen , sowie jedes Stück ein¬
zeln zu den billigsten Preisen
in guter , gedieg . Arbeitempfiehlt

WUh . Sambrechf ,
Berlin SW . , Simeonstr . 19.

Verlangen Sic , bitte , illustrierte Preisliste .

r
Tmannötri < 59 - 60

cFteinmctzatrf

Eisenden
& ma illtöeöcftixr - ZöTz&i

J�vrnpen QläS

Haus - a. K5/iieii ( jerät

Schnellsohlerei
Neukölln , Ziethenstrnfte . Elte

Hermannstrafte , f . Erichs .
Herrensohlen u. Absähe . a . SO
Tninen - „ „ „ . I . SO
Kinder - „ „ » 0 . 70 —1 . 70
Guinmislrcte von 25 Pi . on.

Besohlung in zivka 20 Minuten .
Geöffnet von 7 Uhr inorgcnS bis

KV- Uhr abends .

WctoimimikH
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiiififiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiiiiiiiiiiiiiiiiiiaiiii

Bei VerdauungsstSrungen , Appetit -
mangel , verdorbenem Magen , Sod¬
bronnen , Blähungen , Magendrücken
und - Schwäche , Magenkrampf , Uebcl -
keil mit Erbrechen , überhaupt
Magenbeschwerden sind
Ba' c ' ,e ! ' 8 Macientropfen
Don nachweist , erprobter Wirkung iL wohl-
tuenO wie Balsam aus den kranken Magen .
Masche «0 Vt. «»1. » nur mit Mnrl ! ril,t
u. 2 M. Einzig Lllll Marke . . IielllllI
Senn in Urogerien nicht erböltlich . durch
OltsHsloliol . Beili «z. Ewenba! instr . t .

I
LsvkLP » unÄ

Konditoreien

Paolßellii "�. ' ; '

es

" HSutter und

FieiscSiwarenS

Kon Akazienstr . 2' ».
JtJII Tel . Lützow 2039. :

UWUMSZ
Beussel�tr . 12
gute Backwaren )

C. Scliiiii (lP"' ; "!56: ' 1

OitO TIMKi
Butter und Fleischwaren

14 Detailgcschafte .

legen
Käufe

eiits -

Bezugsquellen - Verzeidmis
Berlin - Westen

Erscheint wöchentlich einmal .
Untenstehende Geschäfte empfehlen sich bei Einkäufen .

Schuhwaren

H. Lielielt, Msslr . ßü $ päFlalauerJül -MllO.
basi ' uuk. K»pftn - hcn ü

MMilcli
MÜlii Bee8ialo2zi8tr . ü4u. �Dankelmann8t . G3 b

Wilhelm Tiiisle. Birkenstr . 32

GSirilMel - slil

Beerdigungs - t
Institut

fr , Läschner
Marktplatz 2

Leichenwagen kostenlos
Organisierte 5 % Ermflfilgg .

I
ICSumen

und Kränze

(i.KäI!Qer,Belleälljance$l.2}

B Brauereien �

Akt . - Braacrel Potsdam
Eig . Niederlag . Berlin SW. ,
Teuipelbofer Oker 15, Bran¬
denburg a. H. , Wilhelms -

dorferstraBo 72.
Cnnv • Potsdam . Stenden
J| . eL. hier Üiirijgrbrau .

Brauerei

WSenstA . G.
Potsdam

feinste Qualitäts - Biere .

Cigarrenhandlungen

P eh Ellertl EckoWiclefstr .

P ietklsl.47ttlileiidllrg. -
ü. IlldKuWstK 14. Wein». Liköre

IDrooen . Farben und
Lacke

Kurfürst . Str. 158. M
iin.33. 50/oEni. M(ienlhin.n

Drogerle Severin , WiiimT- dorf
Derli»cr»t. l . ' l4,v. -a. -Y. Hutler - Klawc

-—fck ' häneberg —
Grunewuldstr . 11

1 Unnn Apothekerw . il . Drog .
Ai nUl II Colonoeaür. 53. les . GV

Garlürieger
EGISCh - U.

Wurstwareni

Ö
Fleisch- Wurntzeatr.
S. W. Bndowfltr . 12.

}ff . Flcis ' >h-Warstw.
UlelanchtoDslr. 10

8
Wählst . 24 ff Fleisch -

u. Wurstv/aren

Stendalerstr . 2ü
Rüparat . schnoU .

P. KrügerNovvawe8,l' riedrichst . 37�
Consum - Rabattmarken .

Leonli.Leel!,Flottwellstr .l2,
Otto Feiere m.

J. Menzel, Mtienowerei 34 :
� 15

Scliuli-yeilrieli .Türnislr.SJ;

Grammophono

Schroter. �anda�. T' oi- ianierslr . i ' ij V
jjSpr. fiirrjJer Repjriiur . i . Sjsicit .b f

Herren - und
Knahen�äardeiobe

l !inhft !nLifll,erf - ,Cb. i,us8«sl . 5; (lC
■Illulllbl b' ptr. : Berufskleidg , L

Seifen I
J . Harrgng
WilliBlmslieveierstraBs 25.

I J . Maniasek
Neue

Culmst . l

Hüte , Bflützen

bereinigte M-CompagnieS
Turinstraße 61.

Wilmersdorfer Straße 124.

Kaufhäuser

Sprechiraschtnen
und Schalkplatten

i n«ili . i | leihiTälinaT!' e: i; rilf . l ' arri -
mligl. 5V Kiiser triedhci -Sir . iim

" ünren und

Goldwaren 1
I IltiUJin Cliarlottenburg

. LUÜlug Helmholtzstr . 28.

Köhlen , Koks i
Briketts

Isilf IMa C. in. d. 8.'
1 * * Hnliesches Ufer 33 n

/ \ T. Lützow 3025 u. 1094 / \

O�r. KlaOlino
Kantstraße 59,

Uhren u. Goldwar .
Reparat . - Werkstatt ,

Otto Eberl Wn. tr . «7

I l> Cmnllo Alt - Moabit 107.
(1. II. Uilliilld Zohldf. , liiuplstr . 6.

Kolonialwar .

F. RsnitiaflD «*"•
Uhren u. Ooldwar ,
bpez . : Trauringe u.

Hoparatnren .

Optiker Brandt

WiliMsdorler StraßE 48.

„ Elegant "
Hlaiea, Bocke. Koilöm», Itiolfl

rilaersdort . älir . H. EekeSchllleriir

Ii . Gläser
Scharrenstraße 38

GastwirtschaftS " Artikel
Kaffee-Großrösterei

H. B«ite Bszog- qaeik
für Mohl u. Landesprodukte ,

Butter und Konserven .
Eerlin . St , 147 Spandauerst . 26

juno - Droflerie
A. Uahms,SophieCliarlotten5lr . 51/52
ß % Rabatt . Fern . Wilhelm 268

Leiboiz-Lichtspiele
= lEitnintraße33 . =

B. Sßhoder
fl ilncrjkorfei 8tr. 39.
Alkenide, flr . o. bildw.

Optiker Senger
Liefer . säratl . Krankenkassen
Optische Centn! » u. SUhlwär. - Hdlg.
Kanlutr. 107 u. Knis. Friodr. -St. '

!
Uhren , Goldwareu
Rep . Krummest . 30

Kantstr . 9t
Söiiea nnd Drogen.

II) Dfl. -hftitGramph . , Sprechm .
W. DCillSl Wilmersdorf . Str . 127

Molkerei
Wallatr . 68.

Wilti.Hiöfler - UM' L' - U"r ' n'

Warenhäuser

»WllvEüilllllZülIk""' ' ' ' '1 TiratiT . <9.

WeiÜ- ,¥iollw . ,�
Trikotagen j

Kai rtti .A U■M na bt' . Ä' ul'; kov sliy
inie 23, Wäsclie, liiusen, K cki

i . Potsd Rh f.

WertscKatten
Etablissemts I

Wl/Snnnn i ' onnmer Mv. ;i i. i 1 Joghurt 5
W. P. OPPCUtw. Bal. a. Alvenleb. Sl. j rfTTT
D I/nxt . Wiclckstr . 48, zi isenca J ßlli Uollllliti

Wald- o. Emdtieritr .IM .

[ Nord - WestE
Milchwirtschaft

Bredowstr . 30.
Joghurt Spezi a 1- Ge sch ä ft.
' '

leolltzefillF . ""

läill -Bier-iBssciDii
1Ink. P. Pfit ncr, Pol>d»Bi. Str. 41
• Gut bilrgcrl . Mittagstisch . !

pflücke, SienlitzefB
tVlolerfoldSt 33

■Kiadcraalirmili . !|
Foupage * und

Z t - lchlbDindiunfi T

flEEiiiuEEu ]

Wilh . Sloeck
Cbartotlkg. . ffltaenidrter Str. M9.

Llkörfabpifc .
rn ?

Eisen - , Stahlwarenn- , stanr
Waffen

rKnobeladorfstr. 5.
Ecke Nebringstr .

P.Ii
Moabit
Wilitacierstr . 41

nöbel - IHaanzlne umia
• Fabrllien

_
9

Prlc64B0rger,Tann «l . 74„Fabr . -
Minde . eljene Tii " '■flleae TincUerel, Ln i V

. WiDler, Liiöeckerelr. Ii

Zahnatelaers

) B Bokofzer , T«raiL7l . Meebll8825 f
SpreehJi. 8-11, Z-7. 10o, . Kmlä.

Lankwitz

.
KaiserWilhelm - Str . B u. Baoptslr . ?

Boparat. , Kantst. 97

iolk, Reichert äSi "

AIIf, Ritter üÄrJä ;

_ i & iüü

Steglitz
St . Hubartus - Drogerie
Sohloßstr . 110, E. Florastr . I
Parfflmcricn . Photo - Oaramlwar .

Fünl Prozent Rabatt .

I¥3a ' * Schröter
Bäcker - u. Konditor . Tel . 674

Hauptg . : Mommsenstr . 59
Fil . : Birkbuschstr . 15.

Ilri Unntt �chTo�strT� ?
lUUiJlu Opt . Spczialgesch

Gust . Föhae , Scidoßstr . 105.
Drogen , Farben , Photo- Artikel .

Bftcker . u. Komlit .
Jalmstraße 2.

DnnnH Unfl LJoldsohrad . jühr -
öul II !, Iiü mach. ,Schloß8t . 24
Kolonialwaren , Gemüse , Obst
JnIiusHansche,B : rkbflsciisir . 14

I �mimnci �chioßstr oo Rc
i Hl Ulilllbl erdiggs . - Institut .

EmR Krüger ' mppS .

sciwager�S
Franz B4ey, Schildhorust . 10a
�chnh . vnr. u. Repnraturwkst ,

Ei8. -ü. 8lahlwap . rret "l "t. OhleniMfi.

l,8cheerHeirea "AU-6Sta-ugScbloßstraße 19.

Schildhorn-lirog'
Scüildküroil 88
Drog. , Farben.

B. : ckerei und Konditorei
C. SchwarzpaUoBirkbnsch8lr . 84

P. RchullkaISchloßstr. 116 I
Bäcker . Konditor .

Rud . bparraann , �cliluiistr. 1M9.
Fahrrad. , Reparai. - Werkst. , Zibch.

Gubly �haosseestr. 39a. Tel. 4046
Ein- u. >erkauf geb. Mob. . Polsterarb
W. Kabiert , Verl. U ilhelrnsir. 27.
[ Weiß- , Wollwar . , Herrenart .
F. Kuhnert &Co . Nahraaschiivii

Ghaas�estr. 111 b Fahrräder.
C. Podschadly , Dürcrstr . 45
Bäckerei u. Konditorei . Tel. 36.
Berl. KÄürb. SaI. 8chlesinierN>tif . . l )ii -
mgtr. 7b. Cli . Stf . 78, bek. hill . Einkgn.
Tapeten , Linoleum , Wachstuche ,
Schnelder . Chamsep8tr . 59aT. 4046.

UdiiiiililSlI. �
, KMserv. n-Hdl' t .

G. Walter IJad >N. ,I °It G. EIieB
Kurz- , Weiß - uud Wollwaren .

j Potsdam

fiust . nifigge
ChaTloU«BBt. fi9 . tw. Sauen. - ttJägerst .
Herren - u - Knabengarderobe

Kolonialwaren
Mittelstraßc 24.

Nowawes

L HüHiii
Nowawes

Bagrischbier u. Potsdame ;
langenuipr - Sraiieral .noencipr -

_ _ _ _

ymäitzanke
Prlesterst . 4 6, vreld « reititr . 213

Kolonialwaren , Butter ,
- Spirituosen

- - -

Spezialität :
täglich krisch geröstete Kaffees

Welnn ■ ■ Cfnarra » .

>111
Prinzenstr . Eck . Friedrichstr

Pjolohedarl«#■ RßllLrtiKk!.

MMMädril
Großbeerenstr . 62

Filiale : Wilhehnstr . 26
Kolonialwaren , Konserven ,
Wurst - und Fleischwaren .

Herren - u. Knaben -

P. Balz, Prieslerslr . 9
Eisenwaren und Werkzeuge

Haus - und Küchengeräte .

R. Lehmann , Bilövitr . 24 F.
Sa rgmagaz . u. Feuerbo�tatt .

Ö. fcercemaDO.Croiilieeicaslr. SS.
Polsterwar . , Teppiche , Lino -
leum . Tapeten , Wachatnohe ,

Ejinjnn. ' j Fnsd' ricli -
. uüiUbn Kirchpiaiz i

Wäsche , Schürz . , Trikotag . ,
Weiß - und Wollwaren

M. Flsciiecri�iCfis !�
Inh . Leopold Krenkcl

Manufaktur - Weiß- , Woll war .

riiui
Friedrichstr . 19

Uhren , Gold - Silber -
u. Aifenidewaren .

Joh . Krane
Priesterstr . 12

Herrenartlkcl , Hü e, Krawatten
i Arbeiteranikel
I Wilhelm- E. J»c»e»lr .

� Piowawes f � Spandau

Charlottenhg . rt fc Lichtepfelde P

Friedrichstr . 28
Damen - , Kinder - Konfektion

Mi Sie » 5 ?
Kreuzstr . 4

H olz - n. Kohlenhandlung

Ad . Thiele
Drogen , Farben , Parfümerien

Betzowstr. 3 Grcßbemitatr . 35

P . Vetter
Lindenstr . 10 gegr . 1887.
Mobalfabrlk und Lager

BoApoth' . Bode
Pnesterst . 63

Flärlw Eisen , Stahlwareu
Votl-u. Biilo «*lr . Jok»

ffloüy Zahnateiier
Lindenstr . 87

rFüciis�ir
I naftoflSr ?iTüterbrotbäcker .
liDüdoüPriesterstr . 6

f
Lindenstr . 81
B»ck. , Cond. . Cafe.

Lindenstr . 8i)/31
ff. fleisch - o. Wurslw.

Öroßbcerenst . 24
Kolw. , BBtier, Wein.

Faiirrad . jkinder -
li Uli wag. Priesterat . SS

lillilSrS
ßiohfün Sterudrogerie

. nlb 1 81 Friedrichstr . 15.
Robert bpÖrl , Kirebsir. l . iierron -
and KDÄben-Hfkleidanp. Kenispr. 186.
flTTH- ?I- ". . . l\ .- n. . . .ni, li «l, . biläelB-8ir,la

vi ir . Heiscä-a Hzr. iz .

Mnriin ' Moik- i.i' li. i. Knak - «
illlfll HllKawii . PrfezteMtr . B8 5

F. W. Sross , lalsdasn
Cigarren und Cigaretten
Nowawes . Hauptbahnhof .

I Schönehepg

Das lebende

Hauptstraße 121

WSchentllohzwaimal
Dienst : ! .' und Fraitzg ,

Programmwechaal .
Mit Restuurationsbctrieb .

DrogBrteÄljffiÄ
Pass.kilascßpß.RaypIslIi.

Warenlsaus M. Hirsch
BreitEsiraie 26, 21, 28,

Max Bierwirth
Spandau , Falkenhagenerst . 12

Wtlbelmstr. Ecke Ssebnrgontr .
Mod. Wohnungseinrlchungen

in jeder Preislage .
Vorwärtsleser bei Kasse 5%.

Teilzahlungen gestattet .

Fisoher �
Potsdamerstr . 42/43
Schönwalderstr . 94

Mehle und Kolonialwaren
Futter - Artikel .

paBißaegeSiS
Breitestr . 57, Schönwalder -
str . 13 14, Pichelsdorf erstr . 12.

iSchßnwalder -
Htraßc 92

Haus?- u. Küohoneinrichtung
Fmaillo . Gla�. Porzellaa . Lnmp.

Gerffl. -Droö . f-■Pickel, d»r(cr«l . 9! »

MülM Dragerle
Sch' meiraldfrsi . ics

TÜSEeT
I' otsdzincrstr. ».

inj. Sdirolt Sd ! " hw " en

Fr. Rizßr'
Fjcholsdorfergi . 2 2

Uhren u. Gold war.
Havelstraße 2

Lnclt W: «! fer , Eisen , Stahl -
war. . Werkz k.ro.i' ' it :-iiaTnergt.3839

ÄliDifiO Klosterstr . 3 2

HienslrocIiSTr . ii .

G. li ' öliEre k ™ ' ™ *KloetoMtr . 30.

Teltow

lBeFi,Kaiiflaas!,rM"' Ln0.h?. .
fj3E! ( 8D8l' Schuhbau8uadBcsohlanatalt .

U Nlikl�6chuh Warenlager
ll . oEWIlllälaß u. Repzrzlnr

Ii
Zehlendopf

HaufhausWolf Bilstein!
vkoca

Die beste Rehlamc

ist ein Inserat im

Bezugequcllcn
Derzdcbniö . "

56 - 60 - 62 - 65 - 68 -

Verlan�en . Sie biffe

sieMeii . Mode Ei . ep
porio " und kosferi - frel

dmlmsÄrr
Kollliws erToi ®

El e cj an i e

neuen Schniffen . . Fo rmen

nd Fa . rbenL sfefs ferii *�
in . 24 Gros 3 en .

am La - d * e r »
_

2350 SSso 27 - o 29 - 32 - 36 -

JCeiantootilidbet Nedckteur : Alfred Wielcpp , Neukölln . Für den Lnferat ' ' nleil verantw . : TH. Glocke , Berliv . Druck ». VerlaglBorwärtiBuchdruckerei u. BerlagsanstaU Paul Singer & Co , Berlin SW .
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